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Mit „Kindermode“ und „Für unſere Kleinen
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Jnhalt dieſes Heftes:
Frauenarbeit im Handelsgewerbe.
Eine Mauer ums Haus. Wieder

finden. Berufswahl. Für die
Küche. Briefkaſten. RätſelEcke.

Vohlfahrtseinrichtungen. Ver
eine. Praktiſche Winke. Haus
wirtſchaft. Für unſere Kinder.
Neueſte Moden. Romanbeilage.
Für unſere Kleinen

ehens würdigkeiten
und Vergnügungen.

Magcdeburg-
Kaiser Friedrich Museum.Kaiserstrasse 68--73. Geöffnet. unentgeltlich

an Sonn- und Fest ſagen von II--2 Ubr und
von 3-5 Uhr, ebenfalls unentgeltlich am
Dienstag, Donnerstag und Sonnabend von
II--2 und von 3-5 Uhr; gegen 50 Pkg.,
am Mittwoch und Freitag zur gleichen Zeit.

Am Montag (Reinigungstag) gegen
Zahlung von I MK. geöffnet. Geschlossen
ist das Museum am Karfreitag und Busstag

Ständige Ausstellung des
Kunstvereins täglich zu den gleichen
Zeiten geöffnet wie das Städtische Museum.
Eintritt für Mitselieder unentgeltlich, für
Nichtmitglieder 25 Pf.

Stäcdtische, Bächerel und
Lesehalle, Röttgerstrasse, geöffnet
Wochentags von II-2 Uhr vormittags und
6-—10 Vhr abends. Senntags von II--1 Uhr.
Bücher-Ausgabe: Wochentags von I2
Uhr Vormittags und abends von 6--9 Uhr.
Sonntags von I 12 Uhr.

Bücherei Wilhelmstacdkt, Quer-
strasse 18, geötfnet Wochentags von II--2
Uhr vormittags und 6-—10 Uhr abends,
Sonntags von III Uhr vormittags Bücher-
ausgabe: Wochentags von 18 2 Uhr
vormittags und 6—9 Uhr abends Sonntags
von 12—1 Uhr vormittags

Stadt Bibliothek. An denWochentagen geöffnet von 10-2 Uhr
Volksbſbliothek in Buckau,

Pſarretrasse 4, Sonntags II--12 Uhr vor-
mwittags, Mittwoch 6—8 Uhr abends.

Grusonsche Gewachshäuser
Buckau. Eintritt Mlontags I K. sonst30 Pf. (schilpſfehtige Kinder 20 PE.), Sonn-
tags nachmittags 10 Pf., Mittwochs von 8 bis
II Uhr Vormittags und 1--3 Uhr naeh-
mittags, sowie an jedem ersten Sonntag im
Alonat frei. Geöſſnet 8—12 und 2--7 Uhr.

Privatekunstsalons: Heinriehs-
Boſen'sehe Kunst- Ausstellung, Breiteweg
171/72. Nilius Neumann, Breiteweg 166.

Kaiser-Panorama,. Breitewegts l.
Denkmäler. Kaiser Wilhelm d. Gr.

Kaiser Kricdrich, Kaiser Otto, Oberbürger-
meister Francke, Kricgerdenkm. a. Fürsten-
wall (Altstadt) und gut dem Nicolaiplatz
(Neustadt), TKürst Bismarck (Scharnhorst-
platz), Königin Luise (Königin Liise-
Garten), Hasselbachbrunnen, Gutenberg-
Denkmal (Kaiser Wilhelmsträsse), Luther,
Lriesen, Bascdow, Siemering'scler Fries
(Brandenburgerstrasse), Immermann (am
Stadttheater), Kozlowski (Kleincr Werder),
Teldartillerie- Denkmal (Friedrichstadt).

Wilhelm Theater, Johannisstr. 16.
Operetten. Anfang Wochentags 8 Ubr,
Sonntags 7 Uhr.

Walhalla Theater Apfelstr. 12.
Spezialitäten- Theater ersten Ranges. Welt-
städtische Spielord nungen. Anfang der
Vorstellung: Wochentags 8 Uhr, Sonntags
71 Uhr.

Zentral- Theater. Kaiser Wilbelm-
Platz. Erstklassige Spezialitäten Bühne.
Anfang der Vorstellungen Wochentags
8 Uhr, Sonntags nachmittags 3, abends
7 Uhr.

Büſten,
auch verſtellbar, wie Abbildung,

von Mk. G. 50,
ohne Skänder,

von Mk. 1.50 an,

Se ernpfiehltF. Kumland, Magdeburg,
Schuhbrücke I-2, I. [I871

V 9
Pertige

und Knaben-Rerr e n Kleidung

üherraschend billig
Neueste Noden haltbar vreell
[eerrinerisro] Jetzt 1. 8tage
J 0Julius Lange

R Byudehburg, Breiteuey I. 4

Fernspr. 1060.

Socken und Strümpfe,

Dngros. Zolms Reu, Nagdehurg Detail
Breiteweg 79, neben der Katharinenkirche,

Mechanische Strumpfwarenfabrik.
Socken Strümpfe hängen Füsslinge Kniewärmer HLeibbinden

auch wenn hicht von uns bezogen,
werden schnell und preiswert angestrickt ocer angewebt. (uaer

v Billigste Bezugsguelle
a 8Adolf Kehble, Juwelier,

H. un Himmelreichstrasse 17. eSteter Tingang von Neiheilen. eEigene Reparaturwerkstatt. v

Ihr Stolz, verehrte Frau,
ist Ihre schöne Wäsche!

Sie wird nicht gezerrt,
Sie wird nicht gerieben,
Sie wird nicht zerrissen,

wenn sie mit Dannemanns
Dampfwaschmaschine

System „Krauss Waschen.
Wilh. Riebe Söhne, agdeburg

Breiteweg 185-186. [1805
ger System „Krauss““, die Beste, sie geht Kinder-
Ieicht, wäscht überraschend schnell und schonend.
Preis gratis. Ersetzt reichl. alle teuren Hilfspersonecun.

Nichts für Damen
ist so wichtig, wie nachstehendes Angebot

Damen-Kostümstoffe in unerreicht gr. Auswahl, 130- 140 em
breit, unbedingt gut im Tragen, Atr. 2, 1.50, 1.25, 1
Blusenstoffe, Herbstneuheiten, bessere Qualitäten, darunter viele

Blusenreste à 2, 1.50, 1.05
Blaue und graue Chewuiots, für Knabenangüge, 140 em breit,

erstklassige Fabrikate, Mtr. 2.50, 3, 3.50, 4
Bests und anerkannt billigste Bezugsnuelle für brautausstattungen!

Weilsse Bettbezüge mit je 2 Kissen à 7, G, 5.50
Bunte Bettbezüge mit je 2 Kissen von 2.80 an
Bettücher, besonders breit und lang, à 2.25, 2, 1,80, 1.50
Beste federdichte Inletts u. doppelt gereinigte Bettfedern i. Daunen
Damen Hemden in Riesenauswahl, beste Stoffe von 1.25 an
Echte Madeira- Handlanguetten, Doppelstoff, Atr. 30

Hermann Zaclek,
Magdeburg, 35 Breiteweg 35, duUlrichstr.
1914 Gelegenheitskäufe. Verkaufsräume I Treppe

erziehen Sie, wenn Sie Ihren Kindern
Wienriehs Deutsehe Emulsion

geben. I VI. 2 M., 3 PI. 5,50 M.Kkraftige
e Nur allein zu haben bei: [Iös0lJ Kinder Bernh. WVienrich,

Victoriastr. I.

Neu! Neu! Neu!Grösste und edelste Erfindung der letzten Jahrzehnte.

„Milostator““
Apparat zur Neubelebung u. zur natürlichen Ver-

grösserung der weiblichen Büste.
Deuntsches Reichs-Patent a.

D. R. G. M., Patente in den meisten Külturstaaten angem.
Einziges wissenschaftliches, auf Grund des Stoffwechsels
beruhendes, naturgemässes Verfahren. Illustrierte Broschüre,

verschlossen, ohne Firma, gegen 20 Pfg. Marken

H. Richter, Berlin SW. 217 Vorkstr. 73
Inhaber von 14 Patenten und 3 Gebrauchsmustern. J 1726

Wasehen Sie sehon

mit Rluge's u
Seifensalmiak?

Achtung! Achtung!
Wer wirklich gründlich Klavierſpielen er

lernen will und wem es um einen ſtrengen,
tüchtigen Lehrer zu tun iſt, wende ſich an
mich. Erfolg gärantiert. [1932
Hans Kramer, apellmeister,

Lödiſchehofſtraße 7.

Hausfrauen!
Nehmt

echten

als allerbeſten
Caffee-Zuſgtz und

Caffee-Erſatz.
Aeberall zu haben.

1548BüsteWundervolle e
volle Körperform durch
unſ. ärztl. einpf. Nährpulver
Ihilossia““ (geſetzl. geſch.),
preisgekr. Berlin 1904. Aller
ſchnellſte Gewichtszunahme.
Garant. unſchädlich. Viele
Anerkennungen. Kart. 2
bei Poſtverſand Nachuahme
und Portoſpeſen extra
R. H. Haufe,Berlin S8.

Depot und Verſand in S
2Wagdeb.: Johannis- ßApotheke, Johannisbergſtr. 1 (am Rathaus).

Ab. Narzer,
Schneidermeister,

NMagdeburg, Katharinenstr. 8, I
empfiehlt sich den geehrten Herr-
schaften zur Anfertigung [1946

s amtlicher
Knaben garde rohben
nach Mass in sauberster Ausführung

Spezialist
sümtlicher Kieler Original Sachen

lager von ff. blauen Oheviots.

Universaſ- Putz und Reinigungsmitte
für Küche und Haushaſt

In Paketen a 10 und 20 Pfenniq.
Zu haben in Drogen- Material Eisen-

und Seifenhandlungen.



üringſche Hausfrau

Wohlfahrktseinrichtungen.

Die Gaſſer'ſche Stiftung unter
ſtützt Arme der Neuſtadt mit Brenn
material und gewährt hilfsbedürftigen
Familien oder Einzelperſonen Präben
den in Vierteljahrsraten von je 15
Verwaltung durch die Armendirektion.

Johann Albert Hauswaldt'ſche
Stiftung unterſtützt arme, hilfsbe
dürftige aber unbeſcholtene Einwohner
der Neuſtadt Verwaltung durch ein
Kuratorium, beſtehend aus dem Diri
genten der Armendirektion, einem Stadt
verordneten und einem Bürger der
Neuſtadt.

Karl Joachim Jakob und
Emilie HennigeStiſtung unter
ſtützt Bedürftige der Neuſtadt ohne
Unterſchied von Ständ, Geſchlecht, Alter

und Konfeſſion. Verwaltung durch
einen Vorſtand beſtehend aus dem
Dirigenten der Armendirektion und
einem Mitgliede der Familie Hennige.

Hettenbach Stiftung unterſtützt
am 19. Dezember j. Js. hilfsbedürftige
Arme in Buckau. Verwaltung durch
die Armendirektion.
Städtiſche Arbeitsnachweiſe
ſtelle. Weibliche Abteilung,
Breiteweg 86, J. Geöffnet wochentags
von 10 1 und 4—7 Uhr. Stellung
ſuchen Hausdame, Wirtſchafterinnen,
Kinderfräulein, Kochmam'ell, Kaſſiererin
für größere Betriebe, Stützen und junge
Mädchen. Geſucht werden: Perf.
Köchianen, gewandte Hausmädchen für
alle Arbeit mit und ohne Kochkenntnis,
Kochlehrfräulein für Hotels und feine
Reſtaurants Vermittelung gebühren
frei.

Hausfrauenverein Magdeburg
Einen Samariter- Kurſus wird
Herr Oberarzt Dr. Schreiber im No
veinber im Hauswirtſchafts Seminar
für Damer aus hieſiger Stadt abhalten.
Meldungen ſind an den Vorſtand,
Neueweg 1—2, zu richten.

Pereine.
Der Verein der Künſtlerinnen

und Kunſtfreundinnen veranſtaltet
auch in dieſem Jahre wiederum eine
Weihnachtsmeſſe. Sie findet ſchon im
November ſtatt und zwar im alten
Muſeum am Domplatze. Es wird
daſelbſt Gelegenheit geboten, ſchöne und
nützliche Geſchenke, neue Arbeiten der
Mitglieder auf verſchiedenen Gebieten
der freien und angewandten Kunſt für
den Weihnachtstiſch zu erwerben.

Jm Chriſtlichen Verein junger
Männer hielt am 25. Oktober der kgl.
Maſchinenbauſchuldirektor Reuter Nier
ſtein einen beachtenswerten Sittlichkeits
vortrag. Der Genannte ſprach außer
dein im Vereinslokale, Regierungs
ſtraße 14, II, über „Die Entſtehung
der Pflanzenwelt“, über „Die Abſtam
mung des Menſchen“ über das Thema:
„Was iſt der Tod“ und „Warum
müſſen wir arbeiten

Der erſte kaufmänniſche Zirkel
für National Stenographie be
ſchloß einen Unterrichtskurſus für
Schüler höherer Lehranſtalten einzu
richten. Der Beitrag der Teilnehmer
wurde auf 3 feſtgeſetzt. Ende De
zember wird eine Zuverläſſigkeitsprü
ſung in der National Stenographie
mit Prämiierung der beſten Leiſtungen
ſtattfinden. Geſchäftliche Sitzungen

Zedeutende Hreisermäßigung

ür Sehnitte naen Naßangabe

m unseren verehrl. Abonnentinnen die Selbstanfertigung ihrer Garderobe 2u erleichtern, haben wir eine bedeutende
Preisermässigung für Schnitte nach Massangabe, denn nur solche verbürgen tadellosen Sitz, eintreten lassen. Wir
liefern fernerhin Schnittmuster nach Massangabe nach sämtlichen in unserem Blatte befindlichen Abbildungen zum
Preise von 35 Pl. bisher 50 P. für jeden einzelnen Schnitt, als Rock, Taille, Jackett usw, für Kinder bis 20

14 Jahren nach Altersangabe 10 Pf., bisher 30 P.

Weiter liefern wir Schnitte für:
Reſorm leid. 75 Pk., bisher 1 M.
Langer Mantel 50 75 B.Morgenrock 50 u 75

Miederrock e 50 bisher c
Aermelschnitt 15 30Schürzeuschnitt 30 50
Wäsche für Kinder 10 309

Bestellungen an die Schmittmuster- Abteilung dieses Blattes erbeten.
Franko- Zusendung der Schnittmuster erfolgt nur gegen vorherige Einsendung des Betrages

Verlag der „Sächsisch-Thüringschen Hausfrau“, Abteilung für Schnittmuster.

S

einemann Simon, Nesehe-dperiahesehäft J. Stondeoſ, Magdeburg
Breiteweg 40 Magdeburg Breiteweg 40 so

für alle Arten Leibwäsche, Mltr.
inblgi für 1.65. 2,25Damen- Beinkleider 90,Weiße Satin-Betthezüge m

Dowlas- Bettücher gesäumt, Dt2. 4.25. Dt2. 5.80.

Hohlsaum für Da- Handtücher, das

7 8xtra-Angebot!

(Beform Schnitt

empfehlen als besonders vorteilhaft:

Elsassen i acdap olamolam t 48
in voliständiger Grösse mit zwei 5 25 eine reinleinene Kräftiges Gersten-

in extra ſchwerer Ware, 170 cm 2 90 Reinleinene Batist-

für 1.50 1.90Damon-Iayhomden en Da 390 e 6 80.

777

Handgesticktes

in versehiedenen Mustern

Pa. Hemcdentuch kür 3.90, 4.5039Damen-achthemen

für feine Leibwäsche

Kissen, Kompletter Bezug Taschentücher, fert. Korn-Handtueh, das

breit, 225 cm lang Taschentücher mit Extra schw. Drell-

S it Mustern ſtehen wir gern zu Diensten! S

Stück 3 Mkc

Raiserstraße 12, 8eke der Wilhelmstraße.
Gegründet 1864. Seit 1879 Snhaber O. Schweigert. Fernſprecher 4064.

SZettfedern- und Leinenhandlung.
Wäschefabrik e Brautausstattungen.

Gherhemcen, Unfform- und Nachthemclen
unter Gewähr für guten Sitz. [1290

Kragen, Manſchetten, Serviteurs und Krawatten.
TrikotaHemden, -Jacken und BeinkleiderDamen- und Kinderwäſche jeder Art in vorzüglichſter Ausführung.

e

S S ſPuppen Klinik0 e SPuBPPpen e e
Puppen Wagen

empfehlt I. Schünemann, Puppenfabrik,
Wilhelmstr, 3. Magdeburg, Wilhelmstr. i867

er



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
werden in jedem Monat im Vereins
kokale „Fideles Gefängnis“, Gold
ſchmiedebrücke 13, abgehalten werden.

Der Stenographenverein von
1884 (StolzeSchrey) feierte ſein
24. Stiftungsſeſt in den „Nationalfeſt
ſälen“. Den offiziellen Teil eröffnete
Fräulein Köppe mit einem ausdrucks
voll geſprochenen Prolog. Jm An
ſchluß an die Feſtrede des Herrn Prof.
Claus erfolgte die Auszeichnung ein
zelner Mitglieder, die bereits eine 10
und 20 jährige treue Mitgliedſchaft
hinter ſich haben. Sodann erfolgte die
Preisverteilung an die Sieger des Ver
einswettſchreibens vom 6. Oktober. Frau
Elsbeth Boehme, die dem Verein an
gehört verſchönte die Feier durch
wirkungsvolle Rezitationen, und der
„WilhelmaGeſangverein“ erfreute durch
prächtige geſangliche Darbietungen. Die
Aufführung des Einakters „Der einzige
Leutnant“ erntete wohlverdienten Bei
fall. Ein fröhlicher Feſtball beſchloß
die Feier.

Der Naturheilverein „Prieß
nitzKneipp“ veranſtaltete kürzlich einen
Ausflug nach Diesdorf, woſelbſt im
Schwarzen Adler“ Aufenthalt ge

nommen wurde.
Die Vereinigung Oſtpreufziſcher

Landsleute hält am 31. Oktober ihr
erſtes diesjähriges Familienkränzchen ab.

Der Arbeiterverein von Schäf
fer und Budenberg beſuchte kürz
lich das hieſige Schlaächtenpaänorama.
Den einleitenden und erklärenden Vor
trag über das große Rundgemälde
hielt Oberleutnant a. D. Emil Goßlau.
Die Beſucher folgten mit ſichtlichem
Intereſſe den gebotenen Darbietungen.

Der Kaufmänniſche Damen
Stenographenverein (Stolze Schrey)

und Frl. Seidler.

hielt im Hohenzollernpark ſein dies
jähriges Herbſtvergnügen ab. Nach
einer Begrüßungsanſprache der Vor
ſitzenden, Frau Winterfeld, erfolgte die
Preisverteilung vom ſtattgefundenen
Wettſchreiben. Jm erſten Wettſchreiben
erhielten folgende Damen Preiſe Frl.
Lahne 120 150 Silben, Frl. Tuchen
100--120 Silben, Fräul. Tzſchoppe
80-100 Silben Frl. Munk 60 80
und Frl. Parthy 40— 60 Silben. Jm
zweiten Wettſchreiben Fräul. Seger,

wurde gedacht. Jm Anſchluß hieran
gedachte Redner der Gründung des
Vereins und der Entwicklung des
ſelben bis zur Gegenwart. Die rege
Tätigkeit der Vereinsmitglieder hat es
zu Wege gebracht, daß der Verein mit
Befriedigung, ja mit Stolz auf das
bisher Erreichte zurückblicken kann.
Weiter gab der Vorſitzende ein Bild
der Aufgaben, die der Verein ſich ge
ſtellt zum Heile des deutſchen Volkes,
zum Segen des deutſchen Vaterlandes.
Die Anſprache endete mit einem dreiFrl. Wagner, Frl. Garke, Frl. Tzſchoppe
maligen „Gut Heil“ auf das deutſche

Dunkeſhraun, Schwarz.

u atol' Maarfarho Keine Missfärbungen. a VUnsohadlich.
55 In Kartons à 3, 50 u. 7, K. in allen Friseur-, Drogen- u.für Blond, Aschblond, Braun, Parfümerie- Geschäften zu haben, sowie direkt v. d. Fabr.

Actien Gesellschaft für Anilin Fabrikation, Berlin 80. 36 e.

Der Deutſchvölkiſche
verein

getragenen Konzertſtücken

ihnen im Namen des Turnvereins und
hieß ſie herzlich willkommen. Be
ſonders noch ſprach er den zahlreich
erſchienenen Mitgliedern des Alldent
ſchen Verbandes für ihre rege Teil
nahme an dieſer Feier im Namen des
feſtgebenden Turnvereins den verbind
lichſten Dank aus. Auch des Männer
turnvereins Loberg, der ſeinen Vor
ſitzenden nach Magdeburg zur Teil
nahme an der Feier abgeordnet hatte,

Turn„Schwarz- Rot Gold in
Magdeburg beging am Sonnabend
den 24. Oktober d. J. ſeine diesjährige
Sommerabſchiedsfeier und mit ihr zu
gleich auch ſein diesjähriges Stiftungs
feſt im Feſtſaale des ZivilKaſinos,
Breiteweg Nr. 104. Nach einigen
von der Stutzerſchen Muſikkapelle vor

hielt der
Vorſitzende des Vereins, Eiſenbahn
Sekretär Böhrig, die Begrüßungsan
ſprache an die Erſchienenen, dankte

Volk, in das die Anweſenden begeiſtert
einſtimmten. Nach dem gemeinſamen
Abſingen des Liedes „Durch Reinheit
zur Einheit“ wurden von der Damen
turnabteilung des Vereins Stab
übungen und ein Tanzreigen vorge
führt. Die Männerturnabteilung führte
Reckturnen und verſchiedene Gruppen
ſtellungen auf. Alle Vorführungen
wurden tadellos ausgeführt und ernte
ten lebhaften Beifall. Ein flotter Ball
leitete ſodann über zur Kaffeetafel,
während der das Theaterſtück „Jn
Uniform“ von Mitgliedern des Vereins
aufgeführt wurde. Nunmehr trat der
Tanz in ſeine Rechte und erſt beim
Morgengrauen trennte man ſich. Der

Verein turnt in der Turnhalle der
Dieſterwegſchule und zwar Dienstags
und Freitags, abends von 8—10 Uhr
(Männerabteilung), Donnerstags, abds.
von 8--10 Uhr (Frauenabteilung).
Anmeldungen zur Aufnahme werden
an den Turnabenden in der Turnhalle

entgegengenommen. Auskunft erteilt
bereitwilligſt Böhrig, Gr. Junkerſtr. 15b.

Praktiſche Winke.
Stehkragenſtützen an Waſch

bluſen. Manchen Mitleſerinnen werden
wohl auch wie mir die Fiſchbeine in
den Stehborden der Waſchbluſen beim
Waſchen und Bügeln ſehr ſtörend ge
weſen ſein. Ich nähte mir nun an
der Stelle, wo ſonſt die Fiſchbeine
ſitzen, oben und unten kleine, längliche
Läppchen ein, die ich an drei Seiten
feſtnähte, und zwar oben nur oben
herum und unten nur unten herum.
Jetzt ſteckt man die Fiſchbeine ein.
Am beſten nimmt man hierzu die
langen Taillenfiſchbeinſtäbe, die man
ſich dann beliebig, je nach der Höhe
der Stehborde, teilen kann. Da ſie
nicht ſo biegſam ſind, brauchen die
Läppchen ungefähr nur 1 em lang zu
ſein. Vor der Wäſche ziehe ich die
Fiſchbeine heraus und ſtecke ſie nach dem
Bügeln wieder ein. Helene Volkmann

Alte Vindfäden in Ordnung
zu halten. Ein Kaſten für Bind-
faden iſt wohl in jedem Hauſe vor
handen, doch herrſcht nicht immer die
größte Ordnung darin. Will man
ſchnell etwas verpacken, ſo iſt entweder
der Faden zu kurz oder noch nicht
aufgeknotet. Wieviel Zeit und Mühe
erſpart man ſich, wenn man m
ſtarken Draht kauft und daraus einen
Ring formt, dem man an den beiden
Enden die Form eines Hakens gibt.
Dieſe werden dann zuſammengehakt
und die ſchön zuſammengebundenen
Bindfaden je nach Größe und Stärke
geordnet und in den Ring gehängt, aus
dem man ſie im Ge rauichsfall mühe

Jritz Richter
Inh. O. Müller „sas

Katharinenstrasse 13,
dicht am Breiten weg.

lempnerei, Gas- und Wassetanlagen,

empfiehlt Petroleum

Tisch- unck
Hängelampen,

e haslampen
in grosser
Auswahl.

Vogelkäfige,
Papageienbauer
in verschied.
Preislagen

Neuheit für Damen!

Naarersatz
Kein Hohlgeſtell

Kein krauſes Haar
für jede Friſur paſſend, praktiſch und leicht,
ſowie jede andere Arbeit fertigt, auch von

ausgekämmtem Hiar, die

Zzopf- Fabrik
R. Dieekmann

Georgenſtraße 3. s
Kein Laden.3 Nervenleiden s

Zirkulationsſtörungen des Blutes, Rheuma
tismus, Geſchlechts und Hautkrankheiten,
Unterleibs, Magen, Darm, Blaſenleiden,
offene Füße, Drüſen, ſowie alle anderen
heilbaren Krankheiten behandelt diskret [1767

Frau Wolf, Magdeburg,
Biktoriaſtraße 1, 2 Trp

beſte Sorten billigſt abzugeben. [1913
Koch, Magdehurg, Gr. Mühlenſtr. 9.

Sitte Hausnummer genau zu beachten.

8 Brennmaterial
Ia Grudekoks, Briketts, buchene Holzkohlen

empfiehlt zu billigſten Tagespreiſen
Fr. Gäcle, Bandſtr. 6, Ecke Franuzis
I kanerſtraße. Lager Weſtſeite. [1990

la Süßrahm-Tafelbutter

direkt aus der Molkerei,
vielfach höchſt prämtiert, verſendet in Poſtkolli
mit netto 9 Pfd. zu 12. frk. geg. Nachn.

Th. Xeller's Nachflg.
Biberach a. d. Miß 73 Wirithg.)

Rneipp sehes Sehrothbrot
für Magenleidende, ärztlich empfohlen.

Jeden Abend friſches Weißbrot.

Diener Feinbäckerei von [1439
Eck. Sterling, Steinstrasse 5.

Winkter- Kartoffeln
Zucker Kralle Rieren in nur guter
Ware empfiehlt W. Krischke, Magde-
burg, Kronprinzenstr. S. [1881

61
99

Weinfassstrasse 7

Zann-Atelier
Paul Puetsch

Magdebiarg [1882
Kaiserstrasse 13, Ecke Wilheimstr.

e he

Zrauerei von Andreas Güntier
(vormals I. Hesse)

bringt ihr gut eingebrautesDoppei- oder Altbier,
für Wöchnerinnen und Blutarme von Aerzten vielfach empfohlen.
32 Morl M. 3. 16 S M. 1.50. I Fass A. L.18,

sowie bestbekömmliches
CERraun- oder Hausbiev,

24 oder 50 M. 3. s Fass M. 0.65. in empfehlende Binnerung.
Licferung frei Haus.

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

los entnehmen kann. Frau Th. Gar e.

oder Drogerie nur
A. 8. Weher's

„Doppelkopf“- Tee
in Kartons a 50 und 1
Von 3 an franko. Alleinig.
1780] Fabrikant: A. u. E.Adolph Wehber, Teefabrik. Radebenſ- Dresden

Schrotbrot empfiehlt
Hubert Koberg, Jacobstr. 49. Iiga

Verlangen Sie in der Apotheke Sonorz S

Den besten

e LandkäseKauft man in der [1833
Butterbörse, Dreienbrezelstr. 2.

Jeden Dienstag und Freitag [1876
friſche Wurſt.

Fr. Züep. Zerlinerſtr. 1. Fernſpr. 3251.

Ia. Braunſchweiger und Thüringer

Leber und Rotwurſt,
alle anderen Sorten Wurſtwaren,

Spezialität: ff. Aufſchnitt,
Kaſſeler, ff. Schlackwurſt, [1916

Wiener, 3 Paar 25 Pfg., einpfiehlt
Gustav Mexer, Schweineſchlächterei,
2agdeburg, Steinſtr. 12. Gegr. 1790.

Fernsprecher 737

o

Gravenſteiner Aepfel
um du räumen à Pfund von 13 Pfg. an.
Winter Aepfel billigſt
A. Krause, Goldſchmiedebrücke d

dScheibenhonig,
hochfeine Landwurſt, jede Woche zwei
mal friſch, ff. Korbkäſe, ff. marinierte
Heringe, ff. Zolkereibutter, Pfd. 1,30.

MagdeburgFr. Busse, Schuhbrücke 6-

von großer Wichtigkeit enthüllt Jhnen
F. schmeissers Saucenwürſel.Zugleich bietet Jhnen derſelbe für 10 Pf.
ſämtliche Zutaten allerbeſter Qualität, die
zur Herſtellung feinſter, wohlſchmeckender,
ſämiger Saucen für alle Fleiſchſorten ex
forderlich ſind. Bräunt zugleich den Braten.
Zum Würzen von Suppen, Gemüſe und
Vonillon unvergleichlich. Mißlingen aus
geſchloſſen. Verſuch macht klug! Billig,
bequem und vorzüglich. Ueberall zu haben.
I. Schmeissers Hährmittel-Fabrik, O. b.Il. Leipzig.

S

h



Sächſtſch Thüringſche Hausfrau

Hauswirhſchäſt.
Flüſſiges Salz. Jch weiß, die

verehrten Hausfrauen neigen nicht ſehr
zu Neuerungen, weil ſie immer mit
kleinen Schwierigkeiten verbunden ſind,
und doch möchte ich Jhnen eine Neue
rung dringend empfehlen. Verſuchen
Sie einmal mit aufgelöſtem Salz zu
kochen. Sie verhüten dadurch eine

übermäßige Zufuhr Dieſer wenn zu
reichlich genoſſen, wie alle Reizmittel
ſchädlichen Stoffe in den Körper Sie
wenden ein, man ſchmeckt doch „zu
viel Salz“ in den Speiſen. Nein,
das tun Sie uicht, meine Damen,
denn bei trockenem Salz wird nur
ein Teil des Gewürzes ſchnell auf
gelöſt, der andere geht „ungeſchmeckt“
in den Körper. Der beſte Beweis
dafür iſt, daß z. B. aufgewärmte
Suppe meiſt verſalzen iſt. Das Salz
darin hat ſich erſt nach längerem
Stehen völlig aufgelöſt. Daß das
Verſalztſein aufgewärmter Speiſen nie
porkommen kann, iſt auch ein Vorzug
des flüſſigen Salzes. Ein ebenſo
großer beſteht darin, daß ſich das
ſtüſſige Salz viel gleichmäßiger in den
Speiſen verteilt und dieſe daher auf
ſallend wohlſchmeckender macht. Zur
Bereitung tue man in eine kleine
Flaſche Waſſer ſoviel Salz, bis ſich
keins mehr darin auflöſt, ſondern zu
Boden ſinkt. Die Köchin wird bald
wiſſen, wieviel Tropfen ſie zu nehmen
hat. Auch bei Tiſch ſollte das flüſſige
Salz nie fehlen. Da es ſich nur 2 bis 3
Monate hält, bereite man ſich nur eine
kleine Portion auf einmal. Küchenfee.

Der Selbſtkocher. Jn Dein
Beſtreben, die Wirtſchaftslaſt der Haus
frau immer mehr zu erleichtern, iſt ein
Selbſtkocher, der den verheißungsvollen
Namen „Jdeal der Hausfrau“ führt,

in den Handel gekommen. Zum
Kochen werden die rohen Speiſen mit
allen Zutaten in die Kochtöpfe gelegt,
dieſe ſorgfältig verſchloſſen, und als
dann die verſchloſſenen Töpfe in der
Weiſe in den Kocher geſtellt. daß der
unterſte Topf auf den Boden desſelben
zu ſtehen kommt und mit einem

Der

Montag

btung!
Anzeigenſchluß für das übernächſte

Heft iſt des Vußtags wegen bereits am

16. Novhr. abends

Zwiſchendeckel abgedeckt wird, dann
der zweite Topf folgt, dieſer ebenfalls
mit einem Zwiſchendeckel abgedeckt
wird uſw. Man muß dabei beachten,
daß Speiſen, welche längeren Kochens
bedürſen, zuerſt in den Kocher geſtellt
werden, ſo daß ſie auch die größere
Hitze erhalten. Kartoffeln kocht man
z. B. ſtets im oberſten Topfe, und
zwar ſo, daß ſie nur zur Hälfte im
Waſſer liegen. Befinden ſich ſämtliche
Töpſe im Kocher, ſo wird dieſer ver
mittels des Kopfdeckels ſorgfältig ver
ſchloſſen und darf während des Kochens
unter keinen Umſtänden entfernt oder
auch nur aufgehoben werden. Zum
Braten bräunt man zunächſt die
Speiſen in dem Kochtopfe auf dem
Spirituskocher an, der in der Weiſe
hergeſtellt wird, daß man die Spiritus
lampe aus dem Kocher
nimmt und die beſonders beigegebenen
Eiſenfüße durch die am Boden des
Spiritusbehälters befindlichen Schlaufen
n Nach dem Bräunen wird der
Kochtopf verſchloſſen und in den Kocher
geſetzt, wie vorſtehend beſchrieben. Sind
ſämtliche Kochtöpfe in den Kocher ein
geſetzt und iſt er vorſchriftsmäßig ver
mittels des Kopfdeckels verſchloſſen, ſo
kann die Spirituslampe, nachdem der
Behälter vorher ganz mit Spiritus
gefüllt worden iſt, angezündet werden.
Nunmehr kann man den Köocher ruhig ſich
ſelbſt überlaſſen, denn die Flamme er
liſcht nach Verlauf von etwa Zwei

heraus

Stunden, und der Kocher hat dann
ſo viel Hitze aufgeſpeichert, daß alle
Speiſen nach weiteren zwei Stunden
vollſtändig gar, wohlſchmeckend und
kräftig ſind. Der Kocher darf unter keinen
Umſtänden vor Ablauf von 4 Stunden
geöffnet werden. Da der Kocher während
des Kochens feſt verſchloſſen iſt, ſo iſt
jeder unangenehme Geruch ausge
ſchloſſen. Ein Anbrennen oder Verderben

der Speiſen iſt vollſtändig unmöglich,
ſelbſt wenn dieſe länger als 4 Stunden
in dem Kocher verbleiben. L.
Für unſere Kinder.

wagen der Pariſer. Die kleinen

der damit verbundene Mangel an
Raum haben ſindige Fabrikanten
darauf gebracht, zuſammenklappbare
Kinderwagen zu konſtruieren, und dieſe
finden wegen ihrer vielſeitigen Vorzüge

der Bevölkerung. Sie laſſen ſich ſelbſt
in den kleinſten Wohnungen unter
bringen und können wie ein Feldſtuhl
bei Ausflügen mitgenommen werden.

Bei plötzlich eintretendem Regenwetter

oder Straßenbahn flüchten für die
Reiſe ſind ſie faſt unentbehrlich und
bei Automobilausflügen iſt man in

der Lage, einen ſolchen Kinderwagen
bequem und einfach an der Seite des
Wagens zu befeſtigen. Dieſe praktiſche

Der zuſammenlegbare Kinder

Zimmer der Pariſer Wohnungen und

den lebhafteſten Beifall in allen Klaſſen

kann man ſich damit jn eine Droſchke

Erfindung ſollte auch bei uns Nach
ahmung ſinden. e

Die Appetitloſigkeit der Großſtadt
kinder iſt ein weit verbreitetes Uebel und
die Urſache, daß der Ernährüngszuſtand des
Nachwuchſes in zahlreichen Familien Unbe
friedigend iſt. Der „Hausdoktor
Wochenſchrift für naturgemäße Lebens

und Heilweiſe, führt in ſeiner neueſten
Nummer (981) die Urſache dieſer Appetit

loſigkeit darauf zurück, daß den Kindern
ſtatt der für ſie ſo zuträglichen Milch zu
früh Kaffee oder Tee oder gar Bier zu
trinken gegeben wird. Dadurch wird den
Kindern der Geſchmack an der Milch ver
dorben, und ſie „mögen“, wie es dann
heißt, „keine Milch mehr“. Außerdem be
wirkt der Kaffeegenuß ein Zurückgehen der
feſten Nahrung. Ayppetitſtörend wirken
ferner alle dem kindlichen Verdauungs
apparat. micht angepaßten, zu ſchweren
Speiſen, beſonders fettes Fleiſch, Räucher
waren, Wurſt, fette Kuchenſorten, Zucker
werk. Schließlich iſt zur Erhaltung des
Apvetits unbedingte Regelmäßigkeit in den
Mahlzeiten unter Vermeidung von Näſche
reien in den Zwiſchenzeiten nötig. Jeder
Familienvater, der es gut mit ſeiner Fa
milie meint, abonniere auf den „Haus
doktor“, der wöchentlich erſcheint, und
für 1 Mark vierteljährlich durch alle
Buchhandlungen und Poſtanſtalten zu be
ziehen iſt.

rer eSn unſerem Zeitalter der Nervoſität
können wohl nur die wenigſten Leute ganz
ohne ſtimulierende. Und regeſerkerende Mittel
auskommen. Den meiſten wird ſofern ſie
es erſt in ſeiner Wirkung erprobten ein
Glas Köſtritzer Schwarzbier aus der
Fürſtlichen Braueret Köſtritz der will
kommenſte Erſatz für alle die zahlloſen Prä
parate ſein, die alltäglich neu auf den Markt
kommen und unter den verſchiedenſten wiſſen
ſchaftlichen Namen als Allheilmittel zur
Kräftigung erſchöpfter Organismen augeprieſen
werden. Das Köſtriher Schwarz bier
verbindet die nährenden und ſtärkenden
Eigenſchaften ſolcher Präparate mit den
würzig aromatiſchen Vorzügen eines erſt
klaſſigen Haus und Tafelbieres, und wird
daher gerade ſolchen Perſonen willkommen
ſein, die den Retorken der Apotheken und des
Nährungsmtttel Labsratoriums mißtrauen.
Seln über 200 Jahre alter Ruf bürgt für die
nährenden, kräftigenden, blut und knochen
bildenden Eigenſchaften des Köſtriter Schwarz
bieres, das, aus etwa 16grädiger Stamm-
würze hergeſtellt, bei geringe Alkoholgehalt
einen hohen Prozentſatz ſolcher Stoffe enthält,
die regenerationsbedürftigen Organismen vor
allem fehlen.

J ötto Sehilämaeher, rn
Johannisberg 2, nebew I. Kaufmann Protze.

Ewpfehle mein riesiges Lager in

Unren und Coldwaren
zu billigsten Preisen. las

Reparaturwerkstatt Rabattsparmarken,

S Naumanns Nähmasehinen

sind die besten

Ringschiffehen, Schwingschiffehen und Langschiffehen
5 Jahre Garantie Teilzahlung gestattet. S [1928

Wringmaschinen mit Ia Gummimalzen-
Ech. Dietzsch, Magdeburg,

J Berliner Strasse 30-31. e

ine Lücke wird auggeüllt!

Ptikette- Plaudereien

von

„Die anregenden
Etikette'- Plau-
dereien von Graf
Pilati berühren fast
alle Gebiete des ge-
sellschaftlichen und

Lebens
und enthalten eine Bulle
nützlieher Winke und

„Das Buch stellt
den sogenannten

Tat des Herzens
Eustachius über alle geschriebe-

Graf

Pilati.

nen und ungeschrie-
henen Gesetze. Beide

häslichen Geschlechter werdendaraus manche Anre-
gung

schöpfen können.

V

V und Belehrung
keiner Bemerkungen.““

Peutsehes Offiziersblatt. Deutscher Reichsanzeiger.

Das Buch ist zum Preise von M. 3, gebunden zu beziehen durch
alle Buchhandlungen sowie gegen TKinsendung des Betrages portofrei

a om Verlage
PDeutsches Druck u Verlagshaus, 6. m. h. H, Berlin SW., lindenseft 20.

ch

„(Anhalt). Begr. 1865. 285

S ſeit Jahren beſtbewährt, ſiefert in 10 Pfund

ap J S 9 Poſtpaketen franko n für 8,25i eifenfabrlk; Bernbur9 Aug. Hoffmann Nacht a

Weil es aus reinen eheinischen Stoſten

bergestellt und deshalh fret von irgend

Welehen giftigen Bestandtetlen l
weil es hie Fersagl, da es sieh erst

in Wärme aufs
Alleinige Fabrikanten:

n C Mever BielefeldKnusperchentfabriſe e

h

Journale Lese-Zirke
yon 2 Marke an empüehlt e

Magdeburger Jounnal-Lese-Zirkel, Gmb.
Meinfass-Strasse parterre o



Fran Friedmann, ertens
Kaufe ſchlechte und gute Herren und

Damen Kleidungsſtücke [1892

Skrümpfe, dennp 9 Knabenanzüge
zu Fabrikpreiſen bei

2 6Otto Müller nern
Anſtricken getragener Strümpfe. Verkauf

erſtklaſſiger Strickmaſchinen. [Iö82

Altes Gold und Silber
kauft und zahlt hohe Preiſe [1864

Max Obeck, Magdeburg,
Breite- Weg 80/81. Eing. Katharinenſtraße.
Reuarbeiten und Reparaturen werden in
eigener Werkſtatt ſauber und billig ausgeführt.

00 Serücken, Anterlagen, allez e Waararbeiken billigſt bei
Wilhelm Oehlstöter,

S Breiteweg 228. s [1579

ZentralLeihhaus
Kleine Münzſtraße 3, part.

J. Jacohy
Kl. Münzſtr. 3, part.

Sie kaufen zu nie gekannt
billigen Preiſen

Winter-Paletots, Anzüge,
Hoſen, Gehrockanzüge, Keller
J anzüge, Fracks und Knaben

ſachen, ſämtliche Ausſteuer
wäſche, Betten, Teppiche,
on goldene u. ſilberne
Uhrenu. echt gold. Ketten,

J Brillantſachen, Zimmeruhren,
Zigarren, Anzugſtoffe uſw.

fabelhaft billig. 1961

Aufpolieren auch Reparakuren werden

ſauber ausgeführt. Rote Möbel werden
auf Wunſch nußbaum poliert. [1577

von Möbeln, Sianinos,

Fr. Lucke, Fiſchlermeiſter,
Breiteweg 101, Eingang Wallſtraße

9 8 kauft [18Ausgekänmtes Haar t ne
Otto Schmidt Lüneburger Straße 37.

Konditorei und Café
alte mein Konditorei Cafe den ge-

ehrten Damen bestens empfonlen. 1853
Hubert Koberg, Jacobstr. 40.Sehlager a. Node

enthält das ber der Dawengelt so beltebte
Favorit Modenalbum (nur 70 nach dem

die vorzüglichen Favorit-Schnitte erhälthch
sind bei der Intern. Schnittimanir-
CakKtrir, Dresden P. A. 8 und
deren Agenturen. [1879

Apparat zur Herstellung ten
5aurer Bäcler im ause, neu, für
100 (ſtatt 120 mit allein Zübchör zu
verkauſen. Gefl. Reflektanten werden um
Niederlegung ihrer Adreſſe unter O. I. an
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes gebeten n

e Patent.Durch Erfindung wird mancher reich
Lobende Anerkennungen. Broſpekte
gratis. Kulante Zahlungsbedingungen.

Otto Sieper, Magdeburg [1776
Motltkeſtr. 4a.

Möbeltransport
S. Zoehl, Magdeburg,

Moltkeſtraße 5, Fernſprecher 3290,
für Stadt u. Land, per Bahn ohne Umladung

r

VDuntervicht [1964
in Flach, Moſaiſt und Tiefbrand.
ſowie Sammetbügeltechniß erleilt Mitte
woch und Sonnabend nachmittags von
2 Uhr ab, auf Wunſch auch abds. Marg.
Gruss, Magdehburg, Guſtav Adolfſtr. 86, I.

R. Sieverling, Jakobstrasse 17, I.[r780

Herren-, Knaben- Anzüge r. Paletots in Rfesenauswahl-

Anzahlung von 3 Mk. an,

Manuſakturwaren, Bilder, Spiegel und Uhren jeder Art.
Teilzahlung gern gestattet ohne Preiserhöhung.

Wwöchentl. Abzahlung I Mk.

Zäder, sinpackungen, Umsehläge
uſw. ihre richtige Anwendung und Wirkung

ſind genau beſchrieben in der Schrift

Die naturgemässe Heil weise
Volkstümlich dargeſtellt von

J. H. Franke (H. Wortmannm).
Preis geheft. 1., in Leinen gebund. 1,50
Hu bezichen durch alle Buchhandlungen, ſowi
gegen Einſendung des Betrages auch portofre

vom Verkage i

Beutsches Brück- u. Verlagshaus (G. m. b. H.
BerlinswW. 68, Lindenſtraße 26.

e

Kerren-, Damen Rindersehirme

gut und billigſt nur [1972Goldſchmtedebrücke 3— 4. Schirmklinik.

Friedrich Mohr
Sattlermeiſter, l1977

Magdehurg, Tiſchlerhrücke 23.

Lager in
Koffern, Taſchen und Reiſeartikeln jeder

Art. Fell und Schaukelpferde.

Größtes Lager am Platze

Hancsohuh-Glüeh

Visohlerbrüche 18

empfiehlt

Handschuhe,
Krawatten,

Waäsche,
Hosenträgen,

Mitglied des
Rabatt Spar-Vereins.

Gehr. Rretsehmann Nach
Magdeburg, Tischlerbrücke II.

Haus u. Küchengeräte.
Aluminiumgesechivr.

Spiritus-Glühlicht für Tisch- u. Hängelampen.
Neueste Brenner.

[1967

Grosse Auswahl.

Winteräpfel nachts
S alle gangbaren Sorten billigſt. 1996

A. Lrause, Goldſchmiedebrückes.

Reparaturen an Rähmaſchinen

in u. außer dem Hauſe. Wegen Erſparung
der Ladenmiete neue Rähmaſchinen
und Fahrräder zu ſtaunend billigen
Sreiſen. Gebr. Nähmaſch. von 12 an.
Albert Göke, Goldschmiedebrücke 5, l.

Pariſer und Wiener

Schnittmuſter Atelier
von

Gesehwister Ziegenhirt
jetzt 5 Goldſchmiedebrücke 5
empfehlen ihre Maß und Normal-
ſchnitte in jeder Ausführung. ſowie
ihre Filiale für Färberei, Reinigungs
und Waſchanſtalt. [1970

e

Willy Mäller, Magdeburg, Iischlerbrücke 34,
Lichthildnerei,

Wer gute Bilder bei mässigen Preisen wünscht, wende sich ver-
trauensvoll an

Willy Müller, Tischlerbrücke 34.
Vergrösserungen nach Bildnissen Verstorbener in hervorragender

O

Kunstanstalt für moderne Photographie und Porträtmalerei.

S

Ge
Ausführung

r
[1941

NMagdeburg, Königshof 10. Pernruf 2295.

Spelulatius
von heute ab wieder täglich frtſch zu haben
in der Bäckerei von [1974Paul Löfler,Magdeburg Ttſchlerbrücke 5.

Zum Totenfest-
empfiehlt Trauerspencdden jeder Art
Emma Prell, Biumenhbandlung,

Gegründet 1830.

Vhren, Gold- und

SHilber waren.Leo Fischer,
Tischlerbriteke 10. [io7s

SeFrische Wurst
—iecen Mittwoch u. Sonnabencl,
1979 A. Wegenerx, Tiſchlerbrücke 25.

Marie Jvite,
Magdeburg, Liſchlerhrücke ?24.

Telephon 5029.

Spezialgeſchäft für Damen

in Korſetts, Leibbinden,
Geradehalter ſowie ſämtliche
hygieniſche Gummiwaren.

e
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Van ſuirngzeie aus
Magdeburger Hausfrau

8. November

ee ere

Wochenſchrift für Hauswiriſchaſt,

rau Mode, Handarbeik u. Ankerhaltung

Mit „Kindermode“ und
Für unſere Kleinen

Anzeigenreilo 29, 9tadt-Am. 15, ſ. ßoschäftsanr.: Woſt 2, Privatam. Pfg. Besehattsstellen: ſmn hogierungett. I0 Komnspt. Halle 4. 8, loinrigetstt 93, Erturt, Perg amonterst b.
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Frauenarbeit im Handelsgewerbe.

uf Veranlaſſung der hieſigen Ortsgruppe
des Deutſchnationalen Handlungs
gehilfenverbandes wurde kürzlich im

Saale der Freundſchaft ein Vortrag über
Frauenarbeit im Handelsgewerbe gehalten, der
in der Beurteilung der augenblicklichen Zeit
verhältniſſe einige höchſt eigenartige Gefichts
punkte enthält, ſo daß wir nicht umhin können,
ihn unſeren Leſern im Auszuge wiederzugeben.
Es iſt ohne weiteres klar, daß dieſe Frage der
Frauenarbeit hierbei nur im Sinne der dieſe
Verſammlung veranlaſſenden Organiſation be
leuchtet worden iſt und aus dieſem Grunde läßt
ſich auch erklären, daß der Vortrag in manchen
Punkten von einer ganz bedenklichen Einſeitig
keit nicht freizuſprechen iſt. Doch wir wollen
unſeren Leſern in dem Urteil nicht vorgreifen,
wünſchenswert und der Sache gedient wäre
aber unſtreitbar, wenn ſich recht viele Leſe
rinnen zu dieſer Frage äußerten. Raum an
geeigneter Stelle ſteht ihnen in weiteſtem Maße
Zur Verfübung.

Laſſen wir alſo den Vortrag e
Die Forderung des öbligatöriſchen kauf

männiſchen Fortbildungsſchulunterrichts für
weibliche Angeſtellte müſſe entgegen dem
Leipziger Verbande, im Intereſſe aller Hand
lungsgehilfen, ſtets bekämpft werden. Der Zu
ſtrom der jungen Mädchen in das Handels
gewerbe verſtärkt ſich täglich. Das habenaturgemäß ein billiges Angebot der Arbeits

kräfte zur Folge und die Gehälter würden mehr
und mehr gedrückt. Die Frau gehöre nicht in
das Handelsgewerbe, das ſei ein Beruf der
Männer, und es läge durchaus keine Ver
anlaſſung vor, daß das weibliche Geſchlecht indieſen Beruf eindränge. Der Verein e
deutſchen Kaufleüte habe ſich zwar für die Brechtigung der Frauen im Handelsgewerbe e

geſprochen, doch das ſei kürzſichtig, denn nach
Einführung des Fortbildungsſchulzwanges für
weibliche Angeſtellte habe ſich ihre Zahl imHandelsgewerbe nicht e wie man
vermutete, ſondern ſogar noch bedeutend ver
mehrt. Es ſei nicht zu billigen, daß dieHandelskammern und die Prinzipalvereinigungen

mit der Befürwortung des Forkbildungsſchul
zwanges für weibliche Angeſtellte eine weitere
Zuführung von billigen n in das
Handelsgewerbe verfolge. Dasſelbe bringe den

Frauen ſogar ſchwerwiegenden Schaden ſie
gingen „bei der Arbeit im Handelsgewerbe ge
ſündheitlich, ſtttlich und ſeelich zugrunde Es
wäre nicht zu leugnen, daß gerade die Sittlich
keit in den Warenhäuſern und den großen
Konfektionsgeſchäften leide. Der Handelsberuf
gewähre ferner den weiblichen Angeſtellten keine
Befriedigung. Dieſe Gründe ſeien hinreichend
genug, die Beſchäftigung der Frauen im
Handelsgewerbe zu bekämpfen und anſtatt
Fortbildungsſchulunterricht den Haushaltungs
unterricht zu fordern. Derſelbe bringe ihnen
Liebe zum natürlichen Berufe, zur Hauswirt
ſchaft, und immer mehr würden ſich die Frauen
der Säuglings, Wöchnerin ten und Familien
pflege widmen.

Zum Schluß wurde im Vortrage noch her
vorgehoben, daß dieſe Stellung des Deutſch
nationalen Handlungsgehilfenverbandes Zur
n e en als ein ſozialer Fortſchritt und
nicht als ein reaktionärer Standpunkt anerkannt
werden müſſe.Es liegt nicht. in unſerer Abſicht, die Zwecke

und Ziele der äugeführten Handelsorganſſation
grundſcttzlich zu bekämpfen zu internen Ver
einsangelegenheiten wollen wir hiermit keines
wegs Stellung nehmen. Da aber häusliche
Verhältniſſe darin eine Beleuchtung erfahren

haben, erſcheint es angebracht, auch aus Frauen
kreiſen ſelbſt Urteile zu hören, ob dieſe Anſicht
allgemein als richtig angeſehen werden darf
oder nur allein der Abwehr der gefürchteten
Frauenarbeit im Handelsgewerbe dienen ſoll.
Ob mit Berechtigung Unſere e n
zu der unſere Kreiſe berührenden Sache ſelbſt
wollen wir unſeren Leſern nicht vorenthalten.
Wir ſind die Letzten, die vor vorhandenen
Mißſtänden die Augen ſchließen möchten; aber
die Gerechtigkeit erfordert es, ohne Vorurteil
und unter Ausſchaltung perſönlicher Jntereſſen
die wahren Tatſachen reden zu laſſen, um dannauf Grund derſelben Mittel und Wege zu ver
ſuchen, eine Beſſerung ſozialer Notſtände zum
Segen der Allgemeinheit herbeiführen zu
helfen. Fl.

Eine Mauer ums Haus.
m Außi iſt's luſti, im Außi iſt's ſchön,“ſagt d Volkslied. Das ſtetige Außi
iſt aber nur für die Vogelwelt, insbe

ſondere für die Zugvögel da. Unſer bleibender
Teil iſt unſer Haus Ah an wir S

ſagen zu können Unſer Haus

Hausbeſitzer ſind, iſt es ein unendliches Glück,

Mein Heim!
Aber um das Haus muß eine Mauer ge
zogen ſein, welche die Trennung von der Welt
bedeutet, dann erſt kann das Haus zur „Jnſel
der Seligen“ werden, wo wir mit dem himm
liſchen Gefühl des Geborgenſeins ganz wir
ſelbſt ſein dürfen. „Glück der Häuslichkeit,
dir gleicht keines,“ ſagt BenzelSternau. Jean
Paul nennt „das ſtille, häusliche Glück darum
das beſte, weil wir es ununterbrochen genießen
können. Sehr bezeichnend iſt die Rede
wendung: wir gehen auf. in unſerem Heim.
Hier erſchließt ſich unſer eigenſtes Weſen

Jn unſere eigenſte Welt hinein darf aber
das verwirrende und beirrende Marktgeſchrei
der Welt nicht dringen. Jhre brandenden
Wogen brechen ſich an der Umfriedungsmauer
unſeres Hauſes. Wer draußen im Treiben
unter den Menſchen, in Beruf und Verkehr
durch Kränkungen und Widerwärtigkeiten aller
Art niedergedrückt wurde, lebt im friedlichen
Heim auf. In ſeinen vier Wänden harrt ſeiner
ein ſicherer Troſt, ein Gegengiſt, das zür
n des beunruhigten Gemütes, zurBelebung matten Mutes verhilft. „Jn deinem
Stübchen wirſt du finden, was du draußen
verlierſt, ſagt Thomas a Kempis. Ueber unſeres
Hauſes Burgmauer, die denBannkreis unſeres
Friedensreiches bezeichnet, darf uns nichts ver
folgen, die Mauer ſchützt uns: Mein Haus iſt
meine Burg. Ueber die Mauer hinweg ſoll
aber auch nichts aus dem Haus dringen,
was draußen ein unangenehmes Echo erwecken
und als Wiederholung des Echos zurückklingen
könnte ins Haus, und zwar in friedenſtörender
Weiſe. Die Mauer ſoll unſere häuslichen An
gelegenheiten hüten vor Augen und Ohren der
Welt bliebe doch unſer guter Ruf nicht unangetaſtet, wenn wir preisgeben, was am beſten

hinter ſicheren Mauern verborgen bleibt. Nur
eine würdige Zurückhaltung kann der Welt
Achtung vor uns und unſerem Hauſe gebieten.

Die Mauer ums Haus braucht aber keine
Mauer ums Herz zu ſein, einen einengenden
Wall für den Geiſt zu bedeuten. Das Auge
darf ſich wohl von drinnen nach draußen
richten nür nicht verlieren ſich der über
die Mauer ſchweifende Blick. Laſſen wir über
die Mauer hinweg, durch die Mauer hindurch,
was Herz. und Sinne rweltert S lärt

e eS SSu dieſer Nummer erſcheint ein Schnittmuſterbogen, welcher zum Preiſe v von 5 pis. Ahosgs e wird.
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Wviederfinden.
Novelle von Käte Lubowskt.

er Schriftſteller Karl Hellmers hatte ſich die
Blume gepflückt, die ihm am ſchönſten und
ſeltenſten dünkte. Und er pflanzte ſie in

ſeinen Lebensgarten und lud die Freunde von fern
und nah zuſammen damit ſie ſeinen koſtbaren Zier
ſtrauch nach Gebühr anſtaunken. Und ſie kamen und
taten ihm den Gefallen!

Jeder pflückte ſich ein Lächeln und ſog ein wenig
Duft. Mancher warf auch wohl eine Handvoll
Staub auf die jungfräuliche Pracht

Nur einer, der allzeit Frauenliebe in Ehren
gehalten, tat, als er ſie zum erſtenmal ſah, eine
ſonderbare Frage:

„Pflegſt du ſie denn auch, Karl Hellmers, damit
der Herbſt ſie nicht wehrlos findet 2“

Die Antwort war ein Lachen.
Es konnte auch wirklich nur ein ſchwerblütiger

Schwarzſeher ſein, der beim Anblick dieſer knoſpenden
Reize an eine kalte, ſtarre Zukunft dachte. Marga
Hellmers ſelbſt verſchwendete keinen Gedanken an ſie,
denn ſie zählte erſt achtzehn Jahr. Sie ließ ſich
ſchmücken und verwöhnen, fünf lange, luſtige Jahre
hindurch. Vielleicht würde ihr Frühling noch länger
gewährt haben, wenn der Zufall ihn nicht vernichtet
hätte. Frau Marga wurde in dem Laden einer
großen Buchhandlung zur Zeugin eines Geſpräches,
das zwei Herren miteinander führten.

„Was hören Sie von Karl Hellmers fragte
der eine.

„Viel und doch nichts. Wir ſind ſtarr, daß er
ſo enttäuſcht.

„Was Sie ſagen a
Großes

„Ganz recht, bevor er dieſe Ehe einging.
Die alte Geſchichte er tut zu viel Götzendienſt. Jch
kenne „ſie“ nicht, aber die Freunde wollen wiſſen,
daß er nur deshalb ſo unſinnig viel auf den Bücher
markt wirft, um ſie ſchmücken zu können. Eine
ſchöne Frau koſtet Geld und Seele, mein Freund.“

Frau Marga war mit zitternden Knien zu Hauſe
angelangt. In ihrem Kopf flogen die Gedanken gleich
aufgeſcheuchten Vögeln.

Er verhieß doch einſt

Wohl hatte ſie ſich manchmal gewundert, wie
leicht das Schaffen ihrem Mann gelang. Nach
gedacht, verglichen, gewarnt nein, ſo weit reichte
es bei ihr nicht. Der Wunſch, all dieſe Unter
laſſungsſünden gutzumachen, entwickelte ſich bei ihr
zu einem fieberhaften Verlangen. Allzuheftig verfuhr
ſie dabei. Sie vernachläſſigte die äußere, bisher
übertrieben gepflegte Erſcheinung, trug die langen,
ſchleppenden Gewänder, die nur durch ihre Zartheit
wirkten, bis ſie unſauber waren und begann ernſt
hafte Geſpräche mit ihrem Mann.

Zuerſt lachte er darüber. Es war ihm ſogar
nicht einmal unintereſſant. Allmählich aber verkangte
er energiſch die Herſtellung des alten Zuſtandes.

Da beging Frau Marga den größten und härteſten
Fehler von allen bisher verbrochenen. Sie ſagte ihm:

„Du biſt nicht mehr der alte. Deine Kunſt
e er geworden Du ſchreibſt wohl zu
viel.“

„Die ſchrankenloſe Bewunderung, die ſie ihm
bisher gezollt, hatte ihm uneingeſtanden wohl
getan. Der unerwartete Vorwurf aus demſelben

Lunde traf ihn, weil er berechtigt war.
Die erſte eheliche Szene kam. Er ſagte ihr

allerhand ſcharfe Worte. Eins hätte er gern un
geſchehen gemacht, weil er ſich ſelbſt damit be
ſchimpfte. Er hatte ſie „Puppe“ genannt.

Sie weinte und jammerte nicht darüber. Eine
leiſe, ſingende Sehnſucht füllte ihr Herz. Das
Muttergefühl, daß ſie keinem Kind zu geben hatte,
erwachte für den Mann. Jn ihm aber lohte fortan
das Trotzgefühl des Knaben, der ſeine Kräfte be
lächelt ſieht.

Es wurde nicht wieder wie einſt zwiſchen
ihnen. Der Lenz war fort Aber er hatte der
zarten Frau doch ein Samenkorn hinterlaſſen. Das
ging langſam auf.

Sie wurde jetzt nicht mehr ſo rückhaltslos be
wundert. Jhre Augen hatten eine ſtumine Art, dies
zu verbieten. Andere Blümen wuchſen neben ihr
und über ſie hinaus. Sie merkte es gum. Jhr
Tag wurde auf andere Weiſe ausgefüllt. Sie ver
ſuchte das innerſte Weſen des Gatken zu ergründen.
All ſeine Werke und Werkchen las ſie. Die Sehn
ſucht, die aus den erſten, unreifen zu ihr ſprach
entzündete ein gläubiges Hoffen. Es erfüllte ſich
indes nicht. Nichts als ſüßes, loſes Tändeln ſchlug
ihr aus den ſpäteren Arbeiten entgegen. Sie klagte
nicht. Sie fühlte mit ſtechendem Schmerz das bin
ich. Und es ſind eigentlich meine Werke. Einmal
fragte ſie ihn, ob er neue große Pläne habe. Das
entflammte ſeinen aufgeſpeicherten Groll zur hellen
Flamme.

„Und wenn ich ſie hätte, was verſtehſt du
davon,“ ſagte er bitter. „Du haſt mir den Vorwurf
gemacht, es ſei abwärts mit mir gegangen. Gut,
ich will ihn gelten laſſen. Dann aber muß ich ihn
an dich zurückgeben. Du haſt mir redlich dazu ver
holfen. Du aällein. Dir fehlt jedes Verſtändnis für
meine Arbeit, jedes Mitfühlen und Vertiefen. Du
feſſelteſt nur, ſo lange du deiner Schönheit lebteſt.“

Seitdem hatte ſie niemals wieder ein ähnliches

Thema angeſchlagen S
Er löſte ſich langſam von ihr
Wenn ſich jetzt die guten Freunde über die

Hellmerſche Ehe ausließen, ſo ſagten ſie:
„Schade. Die Frau hat ſich fabelhaft zum Nach

teil verändert. Das muß für einen Schönheits
fanatiker, wie den Hellmers, nicht leicht ſein. Nun,
er wird ſich zu tröſten wiſſen

Und er verſuchte es.
Er beſuchte Geſellſchaften, Bälle und Theater

ohne ſeine Frau.
Er war allzeit von einer krampfhaften Aus

gelaſſenheit und redete gern von einer großen Arbeit,
die ihm in Wahrheit ferner lag, als je Das
war ſein Sommer

Das Samenkorn in Frau Marga war indes
langſam zum Licht gewachſen. Sie hatte es in den
langen Stunden des Alleinſeins mit warmer Liebe
gehegt und in die Sonne getragen. Das Mutter
gefühl ſchrie ſtärker denn je nach Betätigung, wenn
es das große irrende Kind mit der flammenden
Sehnſücht nach allem Schönen ſah.

Einmal ſaßen ſie einander wiederum ſtumm beim
Morgentee gegenüber. Frau Margga zerbröckelte den
Reſt eines Weißbrötchens zwiſchen den Fingern. Jhr
Mann las den „Anzeiger“.

Plötzlich belebten ſich ſeine Augen. Ein Lächeln
auf den Lippen, erhob er ſich früher wie ſonſt. Sie
ſah ihm ſinnend nach

In ſeinem Arbeitszimmer las er die ſonderbaren
Zeilen einer Offerte nochmals

„Wen eine große reine Sehnſucht ruhelos
durch die Welt jagt, der möge mir der
Leidensgefährtin ſchreiben unter „Lichtſucher
poſtlagernd an die Expedition dieſes Blattes.“

Zuerſt hatte es ihn etwas kindlich angemutet. Jetzt
beurteilte er die Sache bereits milder. Die Stunden,
in denen auch er nach einer gleichgeſtimmten Seele
geſchrien, lehrten es ihn. Er ſchrieb an die auf
gegebene Adreſſe. Ganz kurz, ſich ebenfalls in das
Dunkel der Namenloſigkeit hüllend. Die Antwort

übrigens mit der Maſchine verfaßt ließ nicht
lange auf ſich warten. Sie entfeſſelte die Neugier
in ihm, mehr von der Unbekannten zu wiſſen. So
kam es, daß ſich ihm ein ſtarkes, reiches Frauenherz
rückhaltslos enthüllte. Er war von der Fülle feiner
Leben sbeobachtungen verblüfft. Schließlich beichtete
er ihr den Schmerz ſeines Lebens, die Unfähigkeit
der brauſenden Sehnſucht, das rechte Kleid über
zuwerfen. Jedes Leid klagte er ihr fortan. Auch
von ſeiner Frau ſprach er. Wie die jauchzende Liebe
verblaßt ſei, und daß er den nahenden Herbſt fürchte,
der ihm nichts zu geben habe, wie welke Blätter
und müdes Sterben.

Diesmal ließ ihre Antwort ein wenig länger
warten. Ex wurde unruhig und nervös. Sie be
deutete ihm bereits etwas. Dafür brachte ihm der
neue Bericht auch ein Geſchenk. Einen köſtlichen
Fingerzeig für ein großes Werk.

ich trage den Stoff bereits jahrelang
mit mir herum,“ erzählte ſie ihm darin, „und er
müßte unter der Hand des rechten Bildners wohl ein
Kunſtwerk werden.“

Nün gab ſie ihm knapp und klar eine Schilde
rung ſeiner eigenen Ehe. Der Stoff war vielleicht
an und für ſich etwas ganz Alltägliches. Aber die
Art, wie ſie den Regungen der Seele nachſpürte, das
langſame Finden und unlösbare Vereinigen dar
zuſtellen wußte, machte ihn zu etwas Ungewöhnlichem.

Er vertiefte ſich darin. Und ganz langſam er
wärmte er ſich dafür und entzündete das Feuer des
Wollens, ganz verſchieden von dem der früheren
Jahre, geboren nach den Stunden, die dem Taumel
des Vergnügens folgten und den Rauſch gaben. Er
wurde ein völlig anderer. Er mied die Vergnügungen der
Menſchen. Er arbeitete, arbeitete, wie es die Kunſt
verlangt keinem irdiſchen Gedanken Raum gebend.

Und in den kargbemeſſenen Feierſtunden ſchrieb
erihren Drängen um eine Zuſammenkunft hatte

ſie bisher nicht ſtattgegeben. Sogar ihren Namen
nicht genannt.

wozu mein Freund,“ antwortete ſie auf
ſeine Klagen. „Fragen Sie denn jemals nach Her
kunft und Ausſehen des Gärtners, wenn Jhnen eine
Blume ausnehmend gut gefällt Forſchen Sie auch
hier nicht. Jch laſſe die Briefe durch eine ſichere
Vertrauensperſon von der Poſt abholen. Sobald
ich höre, daß Sie meine Bitte nicht reſpektieren
würde ich für immer verſtummen. Doch ich will

nicht allzu hart ſein. Sollte ich Jhnen wirklich ge
hölfen -häben, ſollten Sie fühlen, daß Sie ein Werk

geſchaffen Haben, daß Sie mit Recht ſtolz machen
darf güt; ich will nach Jhrem Wunſch meine
angebliche Beſcheidenheit abſtreifen. Ein Werk durch
mich, dann ſollen Sie mich Auge in Auge ſehen,
dann wollen wir uns die Hände reichen uns
Treue geloben. Sie mir, ich Jhnen. Früher nicht.“

Und nun war es endlich ſo weit.
Ein Verleger von gutem Namen hatte Karl

Hellmers Arbeit mit den ſchmeichelhafteſten Aus
drücken erworben. Sein Herz jauchzte. In dieſen
Augenblicken kam ihm die Offenbarung von den
reichen Schätzen, die er noch zu heben habe, und,
mit dem Stillerwerden des erſten Jubels, ein
Drängen, ſeine Pflicht zu tun zu ſeiner Frau zu
gehen und ihr von dem großen Glück zu reden. Sie
hatte ihn in der Zeit ſeiner Arbeit niemals geſtört.
Alle häusliche Unruhe ferngehalten. Dafür mußte
er ihr wohl ein Wort des Dankes ſagen. Vor der
Tür zu ihrem Zimmer ſtand er ſtill und beſann ſich
eines anderen. Es hatte auch Zeit bis zum gemein
ſamen Abendeſſen.

Jetzt mußte ſofort die Poſt gebracht werden!
Die, welche ihm die großen, guten Gedanken für ſein
neues Werk eingepflanzt hatte, konnte ſchon auf ſein
glückliches Telegramm geantwortet haben.

Er täuſchte ſich nicht in ihr. Ganz kurz ſchrieb

ſie ihm: ß„Nun muß ich wohl mein Wort halten. Jch
werde morgen nachmittag gegen vier Uhr bei den
Neunbirken draußen am Stadtgraben ſein

Jhn durchſchauerte es ſeltſam. Das war die
Stelle, an der er und ſein junges Weib in den
erſten Ehejahren den Frühling gefeiert hatten. Die
ganze Nacht wälzte er ſich ſchlaflos auf ſeinem Lager.
Ungezählte Male richtete er ſich auf, um ſeiner Fratt,
die bei dem Abendeſſen gefehlt hatte, die Glücksbot
ſchaft des Erfolges mitzuteilen. Sie wollte ihm nicht
über die Lippen. Jhre tiefen, ruhigen Atemzüge,
die von einem traumloſen Schlafe redeten, zwangen
ihn zu bitteren Gedanken. Er ſagte ſich, daß ſie ün
gerecht ſeien, nannte ſich ſelbſt treulos, weil ihm die
andere ſo viel galt und könnte doch nicht anders, als
mit pochenden Schläfen das „Morgen“ herbeizuſehnen.

Er ward zum erſtenmal inne, daß die Schön
heit eines Weibes hinter der Reinheit und Größe
ihrer Empfindungen völlig zurücktrete

Wie war ihm doch die äußere Erſcheinung der
Freundin gleichgültig. Mochte ſie immerhin alt und
häßlich ſein. Was er von ihr geſehen, trug die un
verwelkliche Schönheit der ewigen Jugend. Nichts
an ihr konnte ihn enttäuſchen oder gar abſtoßen.

War ſie frei, wollte er zu der Frau treten, die
ein älteres Recht auf ihn hatte und ſie anflehen, ihn
ziehen zu laſſen.

Er nahm ihr ja damit nichts!
Gegen Morgen ſchlief er endlich ein. Die

Sonne ſtand bereits auf der Mittagshöhe, als Frau
Marga ihn weckte. Ein Streifchen Licht fiel dabei
auf ihr krauſes Haar, das einſt ſein Entzücken geweſen.

Er ſah, daß es einen ſilbernen Schein krüg
Das war der Herbſt!
Das Glücksempfinden von geſtern verblaßte.

Er empfand nur den Wunſch, daß die Stunden
weniger langſam ſchleichen möchten S

Lange vor vier Uhr war er an der bezeichneten
Stelle.

Da tat eine der Stadtuhren vier volle Schläge-
Noch ein paar bange Minuten, und eine

ſchlanke Geſtalt kam im Laufſchritt daher. Licht und
zart flatterte das Gewand vor ihr her.

Er ſtarrte ihr entgegen. Seine Hand fuhr an
das Herz.

Jetzt war ſie neben ihm.
„Marga“, ſchrie er heraus. e
„Vergib“, ſagte ſie leiſe und demütig, „daß ich

in Erkenntnis deines Heißhungers nach geiſtigem
Verkehr mit einem Menſchen, den die gleiche Krank
heit wie dich quälte, zu dieſem letzten Mittel griff
daß ich mich, als es zu wirken begann, mit einer
Maske in dein innerſtes Leben ſchlich Du
hätteſt mich ſonſt doch niemals darin aufgenommen.“

Die Birken warfen die letzten fahlen Blätter
fort. Die Luft ging friſch. Unter ihren Füßen
kniſterte, was einſt jung und grün aus der Höhe
auf ſie herabgeblickt hatte.

Es war ganz anders wie damals, als ſie den
Lenz vergötterten.

Aber darum nicht minder ſchön.
Karl Hellmers kniete auch heute vor ſeinem

Weib und pflückte die reife Frucht ihrer Liebe, die
der ſtille, klare Herbſt ihm in den Schoß warf.

Noch war ſie nicht da. Wie ein Schuljünge ſtand
er und erwartete ſie. Aufgeregt, mit liegenden Pulſen.
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Der Frühling war in dem Jahr gang be
ſonders pünktlich. Jm Mai blühte der Flie
der, duftete der Faulbaum, hingen die buſchi
gen Schneebälle in reicher Fülle am Strauch.
Goldregen ließ ſeine Dolden hängen, Rot und
Weißdorn blühten in üppiger Pracht, die Vö
gel in den Bäumen ſuchten ihre Neſter. Jn
Trieſt brütete ſchon Sommerſonne auf den
Straßen. Jm Hafen kamen täglich auslän
diſche Dampfer an, es herrſchte reges Leben
am Quai. Ein junges, in lichte Farben ge
kleidetes Mädchen, kaum ſiebzehn Jahre alt,
harrte ſeit Stunden des bereits ſignaliſierten
Dampfers „Vineta“, der aus Südafrika kam.
Neben ihr lehnte müde eine ältere Dame, die
ſich vergeblich bemühte, das Kind zu über
reden, ihr in das nahe gelegene Gaſthaus zu
folgen.

„Jch fürchte, Tante, wir verpaſſen das
Schiff“, antwortete die Kleine eigenſinnig der
wiederholten Aufforderung. „Geh hinein,
wenn Du magſt, ich wart auf den Papi.“

Die Hofrätin ſeufgzte.
Ding tat doch, was es wollte; was half das
Zureden Zwei Jahre war Mary Carenno
in ihrer Obhut, und immer noch fühlte ſie ſich
dem Mädchen fremd. War's, weil von Vaters
ſeite fremdes Blut in ihren Adern floß oder
hatte ſie die Fehler der Mutter geerbt, der
man nachſagte, daß ſie ſich in den Mann nicht
zu ſchicken vermocht Die Ehe des Künſtlers
ſollte die denkbar unglücklichſte rer ſein,
das Kind darunter ſehr zu leiden gehabt haben.
Dennoch war Mary ein Sonnenkind, von über
ſprudelndem Frohſinn, von ſchrankenloſer Her
zensgüte und Freigebigkeit. Die Hofrätin be
griff des Vaters Nachgiebigkeit gegen die Kleine,
die ihm als einziges Andenken an ſeine Ehe
mit der einſt heißgeliebten Frau geblieben.
Daß er ſie verloren hatte, war nicht ſein bit
terſter Schmerz, daß ſie ſich ſo vergaß, mit
einem andern auf und davon zu gehen, fraß
an des Mannes Herzen, machte ihn untauglich
zur Arbeit und trug die Schuld an dem völli
gen Zuſammenbrechen des unter ſeinesgleichen
bekannten Künſtlers. Lange lebte er nur ſei
nem Schmerz und dem Kinde, das neben ihm
einſam aufwuchs. Vergeblich baten treue
Freunde um Schonung für die Kleine, die,
ſolchen Lebens ungewohnt, blaß und mager
wurde. Da hatte ſich die Geſellſchaft zur Er
forſchung der unbewohnten Landesſtrecken des
ſchwarzen Afrika gebildet, die Expedition ſuchte
einen Maler, der ſich zugleich mit photogra
phiſchen Aufnahmen befaßte. Caxenno meldete
ſich, und man nahm ihn an. Wenn überhaupt,
ſo konnte er draußen geneſen, in Wien wurde
er ſeine Gedanken nicht los. Er brachte Mary
in der befreundeten Familie des Hofrats Sperl
unter, nahm Abſchied von dem einzigen, was
er auf der Welt beſaß, und ſchiffte ſich ein. An
fangs wies er die Geſellſchaft der Mitreiſen
den zurück, allmählich fühlte er ſich zu Heinz
gezogen, deſſen Jugendfriſche es ihm antat. Er
ließ ſich die Fürſorge des Jungen, dem der ver
bitterte Aeltere leid tat, gefallen, vertraute ſich
ihm und öffnete ihm ſchließlich ſein Herz, nach
dem er zwei Monate auf die ausſchließliche Ge
ſellſchaft des jungen Mannes angewieſen war und
dieſer ihn treu gepflegt hatte. Heinz ſuchte die
Freundſchaft des Mannes, den er verehrte, und
war ſtolz, daß jener unter den vielen ihn aus
gewählt. Carenno konnte nun auch von ſeiner
Mary plaudern, von der er nie anders als von
der Kleinen ſprach. Unter „Der Kleinen“
ſtellte Heinz ſich ein Schulmädel von etwa
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zwölf bis vierzehn Jahren vor, auf eine junge
Dame war er nicht gefaßt.

Mary war für ihre ſiebzehn Jahre über
raſchend reif. Sie hatte das blauſchwärze Haar
und die dunklen Augen der väterlichen Vor
fahren, die Mutter ihr dazu ihr wundervolles,
aſchblondes Haar vererbt und den Teint wie
Milch und Roſen, ein wertvolles Geſchenk,
re deſſen das junge, bildſchöne Geſchöpf
aller Augen auf ſich zog. Noch war ſie ganz
Kind. Die Hofrätin hatte ſie nicht ausgeführt
und Mary nicht danach verlangt. Sie liebte
ihren Vater, ſonſt nichts auf der Welt. Die
Nachricht von ſeiner ſchweren Erkrankung traf
ſie faſſüngslos. Doch da unmittelbar danach
ein Brief ſeine Heimkehr meldete, kannte ihre
Freude keine Grenzen. Schon ſeit zwei Tagen
wartete ſie in Trieſt.

Von ferne zeigte ſich eine leichte Wolke.
Mary ſtieß einen Freudenſchrei aus. „Er
kommt, er kommt!“

Der ſtattliche Dampfer näherte ſich dem
Ufer. Schon konnte man auf dem Verdeck die
Paſſagiere unterſcheiden. Vorn an der Rampe
lehnte ein Herr, hinter dem in einiger Ent
fernung die Geſtalt eines zweiten ſichtbar war.

„Papil“ jauchzte das Mädchen, das ſeinen
Vater erkannte.

Der Maler an der Rampe hatte ſein Kind
erblickt. Er zog ſein Tuch und grüßte her
über. Die Anker klirrten, der Dampfer ſtand.
Einer Flutwelle gleich drängte die Menge ſich
über die Brücke

Mary blieb im Hintergrund ſtehen. Blei
ſchwere in den Füßen. Auf alles war ſie ge
faßt geweſen, nur nicht auf den Anblick des
ſchwerleidenden Mannes, der, auf den Arm
ſeines jungen Freundes geſtützt, als Letzter das
Schiff verließ. Lautweinend warf ſie ſich an
ſeinen Hals.

„Biſt Du noch krank, Papi?“ fragte ſie
ſtockend.

„Geweſen, Kind“, beruhigte er ſie und um
faßte bewegt ſein blühendes Kind.

„Aber Du wirſt wieder geſund, bitte, bitte
Papi!“ Bebende Angſt lag in den kindlichen
Worten.

„Werd' ich ſchon, Liebling. Wäre alles in
Ordnung, wenn mich nicht unterwegs der ver
dammte Rückfall getroffen hätte. Aber ſieh
den da an,“ er zeigte auf Heinz, der beſcheiden
zur Seite getreten, „der hat mich gepflegt.
Wenn der nicht wär', könnteſt Du Deinen Papa
im Meeresgrunde ſuchen. Na, weine nicht,
Kind.“ Er löſte die kleine, kalte Hand, die ſich
um ſeinen Hals gelegt, und zwang Mary ihn
anzuſehen. „Kopf hoch, Liebling, Freund Heinz
will Dich lachen hören, ich habe ihm viel von
Dir erzählt.“

Das hatte er. Doch während Heinz ſich
Mary als Kind gedacht, ſtand das ſüßeſte Ge
ſchöpf, das er je erblickt, vor ihm. Zartes
Mitgefühl mit dem weinenden Mädchen über

flutete einer warmen Welle gleich des Jüng
lings Herz. Der Händedruck, den er mit Mary
tauſchte, war kurz, dennoch empfand er die
ſcheue Berührung wie eine Liebkoſung. Er
begleitete Vater und Tochter nach Wien und
blieb einige Tage in dem gaſtlichen Hauſe des
Malers, welches die Hofrätin wieder wohnlich
geſtaltete. Nur widerſtrebend riß er ſich los,
um Roſemarie nicht warten zu laſſen. Carenno
ließ ihn ungern ziehen.

„Wer ſoll meine Skizzen ordnen, wenn Sie
es nicht tun, Heinz Ich fürchte“ er ſah
traurig auf ſeine abgezehrten Hände „ich
werd noch lange nicht arbeiten können

„Jch komme wieder“, verlaſſen Sie ſich da
rauf“, kröſteke der Doktor ihn bewegt.

Marhy ſtand zur Seite. Einen Moment
legte ſie ihr kleines Händchen in die ſtarke,
große Hand, die es feſt umſchloß. „Sie kom
men ſicher wieder fragte ſie leiſe. Jhre
ſchönen Augen flehten.

„So wahr ich lebe“, rief der junge Mann
enthuſiaſtiſch, „auf Wiederſehen

Vom Pflugeiſen flatterte die Fahne, der
alte Bau war über und über bekränzt. Vor
der Tür warteten die Angeſtellten, Erwartung
und Freude in den Geſichtern. Kehrte doch
nach langer Abweſenheit der Erbe des Hauſes
wieder! Der Wagen mit den Damen war zur
Bahn gefahren. Endlich vernahm man Rä
derrollen, eine Staubwolke flog auf.

„Sie kommen, ſie kommen!“ riefen die
Wartenden.

Die Tür tat ſich auf, Jakob Ehlers hum-
pelte über die Schwelle, auf Karl Janſens
Arm geſtützt. Seit einiger Zeit bedurfte der
Alte des Dieners, die Augen wollten nicht
mehr, die zitternden Hände bedurften der Hilfe
Er lehnte ſich an die Rampe und blinzelte hin
aus. „Wo, wo murmelte er.

Der Wagen hielt. Braungebrannt und
aufrechten Ganges ſtieg Doktor Heinz aus und
ſprang leichtfüßig über die Stufen.

„Grüß Gott, Ohm!“
Der Alte breitete ſeine Arme aus, den

Sohn des Hauſes zu umfangen, dem er die
Jugend behütet. Ein Leuchten lag über ſeinen
verwitterten Zügen, als er die ſtattliche Ge
ſtalt des jungen Mannes anſah. „Gott ſegne
Dich, mein Jung!“ murmelte er gerührt.
„Daß ich das noch erleben durfte! Hätt es
bei Gott nicht gedacht.“

Wehmütig gewahrte Heinz die Verheerung,
die das Alter an dem geliebken Greiſe, deſſen
Tage gezählt ſchienen, geübt. Er gab Karl
einen Wink, nach dem dieſer den Ohm ins
Haus führte. Dann wandte der Angekommene
ſich den Leuten zu.

Roſemarie war glücklich. Heinz war ein
Mann geworden; ſie durfte ſtolz auf den Bru
der ſein, an deſſen Adreſſe täglich Anfragen
und Angebote bedeutender Redaktionen ein
trafen, die ſeine Reiſebriefe begehrten, von
ſeinen Erlebniſſen Nachricht haben wollten.
Die Hauptausbeute der großen Tour war
einem wiſſenſchaftlichen Werke beſtimmt. Heinz
wollte die Arbeit bald beginnen.

Jetzt intereſſierte die Schweſter ſich mehr
für ſeine Hoffnungen und Pläne, denn da das
alte Haus wieder feſt auf den Füßen ſtand und
die Arbeit ſie beglückte, drang Roſemarie nicht
mehr in Heinz. Sie war überzeugt, daß er
auch als Mann der Wiſſenſchaft den Sebalds
Ehre mache. Eine andere ſüße Hoffnung machte
ihr zur Stunde das Leben ſchön. Beglückt ſah
ſie den Verkehr zwiſchen dem lieben Mädchen
und Heinz ſich ſo geſtalten, wie ſie in ihren
kühnſten Träumen gehofft. Heinz fand Erna
reizend. Schon am erſten Abend äußerte
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er zu Roſemarie, daß die Kleine ſich über
raſchend entwickelt habe.

Er hatte recht. Erna wurde von Tag zu
Tag ſchöner. Jhr Herz war erwacht. Sie hing
an Heinz mit leidenſchaftlicher Jnnigkeit, wenn
ſie ſich gleich davon nichts merken ließ, viel
mehr in ſeiner Gegenwart ein unbefangenes
Weſen zur Schau irug. Das wieder gefiel
dem Doktor, der ihr nach wie vor brüderlich
zugetan war und von ihren Gefühlen nichts
aähnte. Er plauderte am liebſten mit ihr und
verbrachte lange Tagesſtunden beim Krocket,
ſeinem Geſchenk für Erna, im Garten. Seine
Gedanken irrten oft ab und führten ihn in des
Freundes Heim nach Wien. Wie mochte Ca
renno ſich befinden Gehört hatte er nur ein
einziges Mal von ihm. Marhy hatte auf Ge
heiß des Vaters eine Karte geſchrieben und
ihn an ſein Verſprechen gemahnk. Es gehe dem
Papi leider immer noch nicht gut, die Aerzte
ſprächen von einer Kur, doch ſei noch nichts
entſchieden. Zufällig hatte der Poſtjoſef die
Koxte gebracht, als Heinz ſich allein befand.
Er freute ſich des Umſtandes und verbarg die
koſtbaren Zeilen an ſeinem Herzen. Sie
wurden ſein teuerſtes Beſitztum, von dem er
ſich nicht um die Schätze einer Welt getrennt
hätte. Von Mary zu reden, vermied er. Flüch
tig hatte er ihren Namen erwähnt, als nach
dem erſten Freudenrauſch, in den ſeine An
kunft Roſemarie verſetzt, die Schweſter wiſſen
wollte, was ihn in Wien zurückhielt. Sie war
auf ſeinen Freund eiferſüchtig, hatte überhaupt
keine hohe Meinung von Künſtlerfreundſchaften
irgendwelcher Ark. Mary, des Künſtlers
Tochter, kam für ſie nicht in Betracht, ſie
zählte ſie einfach nicht. Hätte ſie eine Ahnung
von Marys Liebreiz gehabt, hätte ſie gewußt,
wie tief des Mädchens Bild ſich in ihres Bru
ders Herzen gegraben, ſie hätte ſich erſchreckt.
So blieb ſie ahnungslos, ſelbſt als Heinz leichte
Unruhe an den Tag zu legen begann. Zu allen
Stunden paßte er dem Poſtboten auf. Er
brachte immer einen Haufen Briefe für den
jungen Doktor, der rechte mußte indeſſen nicht
darunter ſein, denn immer wieder ſah er die
hohe Geſtalt des jungen Sebald auf dem Bei
chlag ſtehen und hörte ſeine ungeduldige Frage:
„Haben Sie was für mich, Joſef?“

Endlich fiel Roſemarie des Bruders ver
änderte Stimmung auf. Vom Glücksüber
ſchwang der erſten Tage ſtand nichts mehr in
dem müden Geſicht, Heinz wurde gegen ſeine
Gewohnheit gereizt, wenn die Schweſter ihn
ermahnte, ſein Werk zu beginnen. Er habe
keine Ruhe dazu, lehnte er ab

Wieder war kein Brief aus Wien gekom
men. Verdroſſen lehnte Heinz an der Fen
ſterbank, die Stirn gegen die Scheiben gepreßt.
Seine Schweſter beobachtete ihn
„Erwarteſt Du eine beſtimmte Poſt?“
fragte ſie freundlich.

Er hob unangenehm überraſcht den Kopf.
„Wie meinſt Du das

„Weil ich ſehe, daß Du unzufrieden biſt
und dem Poſtjoſef aufpaßt“, erwiderte ſie.

„Habt. Jhr das glücklich ausſpioniert?“
fragte Heinz heſtig. Er ſah ſie feindlich an.
„Möcht' wiſſen, wen meine Poſt intereſſiert.

„Mich,“ ſagte Roſemarie leiſe, trat auf ihn
zu und zog ihn aufs Sofa. „Setz Dich zu mir,
Heinz.“

Ex gehorchte wider Willen.
„Haſt Du kein Vertrauen mehr zu Deiner

alten Schweſter
Er war gerührt. „Mu, meine liebe Mu“,

flüſterte er zärtlich. „Haſt Du den alten Quäl-
geiſt immer noch liebe

„Mehr als das. Jch bin ſtolz auf meinen
Bruder“, antwortete ſie weich. „Jch hab mich
damit abgefunden, Deinen Platz im Kontor

leer zu, ſehen. Dafür hab' ich ihn eingenom
men und denk ihn zu halten, auch wenn der
gute Ohm von uns geht! Bis einſt Dein Sohn
ihn aus meiner Hand empfängt. In ihm lebt
hoffentlich der Kaufmannsgeiſt der Sebalds
wieder, wenn auch ſein Vater Profeſſor wird.“

Trotz ſeiner Mißſtimmung mußte Heinz
lachen

„Mein Sohn Arme Mu. Auf den willſt
Du warten Wer weiß, ob er je in die Er
ſcheinung tritt! Zum Sohn gehört die Mutter,
meine Frau! Spaßiger Gedaänke, Mu.“

Während er ſcherzte, ſtand plötzlich Marys
Bild vor ihm. Süße Marhy, holdes Kind!
Wenn je ein Weib an ſeinem Herzen ruhte,
ſo konnte es nur die eine ſein, der es gehört,
dachte er. Aber ſie war ein Kind.

Roſemarie ſah den veränderten Ausdruck
in ihres Bruders Zügen. Jhr Herz ſchlug er
warkungsvoll. „An wen haſt Du gedacht
fragte ſie. Sie hoffte Ernas Namen zu hören
und meinte, ſie ſei die Urſache ſeiner Unruhe.
Sie wurde bitter enttäuſcht.

„Jch dachte an Carenno“, antwortete Heinz
betrübt. „IJch ſorge mich. Seit vierzehn Ta
gen bin ich ohne Nachricht, erwarte täglich den
Brief, der mich zu ihm ruft.“

„Nach Wien wunderte Roſemarie ſich
verſtimmt.

„Jch habe Carenno verſprochen, ſeine Pho
tographien und Skizzen zu ſichten, er ſelber
iſt zu krank dazu, hat aber mit einer Menge
Zeilungen und Schriften abgeſchloſſen. Er
würde große Einbuße erleiden, wenn ich ihm
nicht beiſtehe.

„Es geht Deinem Freunde ſchlecht er
kundigte Roſemarie ſich gleichgültig. Sie hatte
von der Ausſprache mik Heinz mehr erhofft
und ſah ſich dem Ziele fern.

„Jch weiß nicht“, antwortete Heinz beklom
men, „das iſt ja, was mich quält. Es läßt mir
keine Ruhe, ich muß nach Wien.

„Wart' lieber die Nachricht ab. Vielleicht
braucht Dein Freund Dich nicht, hat einen an
deren gefunden und

„Das iſt nicht möglich, Mu“, antwortete
Heinz beſtimmt. „Kein anderer kann ihm
helfen, er müßte denn dabei geweſen ſein.
Aber“, er dachte einen Augenblick nach, „viel
leicht haſt Du recht und es eilt nicht ſo, ich
will noch warten.“ Er erhob ſich.

„Wie gefällt Dir Erna?“ fragte Roſemarie
unvermittelt.

„Vortrefflich, Mu. Sie iſt ein ganz fa
moſes Mädel, das Deiner Erziehung Ehre
macht.

Jſt das alles? dachte die Schweſter ent
täuſcht, als er die Tür hinter ſich zuzog. Des
Mädchens war ſie ſicher, Heinz aber dachte
nicht an ſie, dachte überhaupt Koch nicht an
Ehe und Liebe, ſonſt wäre er vorhin nicht ſo
unbefangen geblieben, als ſie von ſeinem künf
tigen Sohn ſprach. Sie tröſtete ſich, ſein Herz
ſei jedenfalls noch frei und er erſt dreiund-
zwanzig! Vier Wochen weilte er erſt im
Pflugeiſen. Er würde Erna näher kennen und
endlich lieben lernen. Getröſtet kehrte Roſe
marie an ihre unterbrochene Arbeit im Kontor
zurück.

Jakob Ehlers hütete ſeit Tagen das Bett.
Es ſchien, als habe die Lebenskraft des Grei-
ſes nur noch bis zur Heimkehr des Erben vor
gehalten. Jetzt ging es rapide abwärts mit ihm.
Der Arzt gab keine Hoffnung. „Er wird ver
löſchen wie ein Licht, ohne Schmerzen, ohne
Qualen, gönnen Sie ihm den Tod.“

Den Doktor Heinz litt die Unruhe nicht
im Zimmer. Er ſchlenderte in Haus und Hof
umher und kam ſchließlich in den Garten. Vom
Krocketplatz tönte Hammerſchlag. Heinz nä
herte ſich den Spielern. Erna, die eine Freun
din zu Beſuch hatte, beendete als Siegerin die

erſte Partie. e„Willſt Du mithalten, Heinz rief ſie ihm
fröhlich entgegen. „Das wäre fein! Dora
kann ſich nämlich nicht mit den Spielregeln
befreunden und beſtreitet mir das Recht, ihre
Kugel fortzukrocketieren. Wollen wir eine
Lehrpartie machen Dora ſieht zu.“

Heinz verneigte ſich gegen die junge Dame,
die ex flüchtig als Kind gekannt. Bereitwillig
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9 der Sächſiſch Thüringſchen Hausfrau

ergriff er einen Hammer, wählte die Kugel
aus und ſtellte ſich neben Erna ans Ziel.

Die Kugeln flogen, dröhnend ſchlugen die
Hämmer gegen das harte Holz. Heinz ſpielte
mechaniſch, während ſeine Partnerin mit gan
zer Seele dabei war. Seine Gedanken irrten
ab. Er dachte an Mary, die ihn vergeſſen hatte.
Jhr Bild war ſeinem Herzen ſo tief einge
brannt, daß er ſie nimmer würde laſſen kön
nen. Tiefe Traurigkeit zog in ſein Gemüt.
Ernas Lachen weckte ihn aus ſeiner Verſun
kenheit. Sie hatte ſeine Kugel fortkrocketiert.
Jm Bogen flog ſie über den Raſenplatz bis
ans Tor. Leichtfüßig ſtürzte der Doktor ihr
ar da ſah er im Hof die rote Mütze des Poſt

oten.

„Keinen Brief für mich, Joſef?“ fragte
er gewohnheitsmäßig.

Der Alte ſchwenkte ein weißes Papier
„Aus Wien, Herr Doktor.“

„Verzeih, liebe Ernal“
Vergeſſen war die Krocketpartie, vergeſſen

die Mädchen im Garten. Ohne ſich umzuſehen,
lief Heinz über den Hof, entriß dem Boten den
Brief und ſtürmte über die Dreppen auf ſein
Zimmer. Dort nahm er ſich nicht Zeit, den
Umſchlag ordentlich zu öffnen, gewaltſam riß
er ihn auf, entfaltete den Brief und las „Ge
ehrter Herr Doktor, Papi läßt Sie durch mich
recht herzlich bitten, ſo bald als möglich zu
ihm zu kommen. Er iſt recht krank. Dex Hof
rat will, daß er unverzüglich in ein Sangato
rium geht, damit er ordentlich Pflege hat. Jch
kann ihm leider gar nichts helfen und möchte
doch alles tun. Nun ſoll er nach Graz gehen,
damit er ſchneller geſund wird. Das glauben
Sie doch auch, daß Papi bald geſund wird
Jch bin ſehr unglücklich Leiden, er
vergeht faſt vor Ungeduld. Jch glaube, wenn
er u Skizzen in Ordnung hätke, tät er ſich
nicht ſo ſorgen. Jch bitte Sie daher herzlich,
kommen Sie bald! Jch würde Jhnen ſo dank
bar ſein. Wir wollen es ſchon einrichten, daß
Sie ſich bei uns behaglich fühlen. Papi grüßt
tauſendmal, Sie ſollen gleich kommen. Es
grüßt Sie, ſehr geehrter Herr Doktor, Jhre
dankbare Marh.“

Voll inneren Jubels drückte Heinz das
teure Blatt an ſeine Lippen. „Wonniges Kind,
ſüße Mary! Jch komme zu Dir!“ Er jauchzte
laut. „Nun keinen Augenblick gezögert“, ſprach
er zu ſich ſelbſt. Schnell zog er die Klingek.
An Monikas Stelle erſchien Karl, der, ſeit er
des Ohm Diener geworden, im Hauſe wohnte.

Fortſetzung folgt.

e

See e e
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Schnitte für die Rinder- Garderobe (bis zu 14 Jahren) das Stück 10 Pfennig

I. Hänger aus pliſſiertem Pongee für Mädchen von 8- 10 Jahren.
(Siehe Schnitt I.) Das Tanzſtundenkleid iſt aus weißem Pongee gearbeitet
worden. Sein Ausputz beſteht aus Valenciennesſpitzen und Zwiſchenſatz. Der
ſehr weit fallende, gebrannte Hänger bekommt oben einen Futterſattel, den ein
Vorder und Rückeneinſatz, die mit Ouerſpitze verziert ſind, bedecken. Den Aus
putz des Kragens bilden drei Spitzenreihen und über den zuſammengefalteten
unteren Enden je eine Schmetterlingsſchleife aus Pongee und Spitze. Säumchen
und Spitzen verzieren die Puffärmel und Stulpen. Spitzenzwiſchenſatz über dem
mit Spitze beſetzten voll eingereihten Abſchlußvolant des hinten geſchloſſenen
Hängerkleides. Fig. 1 bis 5a bezeichnen den Schnitt. Es ſind ſämtliche Teile
in doppelter Stofflage mit Beachtung des Fadenlaufs zu ſchneiden Man gebraucht
zur Anfertigung etwa 4 m doppeltbreiten Pongee, ungefähr 11 m Spitze und
4 m Zwitzenſatz.

2. Kleid mit Ueberbluſe für Mädchen von 10- 12 Jahren. (Siehe
Schnitt II.) Den dazu verarbeiteten weißen Voile belebt in kleidſamer Art
blauweiß kariertes Taffetband. Es iſt am Rocke unten herum zwiſchen zwei
breite Säume genäht worden, Bei der oben gruppenweiſe in Säumchen genähten

Ueberbluſe umrandet es den viereckigen Halsausſchnitt und die kurzen weiten
Ueberärmel;, es bildet ferner den Gürtel mit ſeitlichen Schluppen Der aus
geraden Bahnen gebildete Rock iſt oben dicht eingereiht worden. Die Unterbluſe
wird auf dem hinten ſchließenden Futterleibchen gearbeitet. Sie zeigt einen
kleinen Sattel und halblange Puffärmel aus Batiſt mit Lochſtickerei. Die den
Schnitt bezeichnenden Figuren 6—12 ſchneide man ſämtlich in doppelter Stoff
lage mit Beachtung des Fadenlaufs. Es ſind zur Anfertigung des Kleides
etwa 4 m doppeltbreiter Voile, 7 m Taffetband und 75—80 om breiter Stickerei
batiſt erforderlich.

3. Kleid für Puppen von 40 em Größe. (Siehe Schnitt XV.) Fein
fädiger, ſchmiegſamer Voile eignet ſich beſonders gut zu ſeiner Anfertigung. Es
wird vorn von drei weißen Spitzeneinſätzen durchbrochen. Das Kleidchen iſt am
Halſe, an den Aermeln und an der Taille je zweimal dicht angereiht worden.
Man ſchneide Fig. 83 in doppelter Stofflage. Ein etwa 60 em großer Stoffreſt
iſt zu ſeiner Anfertigung erforderlich.

4——6. Hoſe, Hemd und Unterrock für Puppen von 40 em Größe. (Siehe
Schnitt VII. Das Material beſteht aus Batiſt. Spitzenreſtchen bilden den

Tansſtundenßkleider.
I Hänger aus pliſſiertem Pougee für Mädchen von 8-10 Jahren. (Siehe Schnitt I und Rückanſicht.) 2. Kleid mit Ueberbluſe

für Mädchen von 10- 12 Jahren. (Siehe Schnitf II und Rückanſicht.)

Rackows Handels Lehranstalt See e Magdeburg, Kaiserstr. 9899.
e
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Ausputz. Die oben mit Bandzug-
ſaum gearbeitete Hoſe ſchließt mit
Zwiſchenſatz und Spitze ab. Fig. 86
bezeignet ihren Schnitt. Der in
glatter Hängerform geſchnittene Unter
rock wird rückwärts geknöpft. Spitzen
beſetzen ſeine Außenränder. Man
ſchneide ihn nach Fig. 87 in doppel
ter Stofflage. Das nach Fig. 88 in
doppelter Stofflage zu ſchneidende

Hemd umrandet Spitze
mit Banddurchzug.

7. Turnauzug mit Ma
troſenbluſe für Mädchen
von 10—-12 Jahren.

(Siehe Schnitt III.) Zu 10. Kimonojacke zum Puppen
dem aus Rock und Ma- Kleid l. (Siehe Schnitt III.
troſenbluſe beſtehenden

Oberkleide gehört
als Unterkleidung
noch die Pump
hoſe mit hinten
ſchließendem Leib
chen, welche vorn
feſt aneinander ge
näht werden. Die

Hoſe wird hinten aufgeknöpft, das Latzteil
vorn feſt auf das Leibchen aufgenäht. Der
unten breit geſäumte Rock ſetzt ſich aus ge
raden Stoffbahnen zuſammen. Die Bluſe,
deren Aermel unten geſteppte Fältchen auf
weiſen, iſt mit einer untergeſteppten Knopf
lochleiſte und Knöpfen oben unſichtbar ge
ſchloſſen. Das Material des Anzuges be
ſteht aus grauem Waſchleinen und Purpur
kattun. Der letztere bildet die Blenden des
oben dicht eingereihten, an einen feſten

Stoffgurt geſteppten Rockes und die
des Matroſenkragens, ſowie auch den
Schifferknoten. Die Figuren 13--23
bezeichnen den Schnikt, deſſen ſämt
liche Teile in doppelter Stofflage mit

Beachtung des Fadenlaufs zu
4——6. Hoſe, Hemd und ſchneiden ſind. Man ge
Unterrock für Puppen braucht zu ſeiner Anfertigung

3.
Kleid und Hut
ſorm für Puppen

t von 40 emGröße. Giehe
Schnitt V und

Rückanſicht.)

e
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14. Kleid für Puppen on

Schnilk III 12Här
Gröle.

von 40 em Größe. etwa 5——6 m Leinen von
(Siehe Schnitt XVII.) 80 cm Breite und Im Purpur

kattun.

8. Turn
anzug mit
Blnſe und

Pumphoſe für
Mädchen von
6——8 Jahren.(Siehe 9. Mantel mit großem Kragen für
Schnitt IV.) Puppen von 30 cm Größe. (Siehe
Er beſteht aus Schnitt XI.)

der ſeitlich
ſchließenden Pumphoſe und der Bluſe, deren Vorderteile
unter den Mittelfalten geknöpft ſind. Sie iſt an den
Hoſengurt ſeſtgeknöpft. Jhre eingereihten Aermel zeigen
geſteppte Stulpen. Der Kragen ſchließt vorn mit einer
Krawattenſchleife. Kniebündchen an der unten eingereihten
Hoſe. Graues Waſchleinen bildet das Material des An
zuges. Fig. 24 bis 35 bezeichnen den Schnitt, deſſen
ſämtliche Teile in doppelter Stofflage mit Beachtung des
Fadenlaufs zu ſchneiden ſind. Man gebraucht zu ſeiner
Anfertigung 4 m Leinen von 80 em Breite.

H. Mantel mit großem Kragen für Puppen von
30 cm Größe. (Siehe Schnitt RI.) Bronzebrauner
Velvet iſt dazu verarbeitet worden, man kann auch Woll
ſtoff wählen. Den großen Kragen umrandet eine Roſen
rüſche von elfenbeinfarbenen Seidenbändchen. Dieſes Band
bildet auch den Ueberzug der vier großen Knöpfe. Das
kurze vorn übereinandertretende Leibchen ergänzt ein Rock
teil, welches oben eingereiht, in der vorderen Mitte aber
in eine breite Ouetſchſalte gelegt wurde. Stulpen an den 13 Mantel und Hut für Pippen
eingereihten Aermeln. Zur Anfertigung des großen Hutes 14. Eiufacher Hänger für Nppen
wird eine Kopfſcheibe von Pappe mit faltigem Samt

oder Seidenſtoff bezogen. Ein faltiges Kopfteil füllt den runden Ausſchnitt der aus
Scheibe. Seidenband und weiße Federchen garnieren den Hut. Den Schnitt die
des Materials bezeichnen die Figuren 65--69. Man ſchneide ſie ſämtlich in Vo
doppelter Stofflage mit Beachtung des Fadenlaufs. beſt

10. u. 11. Kleid mit Kimonojacke für Puppen von 30 em Größe St
(Siehe Schnitt XIII.) Zu dem niedlichen, mit Ueberbluſe gearbeiteten e

SKleidchen gehört zum Ausgange der Puppe ein Kimonojäckchen vom Kleiderſtoff.
Zu dieſem kann ein Reſtchen in beliebig heller Farbe verwendet werden. Es
wird mit Samtband in dazu paſſendem Farbenton verziert. Dieſes umrandet
den Glockenrock, den Ausſchnitt der Ueberbluſe, die weiten Aermellöcher derſelben
und den Gürtel. Die mit angeſchnittenen Aermeln gearbeitete Unterbluſe beſteht
aus Stickereis oder Spitzenreſtchen. Mit Samtband iſt auch die Hals und
Armöffnung der Jacke mit angeſchnittenen Aermeln beſetzt. Vier große bezogene
Samtknöpfe in der vorderen Mitte. Das Glockenhütchen garniert ein um den
Kopf gelegtes Samtband mit Roſette. Fig. 74—77 bezeichnen den Schnitt
deſſen ſämtliche Teile in doppelter Stofflage zu ſchneiden ſind.

12. Hängerkleidchen für Puppen von 30 cm Größe. (Siehe Schnitt XII.)
e Hierzu können weiße Mull und Spitzenreſtchen verarbeitet werden. Die letzteren

Turuanzug mit Malroſenbluſe für Rädchen von 10-12 Jahren. (SFiehe garnieren den Kragenvolant und das Hängerteil. Das letztere iſt an ein Sattel
J Schnitt III) 8. Turnanzug mit Sluſe und Pumphoſe für Mädchen von leibchen mit kurzen Puffärmeln genäht worden. Zu dem Hütchen faltet man

6-—8 Jahren. (Siehe Schnitt IV) ein rundes Mullteil derartig als Kopf ein, daß ein kleiner Rand ſtehen bleibt
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(ſtehe Abb. 3). Dieſer wird ringsherum zwei
mal mit eingereihten Spitzenvolants beſetzt.
Außerdem garnieren ihn farbige Seidenband
ſchleifen und Bindebänder. Man ſchneide die
den Schnitt bezeichnenden Figuren 70— 73 in
doppelter Stofflage.

40 em Größe. (Siehe Schnitt RVI.) Wein
rotes Tuch wurde dazu verarbeitet. Die Außen
ränder ſind mit bunten Borten beſetzt. Das
Hütchen aus einem weichen eingefalteten Kopf
teil von hellem Pongee, deſſen Krempe weiße
Spitze und deſſen Garnierung weinrotes Samt
bändchen bildet. Fig. 84 Und 85 bezeichnen
den Schnitt. Man ſchneide ſeine Teile in
doppelter Stofflage. Zur Anfertigung des
Mantels gebraucht man einen etwa 60 em
langen und 40 em breiten Stoffreſt.

13. Mantel und Hut für Puppen von e
5
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von 30 cm Größe. (Siehe Abb. 10 und

e. (Siehe Schnitt XII.)
Hängerkleidchen für Puppen von 30 cm

Puppe 45 em.
15. Puppe als Chineſe. Größe der

(Siehe Schnitt

14. Hängerkleid
für Puppen von
40 cm Größe

(Siehe Schnitt
XIV.) Hellblauer
Wollſtoff iſt dazu
verarbeitet worden.
Gebrannte Stoff
pliſſees garnieren den Sattelkragen und den mit
weichem Kopfteil gearbeiteten Huk. Man ſchneide
die den Schnitt bezeichnenden Figuren 78 bis
82 in doppelter Stofflage.

15. Puppe als Chineſe. Größe
der Puppe 45 em. (Siehe Schnitt

Zu dem Anzuge können buntfarbige,
kräftig getönte Seiden und Samtreſtchen
verwendet werden. Er beſteht aus der
langen Hoſe und dem Kittel. An dem
letzteren, zu deſſen Anfertigung ſich ein
Reſtchen von farbigem Seidendamaſt
beſonders gut eignen würde, ſind die
Aermel gleich mit an die Rumpſteile
geſchnitten worden. Ein ſchmales
Seidenband ſchließt den Halsausſchnitt
ab. Zu dem Gürtel kann eine ſchmale
Goldlitze mit farbigen Seidenfäden durch
zogen werden. Er ſchließt mit einem
Metallknopf und Schnurſchlinge. Das
Käppchen iſt von Samt hergeſtellt worden.
Bei der Puppe darf der lange, feſt
geflochtene Haarzopf nicht fehlen. Man
ſchneide Fig. 63 und 64 in doppelter
Stofflage.

16. Nachthemd mit großem Kragen
für Mädchen von 10-12 Jahren.
(Siehe Schnitt LX.) Breiter Spitzen
aäusputz bereichert den dazu verarbeiteten

Schirting. Er umrandet den großen
Kragen und die Aermelbündchen. Die

Vorderteile ſind in Falten gelegt worden. Die Mittelfalte iſt durchknöpft. Die
Figuren 97, 99, 103 bis 106 bezeichnen den Schnitt.
in doppelter Stofflage mit Beachtung des Fadenlaufes zu ſchneiden. Zu ſeiner
Anfertigung gebraucht man etwa 2, m Schirting und I —2 m Spitze

17. Nachthemd mit Sattel für Mädchen von 10 12 Jahren.

Es ſind ſämtliche Teile

(Siehe

7

16. Nachthemd mit großem Kragen für Mädchen von 10- 12 Jahren.
(Siehe Schnitt XX.) 17. Nachthemd mit Sattel für Mädchen von

10—12 Jahren. (Siehe Schnitt X

S
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18. Garnierte Antertaille zu Tanzſtunden
und Feſtlichkeiten für Mädchen von 10
bis 12 Jahren. (Siehe Schnitt XXI.)

Schnitt RIX.)
Rumpfteile werden zwiſchen die Teile des Vorder und
Rückenſattels geſteppt. Spitzen an der breiten ge
knöpften Mittelfalte, an den Stulpen und am Umlege
kragen. Die den Schnitt bezeichnenden Figuren 96
bis 104 ſchneide man ſämtlich in doppelter Stofflage
mit Beachtung des Faden
laufs. Man gebraucht zu
ſeiner Anfertigung etwa
2 m Schirting und 2 m

Weißer Schirting und Stickerei bildet ſein Material. Die 19 Kniehöschen für Mädchen von 5
bis 6 Jahren. (Giehe Schnitt IX.)

3 von 40 cm Größe

Stickerei.
18. Garnierte

Untertaille für
Mädchen von 10
bis 12 Jahren.
(Siehe Schnitt
I. Sie iſtaus weißem Batiſt mit reicher Stickerei gearbeitet worden. Durch

dieſe iſt quer herum farbiges Seidenband durchgezogen. Die
Vorderteile ſind unten in Säumchen geſteppt. Die Träger ſind
beſonders anzuſetzen. Die Untertaille wird unten zwiſchen ein
Stoffbündchen geſteppt. Man ſchneide ſie nach den Figuren 107
bis 109 in doppelter Stofflage. Man gebrancht etwa m
Schirting und etwa 2 m breite und m ſchmale Stickerei.
19. Kniehöschen für Mädchen von 5—6 Jahren. (Siehe
Schnitt IC.) Das Material beſteht aus weißem Schirting.

Geſtickte Volants und Zwiſchenſätze verzieren die Höschen an den
unteren Rändern der Beinteile. Die ſeitlich knöpfende Hoſe iſt
zwiſchen Gurtteile geſteppt. Schlitzlaſchen ſichern ihre Seitenränder
Fig. 59—62 ſind in doppelter Stofflage mit Beachtung des Faden
laufs zu fchneiden. Man gebraucht zu ſeiner Anfertigung etivag
Im Schirting und 1 m Stickerei.

20. Hauskleid mit Gürtel für Mädchen von 5—6 Jahren.
(Siehe Schnitt LVIII.) Sein Material beſteht aus rotem
Kaſchmir. Den Vorder und Hinterbahnen des Hängers werden
oben Säumchengruppen eingenäht. Ein Sattelleibten von Futter
ſtützt ſie. Den darauf ruhenden Sattelkragen garniert ein ſpitzen
beſetzter Rundvolant. Die Blendenſpangen ſind ſtrahlen ſörmig

(Siehe Schnitt VI.)
ppen von 40 cm Größe. (Siehe Schnitt LIV.)

20. Hauskleid mit Gürtel für Mädchen von 5——6 Jghren.
Puppenwagen und Wäſchebehälter.

77e

(Siehe Schnitt VII.



wird aufgeknöpft.

gelegt worden. Es wird

aufgeſteppt. Bluſenärmel mit glatten Stulpen
Glatter Stoffgürtel. Das Kleid ſchließt in der
hinteren Mitte. Man ſchneide die den Schnitt
bezeichnenden Figuren 89 bis 95 in doppelter
Stofflage mit Beachtung des Fadenlaufs. Es
ſind zu ſeiner Anfertigung ungefähr m
doppeltbreiter Wollſtoff erforderlich. Die Her
ſtellung des Puppenbettes und des Puppen
wäſchebehälters erklärt ſich aus der deutlichen

Darſtellung S
e

Die nächſte Nummer enthält y

Weihnachts Handarbeiten
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21. Kittelanzug mit Matroſenkragen für

Knaben von 3——5 Jahren. (Siehe Schnitt
Marineblaues Tuch bildet ſein Material

Der runde Kragen wird aus weißem Cheviot
mit blauem Samtband gebildet, ebenſo der
Latz. Blaue Krawattenſchleife. Weißer Leder
gürtel. Der Anzug beſteht aus dem Kittel
kleidchen und der kurzen Hoſe mit Futter
leibchen. Für den Kittel iſt der Stoff vorn
und im Rücken in breite Pliſſeefalten gelegt
worden. Er wird vorn unter der Mittelquetſch
falte geknöpft. Das vordere Hoſenteil iſt dem
Leibchen feſt angenäht worden, das hintere

Geſteppte Fältchen. an den
Unterärmeln. Man ſchneide die den Schnitt
bezeichnenden Figuren 36—42 in doppelter
Stofflage mit Beachtung des Fadenlaufs. Es
ſind zu ſeiner Anfertigung
etwa 2 m Tuch von
1,20 m Breite erforderlich.

22. Kittelanzug für
Knaben von 2—3 Jahren.
(Siehe Schnitt VI)
Hellbrauner Wollſtoff iſt
dazu verarbeitet worden.
Zierſtiche umranden den
Kragen mit dunkelroter
Krawattenſchleife. Hell

ſarbiger Ledergürtel. Das
unten breit geſäumte Kittel
kleidchen iſt vorn und rück
wärts in tiefe Pliſſeefalten

unter der breiten Mittel
quetſchfalte geknöpft. Ge
ſteppte Fältchen an den
Unterärmeln. Das kurze

26. Feſtkleidchen für Mädchen von 3-5 Jahren.
(iehe Schnitt VII.

2—3 Jahren. (Siehe Schnitt VI.)

23. Taghemd mit viereckigem Hattel für junge Mädchen
24. Taghemd mit ſpitzein Halsausſchnitt für junge

Mädchen. 25. Geſticktes Taghemd ſür junge Mädchen

Beinkleid vom Stoffe des Kleidchens iſt vorn an das
Futterleibchen feſt anzunähen. Hinten wird es geknöpft.
Man ſchneide die den Schnitt bezeichnenden Figuren
43 48 in doppelter Stofflage mit Beachtung des
Fadenlaufs. Es ſind zu ſeiner Anfertigung etwa 2 m
Wollſtoff von 1,20 m Breite erforderlich.

23. Taghemd mit viereckigem Sattel für junge
Mädchen. Der Sattel wird aus Stickerei und Stepp
blenden gebildet. Die kleinen Aermel ſind am Hemd
mit angeſchnitten. Säumchen in Gruppen am vorderen
Rumpfteil. Schulterſchluß mit Bandſchleifen.

24. Taghemd mit ſpitzem Halsausſchnitt für
junge Mädchen. Das vordere Rumpfteil iſt in

Gruppenſäumchen genäht. Die kleinen Aermel ſind
mit angeſchnitten. Breite Stickerei mit Seidenband-
durchzug umrandet den tiefen Ausſchnitt des aus
Schirting angefertigten Hemdes.

25. Geſticktes Taghemd für junge Mädchen. Es
zeigt an den angeſchnittenen Aermeln und an dem
rundlichen Ausſchnitt bogenförmige Lochſtickerei. Schulter

ein Spitzenzwiſchenſatz mit Säumchenabſchluß
und ſeitlich wieder je eine Säumchen.
gruppe. Schmaler Spitzenabſchluß am vier
eckigen Halsausſchnitt. Breite Spitzen
volänts an den kurzen Aermelpuffen.
Zwei Bandroſetten mit Enden am leicht
ſältigen Seidenbandgürtel. Die den Schnitt
bezeichnenden Figuren 49 54 ſchneide man
ſämtlich in doppelter Stofflage mit Be
achtung des Fadenlaufs. Man gebraucht
zu ſeiner Anfertigung etwa 2—2 m
doppeltbreiten Wollſtoff.

27. Wintermäntelchen für Mädchen
von 2—3 Jahren. (Siehe Schnitt
VIII.) An dem aus ſtarkem, weißem, ge
ripptein Wollſtoff gefertigten Mantel ſind
der große runde Kragen und die Aermel
aufſchläge mit Poſamenten verziert. Die
weite Mantelform wird doppelreihig über
einander geknöpft. Runder weißer Filzhut
mit Schalgarnitur. Die den Schnitt be

zeichnenden Figuren 55-58 ſchneide man
ſämtlich in doppelter Stofflage mit Beachtung
des Fadenlaufs. Man gebraucht etwa 1 m

Stoff von 1,20 m. Breite zu ſeiner An
fertigung.

Die Müllergaze. Ein höchſt dankbares,
widerſtandsfähiges und doch ſeidig glätizendes
Stickmaterial bietet die zarte, ſpinnwebdünne
Müllergaze. Man erhält ſie in Geſchäften,
die feine Mühlſiebe uſw. herſtellen. Die
Müllergaze iſt feines, durchſichtiges, milch
weißes Gewebe und iſt bei Applikations
und Pointlace Arbeiten ein herrliches Hilfs
mittel. Bei erſterer Technik dient ſie zur

21. Kittelanzug mit AMatroſenkragen für Knaben von 3-5 Jahren. Abtönung allzu leuchtender Farben, indem
(Siehe Schnitt 22. Praßktiſcher Kittelan;zug für Knaben von man ſie über die betreffende Stelle ſpannt,

man nimmt dann eine weitmaſchige Sorte.
Bei Durchbruch und Pointlace Arbeiten
unterlegt man die ausgeſchnittenen Formen
und Flächen mit ſeinſter Müllergaze und
erſpart dadurch die mühſamen Fülle und
Gitterſtiche. Natürlich läßt ſich die Müller

gaze auch mit gutem Erſolge
beſticken; die weltberühmten
Nadelmalereien der Singer

z nähmaſchinen ſind größten
teils auf Müllergaze aus
geführt. Da dieſes Stick
material außerdem gut waſch
bar iſt, ſo iſt der fleißigen
Hand ein großes Arbeitsfeld
durch ſie eröffnet. S.

Puppenſchnitte
ſind zum Preife von 0 Pf.
oder I0 H. durch uns zu

beziehen.

knopfſchluß

26. Feſtkleidchen für Mädchen von 3-5 Jahren.
(Siehe Schnitt VII.) Sein Material beſteht aus
hellblauem Kaſchmir, dazu paſſendem Seidenband und
weißen Spitzen. Die Vorlage eignet ſich aber eben
ſogut für andere beliebig zu wählende Stoffe Bei
Waſchſtoffen würde das die lange Bluſe ſtützende
Futterleibchen als überflüſſig beſſer fortbleiben. Das
dicht eingereihte, aus geradem Stoſſteil beſtehende
Röckchen iſt feſt an der Bluſe angenäht worden.
Die Bluſengarnitur bildet in der vorderen Mirte

eeeeeeeeeeeeeeeee

S

27. Wwinlermäntelchen für Mädchen von 2—3 Jahren.
(Siehe Schnitt VIII.)
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Herbſtmodebericht.

Die Hutmode hat noch niemals ſo rapide gewechſelt als ſeit einem Jahre. Der Herbſt des vorigen Jahres brachte die Glocke, die einen ſo ſiegreichen
Einzug hielt, daß man ihr eine längere Exiſtenz zutrauen durfte, indeſſen mußte ſie ſchon im Frühjahr ihre Herrſchaft an den ſchon früher ſo beliebten Rembrandt
abtreten. Jm Hochſommer kam dann von Paris die Kunde, daß zum Winter ganz kleine Formen gebracht würden. Was ſahen wir aber auf den tonangebenden
Modellausſtellungen in Paris und Wien Hüte von dem Umfange wie Wagenräder, die teils einen Durchmeſſer von I Meter hatten Man machte ſeine Witze
darüber und verſpottete die extremen Einfälle der Mode, juſt wie bei der Glocke; und jetzt? Nun, man hat bereits dem großen Zuge Verſtändnis entgegen gebracht
und hat eingeſehen, nachdem man die erſten umfangreichen Gebilde der Hutfabrikanten auf der Promenade angeſtaunt hat, daß die großen Formen in allen möglichen
Variationen doch recht kleidſam ſind. Auch bringt die Mode ſolide kleine Formen, hübſche Chaſſeurs und Amazonen, welche den ſicheren Beifall derjenigen Damen
finden werden, die ſich nicht gerne auffallend kleiden. Ein farbenprächtiges Bild wird ſich auf den Häuptern des ſchönen Geſchlechts entwickelit: bleun persan,
russe, emeraude und taupe ſowie viele braune Farben, nicht zu vergeſſen weiß und champagne beherrſchen das Feld.

Natürlich benötigen die großen Hüte viel Material und Aufputz und ſind infolgedeſſen vecht koſtſpielig. Hörten wir doch in einem großen Modeſalon,
daß dort in dieſem Winter unter 80 100 Mark kaum ein Hut zu haben ſei. Nun iſt es ja eine bekannte Tatſache, daß in eleganten Modegeſchäften horrende
Preiſe, wirkliche Phantaſiepreiſe gefordert werden. In einfachen und beſſeren bürgerlichen Kreiſen, in welchen man darauf achtet, daß das Geld nicht unnütz
vergeudet wird, bevorzugt man ſolche Geſchäfte, die moderne Hüte zu ſoliden, billigen Preiſen führen. Wer dann noch den Wunſch hegt, eine recht große Auswahl
beim Einkauf vorzufinden und Wert darauf legt, aufmerkſam und unaufdringlich bedient zu werden, der findet alle ſeine Anſprüche beim „Radeberger Hutfabrik
Lager“, Erfurt, Löberſtr. 66, am Hirſchgarten, in hervorragendem Maße erfüllt. Hervorgegangen aus der Jdee, dem Publikum direkt ab Fabriklager zu ungewohnt
billigen Preiſen eine große Auswahl zu bieten, iſt der enorme Aufſchwung dieſer Unternehmungen der beſte Beweis für die Leiſtungsſähigkeit der „Radeberger Stroh
und Filzhutfabrik“ und die Güte ihres Fabrikats. Wird in vielen Geſchäften die Eleganz der Einrichtung anſtatt des Hutes bezahlt, ſo hat man in den
Radeberger HutfabrikLägern darauf geſehen, daß durch möglichſt einfache Ausſtattung der Verkaufsſtellen, der ſonſt nötige Speſenaufſchlag vermieden wurde.

Man findet dort reizend garnierte Damenhüte ſchon von 3.50 an und im Preiſe von 5. 6. 8. 10. I2. eine ſehr große Auswahl,
für die man ſynſt gewohnt war, das Doppelte zu zahlen. Damen, welche ihre Hüte ſelbſt garnieren, wird eine unerreichte Auswahl in ungarnierten Hüten in den
Rieſenlägern geboten. Die Preiſe der Filzhüte in hochmodernen Formen und Farben ſtellen ſich von I. bis 5. Als Garnituren werden vorehmlich

Flügel und Federban 1.25 an. Modernſtedeaux, Straußfedern, S 7 Reiſehüte in weiß undRoſen, ſowie Sammet farbig koſten 2.50 bisund Seidenſtoffe ver 5. uſw. Alleswendet, die letzteren in Allem empfiehlt ſichvielfach pliſſiert. in eigenſtem IntereſſeDie Spezialität der ein Beſuch der RadeRadeberger Stroh und berger HutfabrikLäger,Filzhutfabrik ſind eng wo zur Zeit eine großeliſche Sporthüte, Mate Anzahl Modellhütelots und Kinderhüte, ohne Kaufzwang bekonkurrenzlos in Aus ſichtigt werden kann;wahl und Preiswürdig verſäume es keine Dame,keit. Schicke Sporthüte e ſich von den angevon 1.75 7.50 W S führten Tatſachen zureizende Kinderhüte von S überzeugen. 1992Lehte Neuheiten des Radeberger utfabrik Lagers

Erfurt, Löberſtraße 66, am Hirſchgarten.
Zltes Gold, Silber, Dlating, ſowie defekt.
Sahngebiſſe- kauft zu höchſten Preiſen [1818
Sr. Geiße, Goldſchm., Erfurt, Krämerbr. 10. Eoht 3 e p. Dtz.i Kienfong- 8ssenz

30 Fl. portofr. Austr Eucalyptusölengl. Wänd
balsam. Labor. A. Molier, Egelsdort, Thür.

Damen Josline
Verkauf echter Schweizer

halbfertiger Stickerei Bluſen
zur Winterſaiſon. Billige Kaufge-
legenheit für Konfektion und Damen

ſchneiderer zu Fabrik Dreiſen
Zu beziehen durch Lehmann Erfurt,

Mervorra gen schöm ist
Sehwenkert's Stern-Raffee

Pergamenkergaſſe 20. [1960 las kii von Mih 0,80 bis 2.40 mit 5 P Rabatt.
2 Beweis Das Urteil der Verbraucher.

Schönheit der Züſte,üppige Körperformen und Wilh. Sohwoneohert,
ſraffen, wohlentwictelten Laſfeehrennerei KernO Buſen erreicht man mit We ga Bis o Kein S J 7 Sunwirkſames Waſſer oder II Markt 18/19. 8
CEreant, ſondern tauſendfach 5 Serprobtes Buſen Nähr Zweiggeschäkt:mittel, hergeſtellt nach dem
berühmten LugmäRezept.
Anerkennungen aus erſten
Kräiſen. Preis Mk. 2,25.
Diskreter Verfand. [1982

Dr. Sohaffer 00,, Berlin256, Friedrichstr. 249.

Hausfrauen sparen
bedeutend bei Helzung und Licht
Anleitung 60 Pf. Prospekt gratis. 1983
A- G Lemocke, Drescien-A- 19.

Phoonix, breiteweg 127.

Johns-Volldampf-Wasehmasehine Fr. Jehrader,
ei Magdebg., Peterstr. 12.

Jacketts, engl. Caillen,
Keikkleider uſw.

werden nach 2Katß unter voller
Garantie angefertigt.

Ausſtellung v. Modellen
in meinem Atelier.

Größte Auswahl von Stoffen.

Franz Unger
1754] engl. Damenſchueider,

Maydeburg, Regierungſtr. 22,

für Blutarme, Bleichsüch-
tige, stillende Mütter, Ner-
vöse, Rekonvateszenten
und Rbgearbeitete. Es ist
dasbesteundnahrhafteste
Getränk für Hit und Jung.
Wenig Hikohol, viel Maiz.

Fürstl. Brauerei Köstritz
gegr. 1696.

Fritz Otto Albrecht
Nagdehburg, Iacobstrasse 46 (1785

empfiehlt sein modernes
Juwelens, Golck-, Sülbenw-
i Alfenidewaren- Lage

Fernsprecher 4559. Mitglied des Rahbattspar vereins

Ueberall erhältlich in den durch Plakate
gekennzeichneten Verkaufsstellen. In
hbesonderen Fällen Proben unentgeltlich.



10 Sächſiſch-Thüringſche Bausfrauertert e fähigung zum Dekorieren der Wohn vom 1. 4. 09. ab Mechanijker Laufe Gansleber in Aſpik. Man
Marie Antoinette, Königin von ime ſehr geeignet, auf dieſem Gebiet bahn. Dieſe können ebenfalls Deckſpickt die Leber wie beim erſten Rezept

Frankreich.
(Zum Bilde auf der erſten

Umſchlagſeite.)
Das an berühmten Gemälden ſo

reiche kleine Muſeum von Verſailles
beherbergt auch das Original unſerer
photographiſchen Wiedergabe, ein
Meiſterwerk des franzöſiſchen Malers
Frangvis Gérard, geb. 1770 in Rom,
geſt. 1837 in Paris. Sein Vater

brachte ihn als Kind nach Paris, um
ihn in der Bildhauerei ausbilden zu
laſſen. Da ihn aber die Malerei mehr
anzog, wurde er ſpäter ein Schüler
des berühmten David. Mit ſeinem
Bilde „Joſef wird von ſeinen Brüdern
erkannt“ erhielt er den zweiten Preis
und ehrenvolle größere Aufträge. Durch
ſeinen blinden Beliſar, der ſich in
St. Petersburg befindet, erregte er
allgemeine Aufmerkſamkeit, die ſich von
jetzt ab durch ſeine folgenden Meiſter
werke rege erhielt. Das Gemälde
„Der Einzug Heinrich IV. in Paris“,
das ſich ebenfalls in Verſailles befindet,
brachte dem Künſtler den Baronstitel,
die Stelle eines königlichen Hofmalers
und das Kreuz der Ehrenlegion ein.
Den größten Ruhm aber erwarb ſich
Gérard als Porträtmaler, weshalb er
der Maler der Könige und der König
der Maler genannt wurde. Unſer Bild
der Königin Marie Antoinette zeichnet
ſich durch Vornehmheit der Auffaſſung
und Eleganz und Glätte des Kolorits aus.

Berufswahl.
Die Tapetenzeichnerin. Um den

Beruf einer Tapetenzeichnerin mit Er
folg ausüben zu können, iſt eine Lehr
zeit in einem „Atelier für Tapeten
entwurf“ und der mindeſtens zwei
jährige Beſuch einer Kunſt oder Kunſt
gewerbeſchule unbedingt notwendig
Das Honorar an den ſtaatlichen Kunſt
ſchulen beträgt jährlich 100-150
an Privatſchulen bedeutend mehr. Die
Frau iſt vermöge ihrer natürlichen Be

ſich vorteilhaft zu betätigen, doch gehören

Fleiß und Begabung und die An
eignung der nötigen praktiſchen Kennt
niſſe dazu, denn nur mit größter
Vollkommenheit in der Technik ſowohl
wie in der Zeichnung kann man den
heutigen Anforderungen an kunſt
gewerbliche Entwürfe gerecht werden.
In der Tapetenbranche ſehr geſchätzt
ſind u. a. die Entwürfe aus dem
Atelier von Frl. Pohlmann, Berlin
Charlottenburg, Grolmannſtr. 30/31, in
welchem Damen ſich die für das Fach
notwendige Technik aneignen können. L.

Günſtiger Beruf für junge
Männer.

Junge Leute, denen an einem guten
Fortkommen gelegen iſt, erlernen am
beſten das Schloſſerhandwerk oder
werden Mechaniker. Nach beendigter
Lehrzeit können ſie ſich freiwillig zur
Marine melden (Werftdiviſion), und
werden dann, nach dem Beſtehen einer
kleinen Vorprüfung, als Maſchiniſten
Anwärter eingeſtellt. Nach halb bis
dreivierteljähriger Dienſtzeit werden
ſie zu einer dreimonatigen, unentgelt
lichen Schule kommandiert. Von dem
Beſtehen dieſer Prüfung hängt die Be
förderung zum Ober Maſchiniſten An
wärter ab, auch erfolgt dann ſogleich
die Kommandierung an Bord S. M.
Schiffe als dienſttuender Unteroffizier
Bei guter Führung und Oualifikation
erfolgt nach 197, Jahren Dienſtzeit die
Beförderung zum MaſchiniſtenMaaten
(Unteroffizier), welche nach einer drei
jährigen Dienſtzeit eine Löhnung,
außer freier Verpflegung, in bar von
ungefähr 120 monatlich haben.
Mit höchſtens 5 bis Gijähriger
Dienſtzeit erfolgt die Beförderung zum
Ober MaſchiniſtenMaaten und nach
10-12 Jahren die Beförderung zum
Deckoffizier (Maſchiniſten), welche ein
ſehr gutes Gehalt (ungefähr 220
monatlich) und ebenſolche guten Pen
ſionierungsverhältniſſe haben. Aehnlich
iſt die Büchſenmacher-Laufbahn und

offizier werden.
Franz Holtzheimer, OberBootsmannsmaat u.

ArreſthausAufſeher, Heppens.

Verwendung von Gänſelebern.
Daß Gerichte aus Gänſelebern zu

den feinſten Leckerbiſſen zählen, iſt be
kannt, ſie fehlen darum auf keiner
feinen Tafel. Anbei einige Rezepte:

Gansleber mit Trüffeln. Eine
recht ſchöne, große Leber teilt man in
Hälften, ſchneidet die grüne Stelle,
wo die Galle ſaß, aus, wäſcht und
trocknet ſie ab, drückt ſie etwas breit
und ſpickt ſie ziemlich reich mit läng
lich geſchnittenen Trüffelſtückchen; die
runden Köpfchen ſollen etwas vor
ragen. Geſalzen, umwickelt man ſie
mit dünnen Speckſcheiben und läßt ſie
in gut ſchließendem Geſchirr mit etwas
wenig Brühe und einem Glas Wein

am beſten Madeirawein ſehr
leiſe kochen. Auf eine Leber rechnet
man zur Beilage etwa 250 g Trüffeln,
welche man wäſcht und ſchält, in
Scheibchen ſchneidet, mit einem Stich
Butter und einem Glas Madeirawein
kocht und bis zum Anrichten warm
hält. Die Butter läßt man abtropfen,
legt die heißen Trüffeln in die Schüſſel
und die Leber darüber, nachdem man
ſie noch glaſiert.

Gansleber in Ragoutſauce.
Man bringt eine gut 500 8 ſchwere
Gansleber mit Waſſer, gehackten
Zwiebeln, Nelken und Salz aufs Feuer
und ſchöpft das ſich herauskochende
Fett ab, einen Löffel voll aber läßt
man daran. Nun ſtreut man 30 8
Mehl darüber, dünſtet es weiter, gibt
dann Fleiſchbrühe, Wein und etwas
Zitronenſaft dazu, läßt es Stunden
kochen, ſchmeckt noch mit 2 Eßlöffeln
ſaurem Rahm ab und ſerviert dann.

mit Trüffeln, umlegt ſie mit Speck
ſcheiben und bratet ſie feſt zugedeckt in
der Röhre. Sogleich aus dem Speck
genommen, wender man ſie in Löſch
blättern und ſchneidet mit einem Meſſer,
das man in heißes Waſſer taucht, die
Leber in zierliche Scheiben, die man
in Aſpik einlegt.

Kroquetten von Gänſeleber.
Man dünſtet die Leber in Butter mit
Zwiebeln und etwas gelber Rübe weich,
läßt ſie abkühlen, miſcht ſie mit gleichem
Gewicht ſchwerem Quantum von ge
räucherter Zunge oder auch Wildpret
reſten, wenn man ſie hat, kocht etwas
Trüffeln in Wein auf und ſchneidet
dies alles zuſammen in kleine Würfel.
Jn Butter dünſtet man etwas gehackte
Zwiebel, Peterſilie und Zitronengelb,
ſtäubt einen kleinen Löffel Mehl darüber,
läßt es mit Brühe und Weinzuſatz zu
einer dicken Sauce verkochen, gibt die
Leber und 2 Eigelb darein, zieht es
aber ſofort vom Feuer zurück und rührt
es gut ab. Erkaltet, formt man kleine
Würſtchen daraus, dreht ſie leicht in
Mehl oder auch in befeuchteten Oblaten,

dann in verklopften Eiern und in
Semmelbröſeln und bäckt ſie aus
heißem Schmalz. Man ſerviert ſie
kranzförmig geordnet mit grünem
Salat.

Einfachere kalte Gänſeleber
paſtete. Drei ſchöne Gänſelebern
ſchneidet man in längliche, halbfinger
dicke Scheiben, legt ſie in halb Milch,
halb Waſſer, läßt ſie eine Weile lieen,
nimmt ſie heraus und beſtreut ſie mit
etwas Salz und einer Kleinigkeit ge
riebener Muskatnuß. Die Abfälle der
Lebern wiegt man mit noch einer
ganzen Leber und Chalotten ſo fein als
möglich, paſſiert ſie durch ein Haar
ſieb, würzt mit Salz, Nelkenpulver,
Piment und verrührt es ſehr gut.
Eine Form ſtreicht man mit Butter
aus, gibt eine Lage dieſer Farce hinein
dann eine Lage Leber (auch Trüffeln,

Kreuzstern4 S W cn 66! Würze
mit dein Krevzstern

isf und bleibt
DIE BESTE-

Wäſcherei, Plätterei und
Gardinen-Spanneri

Gustav MohsWäſche wird auf Wunſch abgeholt und
wieder zugeſtellt. Prompte Bedienung.

Zahn-Atelier:
Richard Sass,

Breiteweg 56. el. 4403.
Teilzahlung gestatt. (ohne Preiserhöh.

Strengste Diskretion
zugesichert.

Zahnziehen schmerzlos,
Spez. Porzellan-, Gold-, Silber-,

Amalgam-, Zement-Plomben.

Solide Preise.Kooso o

Nachdruck verboten

Poffeinfreier Kaffee HAG
(Schutzmarkes Rettungsring)

ist kein Surrogat, sonclern wirklicher
Kaffee, dem der schädliche Bestand-
teil das Coffein entzogen ist, daher

vollster KLaffeegenuss ohne
schädliche Nebenwirkung

Coffeinfreier Kaffee HAG wird 2u be
reitet wie jeder andere Bohnenkaffee

c

als Nährmittel für Kinder,Vn übertroffen an

Unentbehrlich

Genesende und

für die Zubereitung von Kuchen, Puddings,
Suppen, Saucen ete-

Ueberall erbältlieh in Paketen zu 60 und 30 Pfg.
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wenn man ſie noch feiner will), und
ſo in Abwechſlung, bis Farce den
Schluß macht. Man legt Speckſcheiben
und darüber ein bebuktertes, weißes
Papier, drückt dies feſt ein und bäckt
die Paſtete 1 Stunde im Rohr. Jſt
ſie fertig, wird das Papier abgenommen,
mit einer Gabel einige Male in die
Oberfläche geſtochen, damit das Fett
durchziehen kann, und dann an einen
kühlen Ort geſtellt. Andern Tages
wird ſie ſchon ganz ausgekühlt ſein.
Dieſe Paſtete kann nicht geſtürzt werden,
man ſticht Schnitten aus, die man
gefällig anordnet und mit Aſpik
garniert.

Feinſte Gänſeleberwürſte. Hat
man zwei große Lebern, ſo nimmt man
kg Schweinefleiſch und kg Kalb
fleiſch, ſchneidet Haut und Sehnen aus
und wiegt es fein, ebenſo kommt auch
nöch kg weißer Luftſpeck fein ge
ſchnitten dazu. Die Lebern ſchneidet
man zu und gibt die Abfälle zu dem
Fleiſch. Mit der Lebern miſcht man

kg klein gewürfelter Trüffeln, die
Lebern ſelbſt ſchneidet man in etwas
größere Würfel. Fleiſch, Speck, Leber
abfälle ſtößt man noch zuſammen ganz
fein, würzt noch mit Salz, 2 Eßlöſfeln
feiner Kräuter (als Peterſilie, Chalotten
und Champignons gehackt und in
Butter abgedünſtet), ſtößt ſie noch ein
wenig mit und paſſiert die Farce durch
ein Sieb. Hernach wird ſie unter
Lebern und Trüffeln gezogen, in ge
reinigte Schweinsdärine geſüllt, finger
lang unterbunden, in eine ausgeſchmierte
Pfanne gelegt und in die ziemlich
kühle Röhre geſtellt. Jn Stunde
ſollen die Würſtel fertig ſein, man
preßt ſie zwiſchen zwei Deckeln, bis ſie
erkaltet ſind, läßt ſie einige Tage an
einem kühlen Ort liegen und bringt ſie

dann zu Tiſch. M. B.
Einfacher Küchenzettel.

Sonntag Hühnerſuppe. Das
Huhn mit Senfſauee und Kartoffeln.
Aepfelauflauf.

Montag Graupenſuhpe mit Maggi.
Kohlpudding und Kartoffeln.

Nebenousgaben, den
Breslau Dresdem,
Leipui, Magdeburg

gefehrt.

Vnterhalhumg dienen.

Dienstag: Haferſuppe. Saure
Kartoffeln mit gebratener Rinder
würſt.

Mittwoch: Braune Mehlſuppe.
Sauerkraut mit Erbſenbrei und
Eisbein.

Donnerstag: Erbſenfuppe vom Reſt
des Erbſenbreies von geſtern.
Deutſche Beefſteaks mit Kartoffel
ſalat.

Freitag: Bohnenſuppe mit Suppen
kraut und Würſtchen. Pfann
kuchen mit Apfelmus.

Sonnabend Jriſh Stew. Obſt
zum Nachtiſch.

welches Soeisefeſt man

verwenden Soſ

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Weüngehtsnesehtft

er Gesehufte, e ihre Wenn m der Ha t
s hre Versand n a be un
u h e d er e Sindd Veren von r Haus nd Sernen

„Hausfrauen“ m
Hamburg

e l Vorlen der Jonsum fängt
Kreise Sind diese Leitsohriften et Jahren ein-

Neben gechegener Onterhaltamg bieten sie
praktesche Ratsehlage n allen haun
Fragen un finden daher eine ungleich höhere
Beachtumg, wie Zeilsehreften, die vor der

Dir die nsertion n r Haus n Seinen
MNebendusgaben r ein reges Weihmaehtsgeseheift

Berlem,

ön,Hannover,

gesiehert.

Reicher Küchenzettel.

Sonntag: Porreeſuppe. Ein
halbes geſpicktes und gedämpftes
Rinderherz. Kartvoffelhrei.
Geſchmorte Aepfel. Tauſendjahr
kuchen zum Kaffee

Montag Lungenſuppe. Haſchee
von der Lunge mit Salzkartoffeln

und weichen Eiern
Dienstag Suppe von einem halben

Rinderherz, das Herz grilliert mit
Salat und grünen Bohnen.

Mittwoch. Erbſenſuppe. Apfel
ſcheiben

das feinste Cocos speſsefettcann habt Ihr Sicher eiwas ges

Zum Braten

Donnerstag Milchreis mit ge
ſchmorten Pflaumen, Zucker und
Zimt, für den Hausherrn ein ge
ſchabtes Beeſſteak.

Freitag *Schellfiſchragout mit Kar
toffelbrei oder ſauren Linſen

Sonnabend Wickelkraut und Brat
kärtoffeln.

Porreeſuppe. Für 10.5 Lauch
oder Porree. wird abgewaſchen, die

Blattenden abgeſchnitten, die Wurzeln
(es gibt etwa drei dicke Wurzeln für
den Preis) beputzt und in Stücke ge
ſchnitten, mit Waſſer und Salz auf
geſetzt und langſam gekocht. Nach
zwei Stunden ſeiht man die Suppe
durch, macht eine Mehſſchwitze mit
einer kleinen Zwiebel und ſchüttet die

Suppe darüber, die beſten, nicht zer
kochten Stücke der Wurzeln ſchneidet
man in die Suppe.

Rinderherz. Ein großes Rinder
herz reicht für zwei Mal. Das erſte
Mal nimmt man das Herz, ſchneidel
es auf, entfernt die große Ader und
das Blut und ſetzt es mit Waſſer und
Wurzelwerk zum Feuer, kocht es, und
wenn es gar iſt, nimmt man es aus
der Brühe, die man mit Maggis
Suppenwürze fertig macht oder au
ſchwitzt oder Nudeln darin kocht. Das
Herz ſchneidet man in hübſche Scheiben,
Paniert ſie in Mehl und brät ſie wie
Koteletts. Die andere Hälfte legt man
in eine Marinade von Kter ge
kochtem Eſſig, in dem man drei Mohr
rüben, ein Stückchen Sellerieknolle und
anderes Wurzelwerk mitgekocht hat,
gibt ein paar Pfefferkörner, Wacholder
beeren und etwas Salz dazu und läßt
das Herz darin acht Tage liegen.
Man muß es alle Tage wenden.
Dann hebte man es heraus, trocknet
es ab und ſchmort es init Butter (dem
oben beſchriebenen Fett) und Waſſer
langſam gar, man kann auch Braun
bier angießen beim Schmoren, oder das
Herz ſpicken und in Fett gar dämpfen.
Es ſchmeckt ſehr gut, iſt billig und
nahrhaft.

Tauſendfſahrkuchen. Man rührt
5 Eier mit einigen Löſfeln Zucker zu

Pianinos lesStimmüngen, Reparaturen, Mietsklaviere

Otto Treyddel
Magckeburg, Gr. Münzstrasse 4,

j hipte 86 d doPuppen Perüien u hen
A. Rosenthal, Friſeur,
Magcleburg, Schrotdorfer Str. I.

c T 5Fr. Zauermeister,
Gr. Marktstrasse 6 u. 7.

Glas undPorzellan Handlung.
Grvße Auswahl in

Hochzeits u. GelegenheitsGeſchenken.

Ausſtattung für a 571
Bestaurateure und Private,

m
M EinkKaur

legt der
Gewinn

Grösserer J Sendungen
W echtSüdafrikanisoher Straußfedern

treffen immer ein, welche
zurecht gemacht werden und
dann zum Verkauf Kommen
Dieselben sind sehr villig,
Wenn Sie direkt Kaufen.

Ich offeriere Kurze und lange Federn
Serie A. 25 em lang, 10 em br. I. M.
35 cm I., I pr. 2.50, 50, 4.50, 6.50 M.
Serie B. ausgesuchte Stücke 9.50, 12 M.
ca. 425023 cm 14 I. ca. 462026 cm 26 N.

1985

59884 40
665885 50

cceeeeeeceeeegggC



Sächſiſch- Thüringſche Hausfrau

Schaum, fügt dazu 185 g Mehl und
ebenſoviel Kraftmehl, eine Meſſerſpitze
Salz und die Schale einer Zitrone.Auf ein deſhmiere Blech gießen, auf

paſſen, daß es nicht abläuft, und bevor
es in den Ofen kommt, raſch mit
Mandelſtiftchen beſtreuen. Nach fünf
zehn Minuten iſt der Kuchen gut.
Warm vom Blech ſchneiden. Dieſe
Maſſe gibt zwei kleine Bratofenbleche
der gewöhnlichen Größe, und der Kuchen
hält ſich ſehr lange, daher der Name.
Er muß recht dünn aufs Blech ge
ſtrichen werden, denn wenn er dicker
iſt, wird er leicht trocken. Die Unter
hitze darf nicht zu ſtark ſein. Man
ſtelle das Blech daher im Ofen auf
einen Mauerſtein, und wenn die Ober
hitze zu groß iſt, bedecke man das Blech
mit einem Blatte weißen reinen
Papiers. Jch gebe das Rezept ſo
genau, damit es den Verſuchenden

auch gut gelinge.*Schellfiſchragout. Man koche
einen ſchönen Schellfiſch von 1 Kg
oder auch ein Mittelſtück vom Kabliau
in Salzwaſſer mit dem nötigen Wurzel
werk, Zwiebeln, Lorbeerblatt, Pfeſſer
körnern, Nelkenpfeffer, Giroflen und
einem Eßlöffel voll gehacktem Majoran
gar, pflücke ihn aus Haut und raten

und mache folgende Sauce dazu:
Einen Löffel voll Mehl macht man in
Kochbutter gelb und füllt mit dem
Fiſchwaſſer auf. Nun ſchärft man
dieſen Beiguß mit Zitronenſaft, wenn
man einen Reſt hat, mit weißem
Landwein oder Moſel, auch wohl
Apfelwein, und gibt zehn Stück ge
trocknete, in Waſſer gargekochte und
ganz fein gewiegte Steinpilze in den
Beiguß, dann rührt man den Beiguß
mit einem Gelbei ab und legt die
Fiſchſtücke hinein. Man füllt das
Ganze in einen Stein oder Porzellan
topf und ſetzt dieſen eine halbe Stunde
vor dem Gebrauch in eine Kaſſerolle
mit kochendem Waſſer, daß das Gericht
darin heiß werde. Man kann das
Schellfiſchragout ſchon am Tage vor
dem Gebrauch fertig machen und dann
nur wärmen. Läßt ſich auch in
Muſchelſchalen mit Ueberſtreuen von

Enilaufende

Parmeſankäſe gut als Vorgericht bei
kleinen Geſellſchaften benutzen.

S e
Er ragen.

Anonyme Fragen werden nicht e
rückſichtigt.

26. Editha: „Auf welche Weiſe
waſche ich weiße Pelzkragen 2“

27. Beſorgte Frau „Mein Mann
neigt zu Nervoſität, die wahrſcheinlich
eine Folge ſeiner anſtrengenden geiſtigen
Tätigkeit iſt. Jſt nun Bohnenkafſee,
der nicht übermäßig ſtark gekocht iſt,
für ihn nachteilig Zu welchem andern
Getränk würden mir die lieben Mit
leſerinnen raten

28. A. Z., Schöne ber ſt
es der Geſundheit zuträglich,
Kinder unmittelbar vor dem Schlafen
gehen noch Obſt,
eſſen 2 Jch hörte von einer Seite, daßdieſelben zum Wachstum des Gehirns

von Vorteil wären. Wird nun aber
nicht durch das ſpäte Eſſen die Magen
tätigkeit erſchwert 2“

29. Unſer Kinder:
erzieheriſch zweckmäßig, wenn man
Kindern von 10 Jahren Taſchengeld
zur freien Verfügung überläßt?“

30. W. F. 27: „Haben liebe Mit
leſerinnen Erfahrung, ob ſich Gummi
abſätze bewähren 2“ Stellen ſie ſich im

„Jſt es wohl

insbeſondere Aepfel

Tragen billiger als gewöhnliche aus
Leder

Antkiworken.
Auskünfte über in

unſerem Blatte angezeigte hauswirt-
ſchaftliche und andere Gegenſtände
werden den Anfragenden direkt zu

geſandt.

An Hedi. (Frage 6 in Nr.
242.)
Begleitgedicht bei Ueber

reichung eines Flickkorbes
an eine Braut

Du liebe Braut, was ich dir bring
Als Angebinde zu dem Feſte

wenn

Doch nach und nach

ſehen, veröffentlicht.

Iſt zwar ein. recht proſaiſch Ding
Doch nützen wird es dir auſs beſte.

Jetzt iſt noch alles ganz uud neu,
Jm Kleider und im Wäſcheſpinde,

geht's ſchon
entzwei,

Und, daß dein Gatte niemals finde:

Hier fehlt ein Knopf, ein Bändchen
danicht roſ'ge Laune brin

(Dies dürft'
gen?)

Rück' dir den Flickkorb hier recht nah
Und ſchau' oft aus nach dieſen Dingen.

Wenn dann in deinem trauten Heim,
Dft fleißig ſchaffen deine Hände,

denke auch bisweilen mein,Benutzeſt du die kleine Spende!

Marie Engert, Gotha, Goldbacherſtr. 284a.

Wipbegierige Teller nen ſchon

die alten Germanen. Man verfertigte
ſie aus Ton, Holz oder Metall, jedoch
vertraten ſie nur die Stelle unſerer
Schüſſeln, da jeder Tiſchgenoſſe ſein
Fleiſch auf einer Brotſchnitte zerteilte.
Erſt vom 16. Jahrhundert ab fing
man an, Gäſten beſondere Teller vor
zuſetzen. Wohlhabende hatten nun
ſolche aus Zinn oder Silber. Aber
erſt mit der Herſtellung des Por
zellans im 18. Jahrhundert kamen
Teller, die übrigens ihre Form kaum
änderten, in allgemeinen Gebrauch.

Babette. Es freut uns, daß der
gegenwärtige Roman in unſerer Haus
frau ſolchen Beifall findet. Daß der
Schluß ſo nahe bevorſtände, brauchen
Sie nicht befürchten. Jhr Wunſch,
durch ihn noch lan e eine hochintereſſante
Winterlektüre zu haben, wird ſich er
füllenFrau H. A. Leider nicht verwend
bar, da nur katalogiſiert.
Frau Marie Engert Wie Sie

Beſten

Graphologiſcher Zriefkaſten.
Handſchriftendentungen werden uttſeren Leſern
bei Angabe threr vollen Adreſſe, gegen Ueber
mittiung von 50 Pfennig für die einzelne
Deutung der Schriftprobe, welche mindeſtens

10 Zeilen umfaſſen muß Zugeſtellt.
T. S. 100. Hier aus dieſen

Zeilen ſehe ich, daß ich eine liebe,
treue Seele vor mir habe, einfach, an

ſpruchs los zutitckhaltend im Umgang
mehr eine ernſte Natür, nicht geizig,
wohl aber berechnend und treubeſorgt
um die Zukunft der Jhrigen. Eine

echte deutſche Hausfrau, die in der
Arbeit die Befriedigung findet, und
deren Stolz ihre Häuslichkeit iſt, dochauch Kummer drückt die zarte Seele,
kein Falſch ſpricht aus ihr, darum ſie

ſtets begehrt ſein wird, und die Zukunft ihrer Arbeit Preis ſein wird,
darum nicht verzagt, ſtets froh und
heiter, Gott hilft dir ſtets im Leben

weiter.Hedwig G. Ihre Zeilen ſagen

mir, daß Sie eine Dame ſind, die
ſchon ſich ſelbſt in der Welt zurecht
finden kann. Sie haben ein gewandtes
Auftreten, ſind ſtets liebenswürdig und
freundlich, Luſt und Leben ſteckt in
Jhnen, auch haben Sie bisher noch
keine Urſache zu ernſtem Kummer ge
habt. Sie ſind aber auch eine ordent
liche junge Dame, fleißig wenn es ſein
muß, auch möchte ich ſagen, Sie ſind
ſich bewußt, daß Sie eine Perſönlich
keit vorſtellen und darum auch etwas
ſtolz ſind und dies mit vollem Recht.
Bleiben Sie ſo wie Sie ſind, ein
Charakter läßt ſich nicht umſtürzen,und der Jhuge iſt wahrhaf tig kht
der ſchlechteſte.

M. St. Aus Jhren Zeilen ſehe
ich, daß Sie noch in recht jugendlichem
Alter ſtehen und Sie durchaus noch
keinen feſten, ſtandhaften Charakter
haben. Auch mit der Wahl Jhres
Beruſes ſcheinen Sie zu ſchwanken,doch en ich, daß Sie ſpäter einmal

ganz energiſch werden, da Sie jetzt
ſchon oft auf Jhr Recht beſtehen. Auch
etwas flüchtig ſind Sie oft, ordentlicher
bei jeglicher dies müſſen Sie

Damen und Kindern, V
deren Verdauungsorgane ganz be-
sonderer Schonung bedürfen, sind
Fanoldts Tamarinden“ aus
Gothce als reizloses, weil mit
Schofcolaude bereitet angenehm
schmeckendes Mittel gegen Ver
daun gönnen Hartteibeg-
Frert, erstop fur ete. sehr zu
empfehlen. Zu beziehen in
Schachteln à G Stück für 80 Pf.

W aus fast allen Apotheken

Emaille- Zörſe
Magdeburg, Breiteweg 119,

Ecke Braunehirſchſtraße.

Empfehle meine
reichhaltige Auswahl
in prima Emaille,
Glas, Porzellan,
Steingut Bürſten
waren und anderen
Haushalt- Ar
tikeln zu billigſten

Preiſen.

Jede Hausfrau über
zeuge ſich ſelbſt.

Mitglied des Rabatt
Sparvereins.

Bosse-

1939

S Eeht Ist

r Aennur m. nebenſt. Schutzm.,
bewährt ſeit 1864. Jn
Kartons a 50 Pf. u. 1Mk.
zu überall hab., wo nicht

195d

direkt von Dr. 8 an franko Nachnahme

E. Weher's Wehr ein

Frauen und Kindern
von schwächlicher Körperkonstitution wird mit Vorteil

Somatose
neu, in Hüssiger Vorm, süss und herb,

als Beikost gereicht.
Appetit und Kräftegustand heben sich

überraschend schnell. u
Erhältheh in Apotheken und Drogerien.

Theo CIassems, e
am alten Brücktor 3-4, Jom Wenn neater.-
r oehmoderne künstlerische Ausführung zu mässigen Preisen.

Gebrüder Nengering, Nagdehburg,
im Hotel Magdeburger Hof.

Grösstes u. ältestes Spezialgeschäft d. Provinz Sachsen

Teppiche Möbelstoffe [1845Einoleum etBilligste e Fran ko e

I Hausfrauen
wur

Globue
das anerkannt beste

Metallputzmittel.

SM aguntores
Schnelldamvfwaſchmaſchine der Zukunft, auch
mit Emailletrommel, iſt die neueſte, voll
kommenſte Errungenſchaft. ne in 15 Min.
tadellkos ſauber bei 75 Erſparnis. Maſchine
zum Probewaſchen für Magdeburg koſtenlos.

Dathe e Sturm [1975Magdeburg, Lützowſtrafze Ar. 15.
Fernſprecher 631.

e(Vietoria- und Aegir-

Konkurrenzlose Neuheite
Gesetzlich geschützte, automatiseh

versenkbare Nähmaschinen

Exsatzteile, Nadeln, Oele ete-

O. Freicdanks e
Hollenwaschmaschine „„Reinwäscher

und Wäscherollen „„Olivia

e 9WVringmasehinen
Prima Leiss-Wringer

Ereatewalzen in allen TLängen!
krössle Auswahl. Billigste Preise

Versand nach ausserhalb!a häschle e



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
ſich vor allen Dingen befleißigen, dann
mehr Vertrauen zu ſich ſelbſt. und auch
mehr Ausdauer bei der Arbeit kann ich
Jhnen anempfehlen. Beherzige das
Wort: „Was Hänschen nicht lernt,
lernt Hans nimmermehr“, darum
„Erſt die Arbeit, dann das Vergnügen“,
dies Wörtchen lerne achten und lieben

Raätsel- Ecke
Preisausſchreiben Ur. 116

für unſere Leſer.

Der Verlag der „Sächſiſch
Thüringſchen Hausfrau
etzt für die Löſung der nachſtehenden
reisaufgabe die folgenden Preiſe aus:

J. Preis: Bettwäſche im Werte von
15

2. Preis Pelzkragen im Werte von
10

13
3. Preis: 1 Tiſchlampe im Werte

von 3
4. Preis: Wiſchtücher im Werte von

3

5. Preis: I Band „Romanperlen“,
Serie II, enthaltend 7 vollſtändige
Romane und Erzählungen.

Ich bin in jeder Stadt zu finden,
Und ſtreng und wahr iſt nur mein

Eun,
Auch oft genießen mich die Menſchen,
Um dann ein wenig auszuruh'n.

Ein Laut verändert, und es haben
Es alle, die auf Erden geh'n,
Beim Einen iſt es ſchön und lieblich,
Beim Andern kann man s häßlich

ſehin.

Denſelben Laut noch einmal änd're,
Wie flutend, gold'nes Sonnenlicht
Steigt es aus eines Dichters Munde,

Die Löſungen ſind auf Poſtkarte
mit der Aufſchrift „Preisausſchreiben.
Nr. 116“ an die Schriftſtelle der
„Sächſiſch Thüringſchen Hausfrau“,
Magdeburg, Regierungſtraße 14, einzii
ſenden Schlußtermin für Einſendungen
28. November 1908. Die Entſcheidung
erfolgt durch den verantwortlichen Re
dakteur des Blattes. Kommen für die
einzelnen ausgeſetzten Preiſe mehrere
richtige Löſungen in Frage, ſo wird
die Zuteilung des betr. Preiſes
nach der Vorſchrift des S 659, 2 des
Bürgerlichen Geſetzbuches durch das
Los durch die Hand des Preisrichters
entſchieden.

Verlag der
„SächſiſchThüringſchen Hausfrau“.

Sprechſtunde der Schriftſtelle:
Mittwoch und Sonnabend 2—3 Uhr,

Helmholtzſtraße 1d

Auflöſung
der Knackmandel 135

Braten.
Preiſe empfingen

Helene Donat, MagdeburgWeſt, Gr.
Diesdorfer Str. 32, III.

Mariechen Jäger, Erfurt, Nonnen
gaſſe 2.

Bruno Palm, Magdeburg Süd,
Siemensſtr. 5, I

Ernſt Rühle, Maddeburg,ſ Moltkeſtraße 10a, Hof links II.
Der betreffende Preis ſteht dem Ge

winner bzw. den Eltern gegen Vorzeigung
einer Legitimation auf unſerer Geſchäftsſtelle
Magdeburg Regierungſtraße 14, zur Ver
fügung. Auswärtige Gewinner erhalten
auf Wunſch den Preis per Poſt zugeſandt.

Der VerlagDurch ihn die holde Göttin ſpricht.

Hermann Alingenherg,

Sehokoladen- und Züoketwaronfabn,

Magdeburg-Neustadtt,

Telephon 4371, [1420
empfiehlt ſeine als vorzüglich weit und
breit bekannten Fabrikate als Wonbon,
Kakao, Schokoladen. Drallinee, 2War
zipan, gebr. 2Wandein, Huſtenhilf,
Waffelbruch, Erfriſchungs-Wonbon im

Einzelverkauf zu Fabrikpreiſen.
Ueber 50 Verkaufsſtellen in allen

gröſzeren Städten Deutſchlands.
n Magdeburg

Serlinerſlraße 1p, Jakobſtraße 14,
Zreiteweg 249 a Knochenhauerufer63,
Halberſtädterſtr. Seaumontſtr. 14,
Sudenb. Str. 24, Schönebeckerſtr. 35/36,
Zrudtſtraße 17, Steyphansbrücke 30/31,
Hohepforteſtr. 48, Goetheſtraße 19,
Ignetenſtraße 1. Lübeckerſtraße 18,
Amfaſſungsſtr. 37, Schmidtſtr. 45/46.

Ausverlauf1981]

gbpenlet

Damenhüte

Durch Renovation
des Hauses möchte
ich mein grosses

Lager moderner
Hüte in Kurzer

g. Zeit räumen.

Von heute
ab Ver
Kaitfe ich

10 bis
15 Prozent

(Eingang Weberſtraße).

Die neueste Damen-Ronfektion
vom einfachen Phantaste-Paletot bis zu den elegantesten Plüsch- Paletots in nur

allerneuesten Fassons und besten Ausführungen

Die neuesten Rleiderstoffe
aparteste Phantasie-Stoffe, glatt und composé, neueste Farben in bestem Damen-
tuch, Satintuehe, Gheviots, Cherrons u. Diagonals, neueste schwarze, rein wollene

Stoffe neueste Blusen- und Kostüm-Stotte [1809
bei grösster Auswahl ausserordentlich billig.

Ferner sind aussergewöhnlich Sünstige Posten, eingetroffen in
Gardinen, leppichen, lisohdecken, Sofasiofen, Solaplüsehen, Pottieren

und ein grosses Lager bester, garantiert

fedevr dichter Inletts und Daumen IKCöper,
sowie heste, dopneltgereinigte Bettfedern u, Daunen,

Gelegenheitskauf GeschäftA. Kargoer Grosse NMarktsgtrasse S

M
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Juwelier
Otto Kossi

Magdehurg, Gr. Münzstr. Ia,

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

Juwelen, Gold, Silher,
Alfenide und Nickelwaren,

ünter
Kosten
preis.

8milie Pätzmann,

Magdeburg
Breiteweg 255,

z z e ſowie Unterlagen, auch vonn ausgekäinmtem Haar, fertige
j preiswert an n. kaufe jederz. ausgekämmt.
Frauenhaar. Wilhelm Kessler, Friſcur,

vornehm aparte Neuheiten. [1888

Spezialität. Ringe, Ketten

Neuanfertigungen u. Reparaturen
werden prompt u. billigst

ausgeführt.

Magdeburg, Berlinerstr., geglib. d. Kirche.

Schwing- und Ringschitt.

Geſichtsdampfbäder.

„Jllustria“- Nähmaschinen
mir erstklassiges Dabrikat
J Garantie, besthewährte Systeme, als Lang-,

an jedermann zu Konkurrenglos billigen Preisen.
Katalög auf Verlangen Kostemlos.

Karl Schniz Co
Eisenach 25.

Werd. durch ElektrolvſeSe S gar unter Garantie für
ohne Narben entfernt. Einige Methode für dauernde Beſeitigung.

e Galvaniſation und Maſſage etc.anders Ingtitut für hesieltspflege In Smilie Nacke.

Auguſtaſtr. 20, p. l Magdeburg Auguſtaſtr. 20, p. l.
Man verlange gratis Proſpekt.

90606686e e e

der „SächſiſchThüringſchen Hausfrau
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2.222Damen Frisier- Salon
Icla Kellner-Kleist, Apfelstr. 18.
Ball-, Braut-, Theater Frisuren in und ausser

dem Hause
3 mit Shampooing. M.Kopfwäseche oder e e

Haararbeiten, auch von ausgek. Haar
Frisier- UnterrichtKopfwässer, Parfüms, lose Seiten. [1890

und ganze AusſtattungenWäſche werden ſauber und 4
geſtickt Salkenbergſtr. 2, Hof II. [122

W a
Kaffee
herrlich im Gesohmaok mit
Kögtlioh daftendem Aroma,

sauber verlesen,
Täglich frisch. geröstet, I Pfund
1.20, 1.40. 1.60, 1.80, 2.00, 2.20
f. Brasilkaffee 0.80 und 1.00

Paul Bähr
S Laffeo Röglerei- Oroshetne,

Maydeharg, Himmolreiehstrasso l.

bei fünfjäbriger 5 ha n na Se
Direkte Lieferun Se W2149

verschatft

immer ſchmerzlos und
Sport ist

Ersettsate De Körperpflege der Frau bleibt eine
Phrase, solange der Körper durch das

vorzüglichen Körperlichen Halt und wirklich
graziöse Bigur.

junge Mädchen von M. 2.50, für Damen von
M. 3.50 an durch

Siegfried Alterthum,

ngeschnürt und verunstaltet wird

Nur Corset-
Ersalz

der Frau ein Gefühl der Freiheit,

Für die Arbeit und den
Johanna Iängst unersetzlich. Für

l1816

Magdeburg



Sächſiſch- Thüringſche Bausfrau

Bürgerliche

Wohnungs Einrichtungen
von den einfachsten bis zu den

hoohfeinsten empfiehlt zu sehr

billigen Preisen bei lang
jähriger Garantie

Fr. Glasemann
Magdeburg II9s19

8 Katharinen-Strasse 2
früher 30 Jahre
Bärstrasse l

eine Dameninehe
in reichster Auswahl

güeke Naenßſ.
Tuchhandlung (isse

Magdeburg Schwibbogen S.

g s äöGroſzer Poſten
Höpfe
von 2,50 an. [1810

Anfertigung ſämtlicher moderner
Haarbeiten.

z Robert Schoff,
Stadttheater-Friſeur,

Himmelreichſtrafze

S Denpfbetttederrreinigungs:
Anstalt

Fettehennenstr. 6
Vingang Lödischehofstr. 9/10

e (elephon 4440) [1980
reinigt täglich à Pfund 15 P.

Abholung ind Zustellung Köstenlos.

Werden ſauber gewaſchen

und geſpannt in der

Waſch wer
t. Plättanſtalt,

Magdeburg
Gutenbergſtraße 11.

Geehrter Herr Apotheker!
Nächſt Gott danke ich Jhnen für

die güte Salbe, die ſich an meinen
Hünden, ſeit 4 Jahren naſſe, freſſende
Flechte, gut bewährt hat.

Jndem ich Jhnen nochmals meinen
herzlichſten Bank entgegenbringe, be
grüße ich ſie

heochächtungsvoll

Ww. II.
Bismark, 1. 11. 1905. [15100

DieſeotinoSalbe wird mit Erfolg
gegen Bäinleiden, Flechten und Haut
leiden angewandt, iſt. in Doſene I. u 2. in den Apotheken
vorrätig, ſie iſt aber nur echt iu
Originälpackung weißgrünrot u. Fa
Schubert Co Weiitböhla. Sa

Fälſchungen weiſe män zurück.

1000 Pfund weisse Daunen,
Federn 9fd. Nk. 2,50, Bänsemästöroi

Helädt, Magdeburg Schuhtogen 8

s Pfennig
das Wort.

Million-Anzeiger Million
Auflage.

Erſcheint in „Fürs Haus“ und ſeinen Nebenausgaben in Berlin, Breslau, Dresden, Düfſeldorf, Erfurt, Halle, Hamburg, Hannover

Köln, Leipzig, Magdeburg und in der Umgebung dieſer Städte. Aufträge an die Geſchäftsſtelle F ürs Haus“, Berlin SW., Lindenſtraße 26.

Strumpfloſes Glühlicht für Petroleum,
keine Lampenänderung, 10 1,40 I
1,65 16 1,90 franko Nachnahme.
Proſpekt gratis. Jof. Pauſch, Nürnberg. [11

ainzer Käſe mit und ohue Kümmel,
feinſte Ware, Schock zu 2,50 fraukoNachnahme verſendet Mainzer Käſefabrik,
Hohenhameln bei Hildesheim [38

Hochfeine Butter, nur eigenes Produkt,
Poſtkolli, Netto 9 Pfund, 12,65 franko
gegen Nachuahme empfiehlt Molkerei Rhade,
Kr. Leven (eingetragene Genoſſenſchaft). [13

Familienwappen. Faſt jeder Name
vorhanden. Hiſtoriſche Auskunft gegen 1
Bricfmarken. F. W. Vecker, Dresden Laube

gaſt. Schoberſtr. 25. 16Stickgarn- Verſand. Reinwollene Kanim-
garne, vorzügliche Qualitäten, das Pfund von
1,75 an. Muſter portofrei. WatterWerneburg, Mühlhauſen i. Th. 17. [25

Berdienſt, bis 500 durch Verkauf meiner
prachtvollen Poſtkartenneuheiten, Muſter 1,50
Und 3 V. Wisnewsky, Erfurt, Skalitzer

ſtraße 28. 18Hemdentuch, gebleicht, 80 breit, 31 m
14 ungebleicht 380 in 12 franko Nach
nahme. Garantie Zurücknahme. Theodor

s Nolde, Buer (Weſtfalen). 19
Kliſchees für Kataloge, Preisliſten, Pro

ſpekte uſw. fertigt prompt und preiswert das
Deutſche Druck ünd Verlagshaus, G. m. b. H.
Berlin SW. 68, Lindenſtr. 26. [u

50 Sſennig koſtet ein haltbarer, überall
anwendbarer Federtürſchließer. Bräuer in
Herniannseburg (Hannover). [40

Damen können durch Mitteilung von
Adreſſen und Empfehlung eines Haushalts
artikels unauffälligen Nebenerwerb erlangen.
Anfragen erbeten nach Bremen, Gr. Allee 22.

Poröſe Wäſcheſtoffe ſind das geſundeſte
für Leib und Bettwäſche. Elegante Gewebe,
kein Trikot. Fertige poröſe Damen und
Herrenwäſche. Reiche Muſterwahl. Proben
frei. Adolf Kotte, Hoflieferant, Wernigerode

(Garz). [28Renes Kartenorakel von A. v Diemar
Freienwalde a. O. Beliebtes, harmlofes Unter
haltungsſpiel für junge Mädchen. Gegen Ein
fendung von 1,05 erhälttich durch die Ver

faſſerin. [33Haidſchnuckenfelle, Marke Eskimo, mo
derner Zimmerſchmuck, chemiſch gereinigt, ge
ruchlos, blendend weiß und ſilbergrau, zirka
mm groß. Herrlich ſchöne Salonteppiche

Vorlagen 6 Jlluſtrierte Preis
liſte frei. Fußſäcke, Schlittendecken u. a.Fr. Heuer, Kürſchnermeiſter, Rethem a. Aller,
Gegründet 1880. Feinſte Zeugniſſe hoher

Herrſchaften. [27Gratis erhält jeder den autymatiſchen
Hoſenglätter „Futuro“ auf 5 Tage zur Probe,
damit ſich jeder zuerſt von der praktiſchen
Verwendbärkeit desſelben überzeuige. 100 000
Paar tm Gebrauch. Viele Anerkennungen
aus höchſten Kreiſen. Preis pro Paar 3,60
E. Griß, Schönenbach in Baden. [35

Spanßörbe, für Braudmaleret geeignet,
Poſtpatet, enthaltend 3 Papierkörbe, 12 ver
ſchtedene andere Körbchen, 6,50 frauks Nach
nahme. Bernhard Bräuer, Niesky, O. L. [57

Liebh aberkünſte. Feine Holzwaren für
Brandmalerei, Tarſomalerei, Kerbſchnitt.
Prachtkatalog frei. Holzwarenfabrik Rohr

hirſch, Biberach. 34
s feinſte 10 HZigarren in 3 Qualitäten

zur Probe 20 Nachnahme. Beſte Engros
bezugsquelle für Privatbedarf. Zigarreu
import Beuninghaus, Rönſahl (Weſtfalen). ſ55

Das „Wie“. (Wie geſtaltet man die Maht
zeiten ohne Mehrkoſten reichhaltiger.) Bereits
dritte Auflage. Ueber 500 Winke und Rezepte.
Gegen Einſendung von 1,10 frauko (iu Leinen
gebunden 1,70). Hegenbarth's Verſand,

DresdenPlauen. [32Wünſcht Verſe Jhr, verfaßt ſie Euch in
Bälde Frau Rödler, Söhtſtraß' 10, Groß

Lichterfelde. 154Hirſchhornwaren, Geweihmöbel, Reh
gehörne liefert preiswert Carl Haggenmiller,
Pfaffenhofen a. d. Jl (Oberbayern). [45

Große Freude macht ſtets ein Sortiments
kiſtchen der wohlſchmeckendſten Nürnberger
Lebkuchen, welches für uur 5 franko inkl.
Rachnahuie verſendet Alban Riedel, Gummers

bach. [44Theaterſtücke, Couplets. Vereinsabzeichen
Kautſchukſtempel. Katalog umſonſt Rauh

Pohle, Leipzig 71. 43
Häuslicher Erwerb. Jede Dame er

hält von mir dauernden, gutlohnenden Nebeu
verdienſt durch leichte, intereſſante Hand
arbeiten. Die Arbeit wird nach jedem Orte
vergeben. Proſpekt mit fertigen Muſter
gegen 30 (Marken) bei Klara Rothenhäusler,
Kempten 8 im Allgäu (Bahern). ſ42

Zewährten Rat gegen Blaſenſchwäche
bei Klein und Groß ſendet gegen 60 5 in
Marken Schweſter A., Görlitz, Gartenſtr. 4,

2. Etage. [46Sienen- Honig, garantiert rein, ver
ſendet netto 9 Pfund zu 7 franko gegen
Nachnahme Aug. Kaufmann, Uelzen. 14
(Lüneburger Heide). 150

Lohnender Veben Verdienſt Jutelli
gente Damen aller Geſellſchaftskreiſe, welche
geneigt ſind, bei Geſprächen mit Verwandten,
Nachbarn, Freundinnen und Bekannten einen

behrlich für die Küche anerkannten Konſum
Artikel zu empfehlen, können ſich in unauf
fälliger, nobler und diskreter Weiſe gute und
dauernde Nebeneinkünfte verſchaffen. Muſter
und Offerten ſofort ſpeſenfrei. Adreſſen unter
„Leicht erworben an die Geſchäftsſtelle
Leipziger Hausfrau“, Leipzig [52

Srima ZButker, neunpfündige Poſtkollt,
empfiehlt zu Tagespreiſen, reelle Bedienung,
alter Fachmann, früher Selbſtproduzent.
Martens Butterverſand, Huſum (Schleswig

2 Holſtein). 149

neuen, allſeitig als vorzüglich und unent

Geiſtesſchwache, pflegebedürftige, finden
ſorgſamſtes Heim. A. 100 Kleinzſchachwitz
Dresden lagernd Poſtamt. [51

Zünzen, alte Taler gibt billig ab Otto,
Danzig, Pfefferſtadt 19. [48

Srauenerwerb, überall ſehr lohnend, ver
gibt Gutzeit, Hamburg, KleinVorſtel 69. [47

Dalieuceßkarten, Doppelſpiel 3.50, illuſtr.
Patiencebücher 2,50 und 5 Patienceetuis.
Ferdinand Mauer, Gera Brühl. [56

Stellen- Anzeigen
Wort 5 Pfennig

Angebote
Sie zum 15. November oder früher ein im

Kochen bewandertes Mädchen, das auch
Hausarbeit übernimmt. Hausmädchen vor
handen. Frau Superintendent Blech, Nord
germersleben bei Magdeburg [2256
Geſucht nach der Schweiz zu Kindern von

6, 3 und 2 Jahren, einfaches Fräulein
das auch leichten Zimmerdienſt beſorgt und
etwas nähen und bügeln kann. Gehältsan
ſprüche, Zeugnisabſchriften und Bild von ge
ſunden, zuverläſſigen Berwerberinnen erbeten
an Poſtfach 11915, Chur, Schweiz [2201

ausmädcheir ſucht zum I. Januar Fran
Gutsbeſitzer Jahn, Dominium Grubo

Belzig (Brandenburg). [2226
Geſicht zum 1. Dezember gebildetes, geſetztes

Fräulein aus nur güter Familie als
Stütze für Zimmerarbeit, im Nähen be
wandert und geeignet zur Ueberwachung eines
7 jährigen Jungen. Köchin und Burſche vor
handen. Angebote mit Gehaltsanſprüchen
und Photographie an Frau Leutnant Elin
Jaeger, Offenburg in Baden, Villa Hilda.

Suche zum ſofortigen Eintritt für meine
vier unmündigen Kinder ein braves und

tüchtiges Kinderfräulein. Liebevolle Aufnahme
und Familienanſchluß wird zugeſichert. Ge
halt nach Uebereinkunft. Gefl. Offerten ſind
zu richten unter F. 2268 an „Fürs Haus
Berlin, Lindenſtr. 26. 2268
Eirfache treue Frau oder älteres Fräulein

zur Unterſtützung der Hausfrau ſucht das
evangeliſche Vereinshaus Stolp, Pommern.
F gut bürgerlichen Haushalt nach Frank

ſurt a. M. wird ein junges Mädchen aus
einfachen, beſcheidenen Verhältniſſen, zur Er
lernung des Haushaltes und für alle häus
lichen Arbeiten neben der Frau geſucht. Es
mögen ſich nur ſolche melden, die wirklich
etwas lernen wollen, flink und reinlich ſind
und Wert auf dauernde Stelle legen Gutes
Taſchengeld, Reiſevergütung und familtäre
Behandlung wird zugeſichert. Ausführltche
Angebote intt Bild an Frau Elſe Haffner,
Frankfurt a. M. Schwanthalerſtr. 61. [22658

Geſucht ſofort ein junges Mädchen fitr alle
häusliche Arbeit bei Familienanſchluß und

Gehatt nach Uebereinkunft. Frau Fiſcher
Treuſein, Stolzenberg bei Schievelbein [2215

ücte zum I. Januar ein gebildetes, an
ſpruchsloſes junges Mädchen zu nieiner

Pflege und Führung der Wirtſchaft unter
Beihilfe eines jungen Dieuſtmädchens. Auguſte
Parthey, Plaue (Havel). [2274
runges, gebildetes Mädchen als Stütze ge
V ſucht für kleinen Landhaushalt (Ucker
marck) zum 1. Januar oder früher. Familien
anſchluß. Dienſtmädchen vorhanden. Nähen
erwünſcht. Taſchengeld 10 Offerten unter
F. H. 2249 an „Fürs Haus“, Verlin, Lin den

ſtraße 26. [2249
Geſuche.

Auſtändige, gebildete Witwe (57), ſelbſtändig,
erfahren in allem, ſucht ſelbſtändige

Stellung, ob Stadt oder Land. Offerten er
bittet P. A., Halenſee bei Berlin, Bornimer

ſtraße 18, III. [2269Gebet (Prov. Sachſen) ſucht für ſeine
16 jährige, im Haushalt nicht unerfahrene

Tochter zum I. November Aufnahme in ge
bildeter Familie, zur geſellſchaftlichen und
wirtſchaftlichen Vervollkommnung, ohne gegen
ſeitige Vergüttung. Völliger Familienanſchluß
Bedingung. Offerten erbittet unter P. B. 2271
an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr 26.

ebitdetes junges Mädchen aus gutem Hauſe
ſucht Aufnahme in feiner Familie zur

Erlernung des Haushalts ohne gegeuſeittge
Vergütung mit Familienanſchluß. Offerten
unter F. V. hauptpoſtlagernd Freiburg, Baden.
Gerildete einfache Dame, Mitte 30, tüchtig

in Küche und Häus, ſücht, geſtützt auf T.
Zeugniſſe, per ſofort oder ſpäter Stellung als
Hausdame oder Wirtſchafterin in frauen
loſe Haushalt. Offerten an H. Letßling,
Hainichen bei Eilenburg erbeten. [2240

atent. Jnduſtrie- und Haushaltungs
lehrerin ſucht Stelle in Jnſtitute, eventuell

in Familie mit 1 bis 2 Kinder franzöſiſche
Schweiz bevorzugt. Gefſällige Offerten unter
S. V. 412, poſtlagernd, Vaſel Kl. H. [2254

re Mädchen ſucht chriſtliche Herr
ſchaft, Berlin. Hoher Lohn. Dezember

oder Januar. Frau von Perch, Berlin, Kyff
häuſerſtraße 31. [2273
Wer würde einer ſympathiſchen, wirtſchaft

lich ſehr tüchtigen, einfachen Dame. 36
Jahre, T. Zeugniſſe, zu einem Wirkungskreis
bei alleinſtehenden Herren verhelfen Offerten
unter P. H. 2272 an „Fürs Haus“, Berlin
Lindenſtraße 26 erbeten. [2272
AAAAAAAAAA 4

Schluſt der Anzeigen-Aunngahme
iſt ſtets

12 Tage vor Erſcheinen des Heſtes.
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v ür unsere Kleinena

d

Nkrobaten. S

eur nachmittag um vier
Da wird es wunderſchön
Da könnt ihr auf der Wieſe

Zwei große Künſtler ſeh'n
Jch, Hanſel und der Fritze,

Mit Eifer proben wir,
Damit wir alles können
Heut nachmittag um vier
Wir ſind zwei Akrobaten,
Wie's kühn're niemals gab
Wir geh'n auf roll'nder Kugel
Jm Schritt, S und Trab,

Wir balancieren liegend
Die Kugeln auf dem Fuß
Und ſchwenken dabei höflich

Das andre Bein zum Gruß!
Ihr alle ſeid geladen,
Uns Künſtlern zuzuſeh'n!
Wer nicht kommt, würd' ſich wirklich
Nur ſelbſt im Lichte ſteh'n.
Wir ſind auch gar nicht teuer,
Drei Heller nehmen wir
Ja nur von dem Beſucher
Heut nachmittag um vier!

Marke Margarete Behrens.



kleinen

Bunkes Lau b.
Durch den Wald mit dumpfem Schallen,
Singt der Herbſt ein Sterbelied,
Und wohin ſein Brauſen zieht,
Seh' ich welk die Blätter fallen.

Heute erſchallten endlich wieder fröhliche Kinder
ſtimmen im Hauſe, in dem es die letzten Wochen ſo
ruhig zugehen mußte, denn der Onkel Doktor hatte

ſoeben erklärt. „Jetzt iſt alle Gefahr vorbei, und
wenn es weiter gut geht, wird euer liebes Mütterchen

bald außer Bett ſein.“
Mit Jubel begrütßten die Kinder dieſe gute Nachricht.
„Aber nun werdet nicht gleich zu laut,“ ſagte

der alte Herr. Dann eilte er ſchnell fort, um nicht

von der er
freuten kleinen
Geſellſchaft er

drückt zu
werden.

Biſt
mahnte Lore,
die älteſte, die

t Ge

ſchwiſter. „Seid
ganz ſtill, da
mit Mütterchen

ſchlafen kann.

vorſteherin geſagt, welche der guten Schülerin das
Fehlen gern bewilligte

Nun waren mehrere Wochen vergangen, aus
dem Sommer war Herbſt geworden und die Blätter
hatten ſich bunt gefärbt, da war es kein Wunder
daß der Kinder Freude groß war, als der Onkel
Doktor ihnen von baldiger Geneſung ſprach.

Aber es ging nicht ſo ſchnell, wie alle gehofft
hatten. Frau Werner erhölte ſich nur langſam.
Schon war es kalt und winterlich geworden, Blätter
flogen, vom Winde getrieben, im Garten umher, in
dem die Kinder nicht mehr viel ſpielen konnten. Da
endlich hieß es Sonntag darf Mutter in die Wohn
ſtube kommen Das war eine Freude! Selbſt
Dickerchen in der Wiege ſchrie und krähte vor Ver

gnügen, vder war es nur, weil Ruth ſo ſchön mit
ihm ſpielte und er in ihren Locken zauſen

durfte
Die alte Luiſe war noch geſchäftiger

als gewöhnlich. Alles mußte noch ein-
mal ſpiegelblank geſcheuert werden und

dann waren auch Kuchen zu backen.
„Wenn auch die Frau noch keinen eſſen
darf, die Kinder müſſen doch feiern und
dann kommt die Tante und vielleicht
ſonſt noch wer,“ meinte ſie.

Und Lore, die überall fleißig half
und doch auch manche halbe Stunde

Ernſt und und ihr vorlas, hatte wieder einen AufPeter, ihr trag für die Brüder.könntet zur „Ernſt“, ſagte ſie, „du und Peter,Tante gehen ihr könnt insund ihr Onkel nahe WäldchenDoktors frohe gehen undBotſchaft Zweige mitrechtbringen. S ſchönem buntenDie mun Laub holen, vonteren Burſchen dem wir dännwaren gern be Kränze machen.reitund machten Die buntenſich flink auf Herbſtblätterden Weg r ſehen ſo ſchönRuth Die ſchönſte Girlande wurde über der Tür befeſtigt. aus. Bringt

begann Lore auch einige vrotenun zur ſiebenjährigen Schweſter gewandt, „du biſt
ein verſtändiges Mädchen, ſetze dich zum Dickchen an
die Wiege. Er wird wohl noch ein Weilchen ſchlafen,
aber wenn er die Augen aufmacht, mußt du mich
gleich rufen, damit er nicht erſt ſchreit und Mütterchen
ſtört. Jch gehe in die Küche.“

Leiſe machte ſie die Türe hinter ſich zu und
verſchwand in der Küche, um nun dort nach allem

zu ſehen. eWenn man dies kleine flinke Perſönchen herum
hantieren ſah, hätte man nicht geglaubt, daß es erſt
13 Jahre zählte. Sie war daran gewöhnt, die
Kleinen zu bemuttern und es ſchien ihr ganz natür
lich daß ſie, als die Mutter erkrankte, Frl. Fiſcher
bat, zu Hauſe bleiben zu dürfen. „Die alte Luiſe
kann nicht allein fertig werden,“ hatte ſie zur Schul

und ſchwarze Beeren, aber nehmt ſie ja nicht an den
Mund, ihr wißt, ſie ſind giftig.

Als die Brüder nach einer Stunde reich beladen
wiederkamen, da gab es erſt heißen Kaffee und
Brötchen, denn der Novemberwind hatte tüchtig ge
blaſen und dann ging es luſtig ans Kränzebinden.
Ernſt und Peter ſortierten die Blätter, Ruth reichte
ſie Lore zu, welche ſie zur Girlande wand.

Als alles fertig war, wurde die ſchönſte Girlande
über der Tür vefeſtigt, durch welche Mütterchen ins
Wohnzimmer treten würde, und Kränze ſchmückten
ihren Lehnſtuhl und Platz am Tiſch. Die alte Luiſe
bewunderte es ſehr und die Hände zuſammen
ſchlagend, ſagte ſie. „Nein, Lore, du biſt doch ein
Prachtmädell Wer hätte gedacht, daß ſone bunten
Blätter ſich ſo ſchön machen würden

auf dem Fußbänkchen bei Mutti ſaß

S



Als Mutterchen auf Vaters Arm geſtützt durch
die bekränzte Tür in die Wohnſtube trat, in der die
Kinder ſie mit glückſtrahlenden Geſichtern erwarteten,
traten ihr Freudentränen in die Augen und ſie
fühlte nichts von dem Herbſtwetter, ſondern ein
freudiges Hoffen, wie im Frühling durchzog ihr Herz.

S Hedwig Liebkind.
Möbel abmeſen.

ieſes unterhaltende Spiel bedarf keiner großenD Vorbereitungen. Der Spielleiter verſieht ſich

mit mehreren weißen Papierſtreifen und einem

Bleiſtift. Alsdann ſetzen ſich alle um den Tiſch.
„Wir wollen jetzt die Möbel abmeſſen“, beginnt der
Spielleiter, „und zwar zuerſt den Schrank dort in
der Ecke. Keiner aber darf aufſtehen jeder muß nach

bloßem Anſehen überlegen, wieviel Meter und Zenti
meter der Schrank wohl groß ſein wird. Ich laſſe
einen Zettel herumgehen, auf den jeder das ge
dachte Maß ſchreiben muß die geſchriebene Zahl, die
ganz oben an den Rand kommen muß, wird ſtets
vor dem Weitergeben durch Umbrechen des oberen
Papierſtreifens verdeckt. Alſo ich fange an mit
Schreiben aufpaſſen und meſſen Hierauf
nimmt der Spielleiter einen Papierſtreifen, ſchreibt
ganz oben hin „Schrank“ und darunter das mit den
Augen abgeſchätzte Maß, etwa w. 7 em“, oder
kurz „2,07 Nun bricht er den oberen Rand um,
daß das Geſchriebene verdeckt wird, und gibt den

Streifen an ſeinen rechten Nachbar weiter. Der
ſchreibt nun ſeinerſeits ein „Maß“ hin, ſagen wir,
„Im, 87 em. Wieder wird umgefalzt und der
Streifen weitergegeben. So geht es in der Reihe
ringsherum. Kommt nun der Streifen an den Spiel
leiter wieder zurück, ſo nimmt er ein Metermaß und
mißt den Schrank ab. Einzelne werden ihn zu hoch,
andere zu niedrig eingeſchätzt haben. Jedenfalls
wird nun der Zettel aufgewickelt und abgeleſen
Weſſen Schätzung dem richtigen Maß am nächſten
kommt, der iſt, Gewinner und nun Spielleiter. Er
läßt vielleicht die Größe eines Stuhles oder Tiſches

ſchätzen. Probierts einmal. Onkel Otto.
x

Mutter hals verboten!

e Sanders, ein luſtiges, hübſches MädelC von fünf Jahren, wußte ſehr wohl, was dies
Wort bedeutete und hatte die Mutter einmal

etwas verboten, ſo konnte ſie ſich auf ihr Lieschen
verlaſſen. Die würde nie etwas Unerlaubtes tun.

Nicht ſo Paul Elbrich. Der hatte darin ein
weites Gewiſſen, und die Luſt etwas Verbotenes zu
tun, empfand er ſehr oft, denn gerade das, was die
Mutter zu verbieten pflegte, machte ihm am meiſten
Spaß. Das feine Stimmchen in ſeinem Jnnern
mochte ſich noch ſo ſehr anſtrengen, Paul wußte immer

Rat.
„Ach was,“ ſagte er, „Mutter ſieht's ja nicht.

Wahrſcheinlich erfährt ſie es gar nicht, und ich möchte

doch ſo gern S

Nun ſpielten beide Kinder ſehr viel zuſammen.
Die Wohnungen der Eltern lagen in einem Haus

Eines Tages mußte Frau Sanders mit Frau
Elbrich Beſorgungen machen und die Kinder ein
Stündchen allein laſſen.

„Lieschen“ ſagte ſie „du gibſt gut Acht auf
Paulchen du biſt ja ein bißchen älter als er, du
erlaubſt nicht, daß er Verbotenes tut. Du weißt ja

ganz beſonders e
Feuer, Meſſer, Scheer und Licht
„Taugt für kleine Kinder nicht

fielen beide kleinen Wichte wie aus einem Munde ein.
Und beruhigt ging Lieschens Mutter fort nachdem
ſie jedem der Kinder ein Stückchen Schokölade in das
Patſchhändchen gedrückt hatte.

Ruhig und friedlich ſpielten ſie noch ein Weilchen
weiter. Lieschen malte auf ihrer Schiefertafel und
Paul baute auf der Erde ein herrliches Schloß mit
ſeinem Baukaſten.

„Du Lieschen, in meinem Schloß muß auch ein
Herd ſtehen. Darauf ſtellen wir all dein Kochge
ſchirr, dein blaues Töpſchen, und dann kochen wir
Schokolade.“

„Ach ja, Paul, das tun wir!“
Und geſchäftig holte Lieschen aus ihrem

Schränkchen Pfännchen, Töpfchen uſw. Drei pder
vier große Bauſteine gaben einen Hrächtigen Herd.

Da hatte Paul einen tollen Einfall
In meinem Herd muß qguch Feuer ſein.“

Und ehe Lieschen wußte was er wollte, hatte er
eine Schachtel Streichhölzer geleert und den Jnhalt

auf die Bauſteine gelegt.
„So,“ ſagte er, „das iſt das Holz, wir zünden

das an, und wenn es brennt, tun wir ganz kleine

Köhlchen darauf. e„Aber Paul, ſchrie das entſetzte Lieschen, „Zünd
hölzer dürfen wir doch nie nehmen das hat Mutter
doch verboten

„Ach was, Lieschen, ein Herd vhne Feuer iſt
ja gar kein Herd, und ich weiß wie man das an
zündet, es paſſirt nichts wir wollen doch richtig

Schokolade kochen e
Und flink wie ein Wieſel läuft der kleine Kerl,

zündet die vielen Zündhölzer an, die gleich eine große
Flamme geben. Lieschen ſtößt ihn aus Verſehen
einen Schritt vorwärts und Pauls Schürze fängt

Feuer. eDa tat nun Lieschen, ohne zu wiſſen warum,
etwas, das einzig und allein den armen Paul vor
einem ſchlimmen Tod bewahrte. Mit all ihrer Kraft
warf ſie ihn zur Erde und ſich auf ihn. Somit er
ſtickte ſie die Flammen und da die beiden Kinder aus
Leibeskräften ſchrieen, eilten aus dem Hauſe Leute
herbei, die ſich der Kinder annahmen.

Einige Wunden hatten beide Kinder doch abbe
kommen Paul war an den Händchen und Lieschen im
Geſicht verbrannt. Als Frau Sanders kurz darauf
nach Hauſe kam, fand ſie beide Kinder, von den Nach

barsleuten ſchon verbunden, im Bettchen liegen. Paul
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heulte ganz gewaltig und konnte ſich garnicht be
ruhigen. Jmmer wieder klagte er ſich an

„Jch habe das Feuer gemacht, ich habe Lieschen
verbrannt. Tante Sanders, ich ganz allein hab's
getan

Lieschens Geſicht heilte ſehr ſchnell, aber Pauls
Hände wurden doch ſehr ſchlimm und er mußte ſie
lange verbunden halten. Und immer, wenn er die

weißen Klumpen anſah, die er jetzt ſtatt der unge
horſamen Fingerchen hatte, ſo mußte er an das
Wort Mutter hat's verboten, denken und glaubt nur,

E. H.
ſo bald hat er es nicht wieder vergeſſen.

Der Winter und das Schnee-
föckchen.

Weihnachtsvortrag für 2 kleine Mädchen
Der Winter grau, das Schneeflöckchen weiß gekleidet,
beide mit großen Muffen. Dazit dienen mit Watte
umklebte Muſſſchachteln, die die Geſchenke bergen.
Die Koſtüme laſſen ſich auch leicht aus grauer und

weißer Watte herſtellen.

Winter
M it Eis und Kälte und weichem Schnee

Begrüßet Euch jetzt des Winters Fee.
Ich bring' doch für alt und jung das Beſt'
Das liebe, fröhliche Weihnachtsfeſt.

Schneeflöckchen:
Da tanzen dazu die Schneeflöcklein
Nicht wahr, lieb Winter, ſo zart und fein

Winter
Jm ganzem Lande herrſchet Freude
Wie heute hier im lieben Kreiſe.
Die Liebe ſchafft voll Heimlichkeit.

Beide
„O, du fröhliche, ſelige Weihnachtszeit

e Winter:Selbſt Käthes und Hannas Fingerlein
Die ſtickten etwas, wenn's auch nur klein
Lieb Vater erhält das Meiſterſtück,
Soll es nun prüfen mit fröhlichem Blick.

Gut Muttchen bekommet freilich nicht viel,
Geſtickt iſt es aber im Biedermeierſtil.

Großmuttchen bekommet hier dieſe Mütze,
Sie liebt doch ſo ſehr des Kaffees Hitze.
Großvater hier dieſes zum Angedenken;
In kindlicher Liebe ſie alles dies ſchenken.

Schneeflöckchen:

Und hört zur lieben Weihnachtszeit
Schneidern auch die Englein manch' weißes Kleid,

Vom Himmel herab, da manch Schnippelein fällt,
Das ſind die Schneeflöckchen auf der Welt.
Und iſt die heilige Nacht dann da
Dann ſinget Lob die himmliſche Schar,
Umſchweben das Chriſtkind im weißem Kleid

Beide
du fröhliche, ſelige Weihnachtszeit

Das Lied „O, du fröhliche, o, du ſelige, gnaden
bringende Weihnachtszeit“ ſingen nun alle mit.

Hedwig Selbitz.

Warum und Weil.
in hübſches Wortſpiel für die Dämmerung iſt

„Warum und Weil“.
Wir wollen es einmal ſpielen, dann werdet

ihr gleich alle ſehen, wie es iſt. Jede Frage muß
mit „warum“ anfangen und ein Hauptwort ent
halten. Jede Antwort muß mit „weil“ beginnen
und ein Eigenſchaftswort enthalten; Eigenſchaftswort
der Antwort und Hauptwort der Frage müſſen den
ſelben Anfangsbuchſtaben haben. Alſo aufgepaßt!
Gretchen wirſt Hans das Taſchentuch zu mit der
Frage:

„Warum ſchiebſt du Kegel?“ Hans antwortet
ſchlagfertig

„Weil ich kugelrund bin.“
Nun wirft Hans das Taſchentuch hinüber zu

Erna mit der Frage:
„Warum ſchmauſeſt du Erdbeeren 2“
Erna erwidert treffend
„Weil ich eßluſtig bin.“
Dann wirft Erna das Tuch Lieschen zu und

fragt:

„Warum bändigſt du Löwen
Lieschen entgegnet:
„Weil ich liebenswürdig bin.
Von Lieschen bekommt Kurt das Tuch und die

Frage:
„Warum pflückſt du Roſen 2“
Der Angeredete ruft keck:
„Weil ich raufluſtig bin.
Nun, wenn auch die Antwort nicht immer

treffend ausfällt, das macht nichts, wenn nur die
Buchſtaben ſtimmen.

Jetzt habt ihr das Spiel verſtanden, nicht wahr,
und ſpielt allein weiter! H. Kaufnicht.

Jugendpoſt,
An Friedel. Du haſt 15 ſchöne Leſebücher

Das iſt ja eine ganze Bibliothek! Und alle ſtehen
ſchön blau eingebunden in Reih und Glied in deinem
Schränkchen! Da weiß ein jeder gleich, was für ein
liebes, ordentliches Mädel die Friedel iſt.

Knackmandel 139.
Jür die richtige Löſung des nachfolgenden Rätſels ſeßt der
Verlag vier Geſchichtbücher als Preiſe aus, zwei für Knaben
Und zwei ſür Mädchen Die Löſungen ſind bis zum 20. November
mit der Auſſchriſt: Knachmandel 139 an den Verlag
auf Soßlkarte portoſrei einzuſenden und müſſen den ausge
ſchriebenen Vornamen und Altersangabe enthalten. Die Preis
empſänger werden durch das Los beſtimmt und ihre Namen mit der
Auflöſung in der Rälſel- Ecke im Hauptblatt veröffentlicht

Ich bin im Forſt ein zottig ungeſchlachtet' Wild,
Gewendet, trag ich Trauben ſüß und mild.
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau Magdeburg 8. November 1908.
C. Haack, Stephansbrücke 8
empfiehlt Kind erm äntel, hell u. dunkel,

Kleidchen, Schürzen u. Röcke
in allen Größen und Farben, ſowie nur

beſten Qualitäten.
Mitglied des Rabatt Sparvereins. [1618

3walzige Wäscherolle
„Olivia luirss

Druckkraft zirka 500 KRg.

h 9. Freydanh,Olwvenstedt bel Magdeburg

Empfehle mein reichhaltiges Lager in
bolt-, Silber- u. Alfenidewaren

Franz Willecke,
Beke Trilatenstrasse. ViIctoriastrasse Nr. I5 Bere Prulatenstrasse,

Fr. M. PPrietz,
Magdeburg Neuſtadt, Nachtweideſtr. 34, II,

und [1590Fr. W. Holborn,
Halle a. S., Merſeburger Straße 8.

Lager und AlleinVerkauf von

Garich's Konfektions-Büsten,
verſtellbar und nach Maß, zu feſten Katalog Fabrifkpreiſen,

Preisliſte gratis. ſolche wie nebenſtehend von 7, ohne Ständer von 1,50 an.

r

Hnnahme von
Hbonnements u. Inſeraten

I 42222
I

K. Osterroth, Neehaniker,
Lüneburgerstt.

Größtes Lager in
Pfaff- u. Anker-
Nähmaſchinen,
beſte Qualitäts

marken. Teilzahlung
geſtattet.

Beſteingerichtete
Reparaturwerkstatt

für Nähmaſchinen
und Fahrräder [1848

Züſte voll und ſtraff
erzielt jede Dame jeden Alters
in Monat ſicher ohne Arznei
nur durch weltberühinte ſog.
Dr. Aüllers 25 uſen Emulſton
»zFavorit““. Einziges Mittel
für Frauen, raſch den Umfang
ihrer Bruſt zu vergrößern und

J einen runden feſten und wohl
J entwickelten Buſen zu erlangen.

Erfölg garanttert. Flaſche, aus
reichend zum Erfolg, 5,

Zu haben bei ſoeJulius Starkgraff, Chemiker,
Hamburg Eillhek, Wandsbeoker Chaussee 110.

V

Halle Saale Geſchäftsſtelle:
53 Ceipziger Straße 53

Se hens würdigkeiten
und Vergnügungen

Halle a S,
Ruine Burg Giebichenstein,Moritzburg Jahnshöhle, Kgl.

Landgestut Kreuz, Museum für
heimatliche Geschichte und
Alterfkumskunde der ProvinzSachsen, Domstrasse 5, täglich 11-1
Uhr, Wienstag, Donnerstag und Sonntag
frei, andere Tage 50 Pfg. ausser dieser
Zeit, von II 1 Vhr, 1 Mark Eintritt

Stäckt, Museum der Moritz-
urg, Paradeplatz, Mittwoch u. Sonntag
II Uhr bei freiem Eintritt, zu anderer
Zeit 50 Pfg.

Städfisches Museum Aich-
amt), am grossen Berlin, geöffnet: Wochen-
tags III Uhr, Sonntags II-2 Uhr.Zoolähes Institut, Dompl. 4,
täglich II--2 Uhr. Eintritt frei.
Anatomisches und 200to-misches Museurm, Gr. Steinstr. 52.

Nur mit Erlaubnis des Direktoriums o
besichtigen.

Fran cke'schestiffung. Francke-
platz 1, täglich 8—6. Bintrite frei.

Universitäts-Bibliothek, Frie-
drichstrasse 50, Montag bis Freitag 8-1
und 2-4. Eintritt frei.

Bibliothek der Kais. LeopoldCarol. deutschen Akademie der
Naturforscher, Wilhelmstrasse 36/37,
Montag und Donnerstag 4-5, Dienstag und
Freitag 3--7.

Bibliothek der Morgenländischen Gesellschaft, Wilhelm-
Strasse. 36,37, täglich 12-2.

Bibliothek des Oberberg-amtes, Friedrichstrasse 13, täglich 11--1,
frei.

Kunstgewerbe Vereln, Salz-
grafenstrasse 2, Sonntag III Mittwoch
und Treitag 8--9 frei.

Zo0olosischerGarten, Tiergarten-
Strasse, Dienstags, Freitags und Sonntags
Künstler-Konzerte. Reichhalt. Tierbestand

Naturgehegen.
Brivate Kunst-Ssalons, Tausch

und Grosse, Gr. Ulrichstr. 38.
Stadt Theater, Alte Promenade,

Opern und Schauspiele. Wochentags
7 Uhr Sonntags 3 und 7 Uhr.

Neues Theater, Gr. Ubiehbstr. 8,
Operetten und Lustspiele. Wochentags
85 Uhr, Sonntags 39 und 85 Uhr.

Apollo Theater, Nerseburger-
8trasse 170. Spezialitäten- Theater ersten
Ranges. Wochentags 8 Uhr, Sonntags 3
und 8 Vhr.

Walhalla Theater, Grosse Stein-
strasse 45. Spezialitäten- Theater mit erst-
klas siger Spielordnung. Wochentags 8 Vkr,
Mitrwochs und Sonntags 3 und 8 Vhr.

[1824

usikwerke

liefern Sprechmaschinen und usikwavren
aller Art zu billigsten Preisen. Auf Wunsch Teilzahlung

Katalos zu Diensten.

Bestes Kräftigungs- an äh rungsmittel für schwächliche Kinder.

Blasche à 1. und 2 Max [1949Zu haben bei Max Rädler, Rannische Strasse 2.

Tafelkönigin 1 Pfund 95 Pfg.
Feinſter unübertroffener MolkereiButterErſatz.

Kein Magarinegeſchmack, ſondern hochfein, milde und rein

Küchenkönigin I Pfund 72 Pfg. zum Braten und Backen hochfein
Beide PrimaQualitäten müſſen nach dem Geſetz als Margarine verkauft werden Proben

im Laden gratis Kleine Würfel 10 Pfg. [1989A. Rnäusel, Halle a. Kl. Ulrichſtr. 21 Eingang Jägergaſſe. e
An allen Orten Verkaufsſtellen an Materialwarenhandlungen zu vergeben.

II Erſtes Lehr Inſtitutür feine DamenſchneidereiWalthers eohte extra milde n e8 e nach patentamtlich angemelde ter WeltſchnittSilienmilehseife RapidMethode von
Frau E- Schneicier, Forſterſtr. 36.
Kurſus Schnittzeichnen, Zuſchneiden und

Anfertigung eigener Garderobe [1988
Einkritt täglich Sroſpekt gratis.

Dit2. M. 2,50, bei 80 Stck. Kostentfrei M. 6,
lahot. D. Waltboer, helle g. S., Stoghanett. 12

„Der Sausdoktor.“
Vierteljährlich 1 Mark.

Geſchäftsſtelle Berlin S. 68, Lind ſtraße 26

kaufen, überz

iſt wegen ihre

Der Hausfrau Stolz, ihr ganzer Fleiß,
lst ihre Wäsche edelweiß. Schleifw

Geehrte Hausfrauen!
Bevor Sie eine Dampf-Waschmaschine

Waſch maſchine Madelweiss--
allen anderen Syſtemen voraus!

W Sie ſollen eine ſolche zur Drobe haben.

„MNozu aus der Ferne kaufen,
Wenn das Gute liegt so nah

C. G. Drescher, Halle a. S.,

S S
8fF61W

Rünstliehe Zähne.
Behandlung kranker Zähne

Frau Ilirvekorn,

Halle a. S.,
Leipzigerstr. 24,
Sprechzeit 8--12 und 2—6 Uhr.

eugen Sie ſich erſt über die Beſte der Beſten

vsSkabilität, Zequemlichkeit und Zilligkeit

[177s

Spezial- Fabrik.
eg 3. Telephon Nr. 2150.

AAAAAAAA
7 e extra ſtarkKenfong Eſſen

S (garanttert
mit Weingeiſt bereitet) verſend. 1 D. 250
wenn 30 Fl. 6,00 koſtenfret überallhin.
Labor. E. Walther, Halle a. S., Stephansir. 12

Maſchinenſtrickerei
Strümpfe u. Turnhoſen nach Vorſchriſt.

Olga Braunn,
Male a. S. Weidenplan 30.

(88s ist stadthekannt)

die schönsten

[1959

Vntevr-
Ia gen

Stirn
BVrisuven

aus reinem
Damenhaar

unter
lang-

jähriger
Garantie

Lefert

nur
die Hallesche

Zopf- Fabrik von
Gtto Siehert

Spezialist
für Haarpklege

leipziger Str. 331968
C

Monogramme sowie sämtliche

3 werden angefertigt [1807Ktioberoion Halle a. S, Wettinerstr. 22, pt.

8. Neissner
Stelnwes 53. [I9s8

Kein Laden Kein Laden



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

e

Wer bei Kaphengst kauft 2ſpart Geld! An diesem in denen nur Ahrmacher (1657Kleiderſtoffe, Bektfedern, Sehild sind die SINGBR 2 40 Jacobſtr. 40
IJnletts, ges Läden Nähmaschinen rin rn Ahnrehend n3 e ar re oldwaren, renhandlung SGardinen u. Weißwaren 5 erkennbar, verkauft w erden. und vpkſhe Antel g

Otto Raphengst, e9 2 enILalberstädter Strasse 100. Singer C0., N m Gummi- Bad ei Rrater
reiteweg 189 vis-a-vis Café National,re e e e e e 1995 bei Frau Wolf e

r r
J

W

dereDe n BHine wie die an
fällt dasselbe Urteil, dass die

Strickwolle Rermann Dobrinat
ſtets gut, reell und auspropiert ist, so dass ich hoffe, auch Sie werden
sich nicht lange besinnen und Ihren Bedarf bei dieser Firma decken.
Strickwoſie Ptd. 1.20, 1.50, 1.75, 2.00. 2.25, 2.50, 2.75 usw.

Normalhemden Meisse und hunte hHerren- Westen Küschen
a usserst haltpar Bettücher 1.75, e a e e 4.50, in weiss und buntfür Damen, Herren und in e ren und Taschentücher von den einfachsten pis zu den

Kinder Schek 48, 68, 76, 85, 1.25, 1.56 in weiss und bunt elegantesten Dessins in reichhaltiger
0.965, 1.25, 1.50, 1.75, 2.- 2-25. 1.76. 2., 2250, 3. 3.50, 3.765, Butzend I. 1.50, 1.75,. 2.50, 3.2.50, 2.75, 3. 3.50, 4. 4.50. 60, Auswahl. [19964.50. 6.Hermann Dobrindt, Jacobstr. 41 u. Sternstr. e hin

heilt jeden Fall. Pinen grossen Pésten e nonuehnoſz, Hannover 2 8 95Stottern 9 n her Pelzstolaso e e e e ren 80 816 er in allen Fellanten, weit unter
Victoria Creme, mit meiner heizbaren Volkshbadewanne wie Freis e e eeeeen
beſeitigt Sommerſproſſen mit einem Luftschiff! Pfandhaus Lewy,
ſowie alle Unreinbeitendes Teints, als wirkſamſter Volkebadewannen ohne Heizung von s Mk. an. I1980 Katharinen Strasse 4.
Hautcréme in allen Kreiſen
Magdeburgs bekannt und

n e insriſeur unC A. Hressel, Parfümeur, e S S 9S der S g gdegente et urriwener Haar und Locken Perücken,sämtliche Ersatzteile,

Kleine S J I Reparaturen mGeschäfts a Anzeigen e sowie Zöpfe, usw. billigstWort 2 pfennig. M. Schmidt. Max Fritzsehe,Unter dieſer Rübrik Finden Anzeigen von Johannisberg 15 a. [1888
Geſchäfts leuten, von Lehr und

e t e e S A t ſt n e h e en i i oe einrich Sehmidt, Magdeburg, eririvat-Anzeigen.
erſuch lohnt „Bobbauer Freuden 53iſt velte t e en an nicht Fernruf 3822. Gr. Münzstrasse S. Wort I pfennigeinlaufend, augenehmes weiches Dragen. In dieſer Rubrik finden nur Anzelgen vonDas Verſandpfund, 5 Pack, 3.65. gegen Prwatlenten Aufnahme, geſchäftliche AnzeigenNachnähnme; bei s Pfund franko. Friedrich ſind ausgeſchloſſen. Für Chiffregebühr werdenHüntchen, BobbauAnhalt. 20 Pfennig extra berechnet. AnzeigenſchlußDauernd lohnender Verdienſt: Abon Sonnabends Mittagnentenſammler und ſammlerinnen bei hohem

und leichte Verdienſt geſucht. „Sächſiſch
Thüringiſche Hausfrau Magdeburg Regie
rungſtraße 14, Halle, Leipziger Straße 537 I.
Erfurt, Pergamentergaſſe 6.

Roman „vBuſchierche“, 184 Seiten, ſtatt
30 5 nur 25 SächſiſchThitxingſche Haus
frau“, Regierüngſtraße 14.

Gebr. Meyer, Bielefeld, liefern zu
billigſten Preiſen Herren und Damenwäſche,
Tiſch, Haus und Bettwäſche direkt an
Private.

Praktiſche Weihnachtsüberraſchüng für
Raucher Tabak und ZigarrenKaſten in
Buchform mit Golddruck Dr. Qualms Werke
elegant und dauerhaft in Kaliko 3 in
Leder 5 inkluſive Verpackung empfiehlt
mit der Bitte um baldige Beſtellung
Johs. Riemann in Gotha, Brückenſtraße 25.

Total- Ausverkauf

aller Putzartikel
s Zu fabelhaft billigen Preisen!

eölv-Raufhaus, ergehen h eee

Steſenanzeiger-
Für Jnſeraten Arquiſition redegewandte

Dame oder Herr bei hoher Proviſion geſucht,
eventuell auch als Nebenbeſchäftigung. Offerten
an die Geſchäftsſtelle dleſes Blättes, Magdee
burg, Regierungſtraße 14.

Damen beſſerer Stände, diskreter Ver
hältniſſe ſinden freundliche Aufnahme zwecks
Entbindung. Fran Wittekopf, Jeßnitz Anhalt,
Villa Roſenhain.

Verantw. für die mit verſeh. Artikel Fr. CI. Tulke, Magdeburg, für Moden: R. Lindermann, Berlin, für Jnferate u. Preisrätſel: Horſt Müller, Magdeburg für alles übrige:
T. Goebeker, Berlin. Druck u. Verlag Deutſches Druck u. Verlägshaus (V. m. b, H.), Bweigniedeclaſſung Magdeburg, Regierungsſtr. 14, Erfurt, Pergamenterſtr. 6, Halle, Leipzigerſtr. 53.
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